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STATISTISCHE 

MONATSHEFTE 
SCH LE SWIG-HOLSTE IN 

Oktober 1950 2. Jahrgang • Heft 1 0 

IJ--
Oie Einkommensverteilung in Schleswig-Holstein im Jahre 1949 

Von Dipl.Volkswirt Gotttried Bombaoh, Kiel 

Die folgenden Untersuchungen schliessen an die Veröffentlichung der Ergabbisse einer Repräsenta­
tiverhebung der Einkommensschichtung in Sohleewig-Holstein in Heft 5 (Mai 1950) Seite 166 tt an. 
Funktionale und persönliche Verteilung des Einkommens einer Volkswirtschaft sind fundamentale Da­
ten, ohne deren Kenntnis die Beurteilung des Volkswohlstandes unmöglich ist und die Auswirkungen 
zahlreicher wirtschaftspolitischer Massaahmen nicht vorausbestimmt werden können. Bür ein Krite­
rium des Wohlstandes sieht man heute die Verteilung des Volkseinkommens als mindestens ebenso 
wichtig - wenn nicht noch wichtiger - als seine Höhe selbst an. Untersuchungen über den Volks­
wohlstand sind eines der ältesten und zugleich eines der modernsten Gebiete ökonomisoher For­
schung (heute unter der Bezeichnung 11weltare economics" 1n England und den U .s .A.). DarUber hin­

aus beeinflusst die Einkommensverteilung entscheidend einige grundlegende volkswirtschaftliche 
Daten, insbesondere die Konsumneigung. 

Da für die Nachkriegszeit, von einigen ganz groben Schätzungen abgesehen, in Deutschland noch 
keine statistischen Unterlagen auf diesem Gebiete greifbar sind und in nächster Zeit noch nicht 
sein werden, kann die eingehende Auewertung der vom Amt durchgeführten Repräsentativerhebung 
wertvolle Anhaltepunkte bieten. Die Tatsache, dass lediglich eine "Stichprobe" als Basis dient, 
braucht dabei nicht als entscheidender Nachteil angesehen zu werden. Ermittlungen der Einkommens­
verteilung auf repräaentati ver Grundlage sind 1n den U .s .A. z .B. bereits durohgetuhrt worden. 
Die Fehlergrenzen lassen sich bestimmen, was in der vorauegegangenen Veröffentlichung bereits ge­
schehen ~et. Vorteile der Repräsentativerhebung sind schne2le Resultate und minimale Kosten. Ei­
ne absolute Genauigkeit ist hier ausaardem gar nicht erforderlich und überdies auch mit der To­
talerhebung nioht zu erreichen, deren Ergebnisse oft erst dann vorliegen, wenn sie tür die Be­
lange der Wirtschattepolitik als veraltet anzusehen sind. 

Uneeren Betrachtungen zugrunde gelegt eind auaachlieaalioh L e i a t u n g e einkoamen. Yenn 1a weiteren 
vom gesamten peraönliohen Einkommen geeprochen wird, eind alao die abgeleiteten Binkoamen, (Unteratütauncen, 
Renten uew.) nicht einbegritten. Auegangepunkt iat ia wesentlichen Tabelle} der oben genannten Teröt­
fentliohung, wobei allerdinge aut das Uraateri&l ait eeinen waaentlich engeren Gruppengrenzen aurüokgegrif­
ten wurde. 

Tabelle } enthllt tür jede Gruppe die Anzahl der Einkoaaenabezieher, die in dieee Gruppe !Xllt, nioht den 
iinkommenegeeamtbetrag der Gruppe eelbet. Ua einen Eindruok von de2 Ionaentrationagrad der Einkomman und da­
mit eine Beurteilungemögliohkeit und Vergleichemöglichkeit zu bekommen, muaaten zunäohet die Einkommene.ua­
men errechnet werden, waa Ln Tabelle 1 gaaohehen iat. Angetührt werden wiede~ nur RelatiYzahlen, da die ab­
eoluten Werte dieeer Teilerhebung keinen Auesagewert besitzen. Diese Darstellungsweise iet bei eolchen Unter­
suchungen heute allgemein üblich. Der leiohten '-eabarkeit wegen wurden K o n & t a einko .. en ale K&eeein­
heiten gewi!.hl t, 

I. Persönlldle Einkommensverteilung 

Spalte l in Tabelle l entspricht -mit etwas veränderten Gruppengrenzen - der Tabelle 3 der vor­
ausgegangenen Vertiffentlicbung und ist dort bereits interpretiert worden. Aut eine erneute An-
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tührung der Fehlergrenzen wurde hier verzichtet. Spalte 2 bringt die Aufteilung des gesamten per­
sönlichen Einkommens auf die einzelnen Gruppen in Relativzahlen. Die Berechnungsmethode ist 1m 
Anhang beschrieben. • 

Die Einkommensverteilung in Sch1eawig-Roletein 1949 
(ohne Unteretützungeemptänger und Rentner) I 

DIE 
EINKOMMENSVERTEILUNG 
IN SCHLESWiu·HOLSTEIN 

1949 

EIHKOMiolfWS• 
'UMMl 

Tab.1 Einkommen v o r der Beateuerung 

Zllhl Ei.nk.- Autauamiert 
Binkommene- der von den niederen IIUIEil8 
t:ppen Bi.nk.- Einkommen autwärte 

nate- bazieher einlco-en) Eink.- Einlt.-
bazieher 8WIIIIl8n 

in DK in TH 
1 2 3 4 

- 100 19,6 5,4 19,6 5,4 
100 - 150 14,8 7,4 H,4 12,8 
150 - 200 14,1 9,8 48,5 22,6 
200 - 250 n,5 11,9 62,0 :H.5 
250 - 300 1},0 14,1 75,0 48,6 
300 - 350 7,2 9,2 82,2 57,8 
~50 - 400 },8 5,6 86,0 6~,4 
400 - 500 5.~ 9,5 91,3 72,9 
500 - 600 },1 6,9 94,4 79,8 
600 - 700 2,0 5,1 96,4 84,9 
100 - 800 1,5 4,4 97,9 89,3 
800 - 1000 0,8 3,0 98,7 92,} 

1000 und aehr 1,3 1,1 100 100 

100 100 

Eine Gegenüberstellung der Spalten 1 und 2 zeigt, dass die untersten Einkommensgruppen nach der 
Zahl der Einkommensbezieher zwar am stärksten besetzt sind, an der Einkommenssumme gemessen der 
Schwerpunkt aber bei Monatseinkommen zwischen 250 - 300 DM liegt. Nimmt man noch die Einkommen 
zwischen 200-250 DM hinzu, so zeigt es sich, dass diese beiden Gruppen zusammen (also 200-300 DM 
Konatseinkommen) mehr als ein Viertel des gesamten persönlichen Einkommens ausmachen. (Vgl;hier­
zu auch Abbildung 1) 

Von grösserem Interesse und den weiteren Betrachtungen zugrunde gelegt sind die Spalten 3 und 4. 
Hier wurden die eben erläuterten Werte, von den niedrigsten Einkommen angefangen, aufsummiert. 
Spalte 3 zeigt damit an, welcher Prozentsatz der Einkommensbezieher unterhalb eines bestimmten 
Monatseinkommens bleibt und Spalte 4, welchen Anteil diese Einkommensempfänger an der gesamten 
Einkommenssumme haben. Mehr als 91 vH aller Einkommensbezieher verdienten danach weniger als 
500 DM monatlich. Und zugleich sind mit den Monatseinkommen bis zu 500 DK bereits knapp drei 
Viertel des gesamten persönlichen Einkommens erfasst (72,9 vH). Es setzt eich etwa 

die Hälfte des Gesamteinkommens aus Einkommen u n t e r 300 DM monatlich 

zusammen! Aus diesen Zahlen wird, was von wirtschaftspolitischem Interesse ist, unmittelbar er­
sichtlich, dass ohne eine Heranziehung der entscheidend ins Gewicht fallenden mittleren Gruppen 
die heute benötigten groseen Ersparnisse von den grosoen Einkommen allein niemals aufgebracht 
werden können. So vereinigen sich beispielsweise nur etwa 10 vH des gesamten persönlichen Ein­
kommens auf lr!onateeinkommen über 800 Ill. Dabei ist noch zu bedenken, dass hohe Einkommen bereits 
durch Steuern, die hier unberücksichtigt bleiben mussten, ungleich stärker belastet werden als 
die mittleren und niederen. 

Die persönliche Einkommensverteilung kann anband der eben erläuterten Zahlen nach einer Interpo­
latio~ noch ansohaulioher wie folgt dargestellt und interregional (Tabelle 2a und 2b) vergleich­
bar gemacht werden: 

In Sohleewig-Holstein verdienten im Jahre 1949 die 

ärmsten 10 vH der Einkommensbezieher 21 5 vH des Gesamteinkommens 

("arm" hier in bezug auf das Einkommen, ohne Berüoksiohtigung des Vermögens). Die ärmsten 30 vH 
der Einkommensempfänger waren mit 10 vH am gesamten persönlichen Einkommen beteiligt. Teilen wir 
alle Einkommensbezieher des Landes in eine ärmere und eine reichere Hälfte, so bezog die 

ärmere Hälfte knapp e i n Viertel, die 
reichere Hälfte mehr als d r e i Viertel des Gesamteinkommens. 
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Die ebenfalle durch Interpolation ermittelten Werte für Deutschland 1936, die U.S.A. 1935/36 und 
die Schweiz 1943/44 werden in Tabelle 2a und 2b zum Vergleich gegenübergestellt. 

Tab.2a Tab.2b 
Es bezogen Ton den Ein kommensbeziehern* Es bezogen Ton den Einkommensbeziehern* 

lllit den niedrigsten Einkomme n angefangen auf1rärtsa ait den höchsten Einkommen angefangen abwärtsa 

.Ante il am gesamten Anteil aa gesamten 
vB der hen Einkommen in TH persönlio TH der persönlichen Einkommen in vH 
Bink.- u.s • .t. Schweiz 

Sink.-
Sohlesw.- Deuteoh- u.s • .t. Schweiz bazieher Schlesw.- Da utsch- be11iaher 

Holetein 1 end Holetein land 

1949 1936 1935/36 1943/44 1949 1936 1935/36 1943/44 

10 2,5 2 1,4 3 1 6,5 13 14 10,5 
20 5,5 5 4,4 7,5 5 18,5 26 27,5 22,5 
25 7.5 6,5 6,5 10 10 30 36 31 31 
30 10 9 9 13 20 44 52 52 45 
50 24 20 20 27 25 51 58 58 51 
75 49 42 42 49 30 57 64 64 56 
90 70 64 63 69 50 76 80 80 13 

75 92,5 93,5 93,5 90 
90 97,5 98 98,6 97 

•) ohne Emp!Knger von derivativen Einkommen. 
Quellenangaben für Deuteohland, U.S.A. und Schweiz aa !nde der J.bhandlung. 

In der Daretellung 2a deutet eine hohe Zahl auf eine gleichaäBiga, in der Darstellung 2b deutet eine hohe 
Zahl auf eine ungleiclullä.asiga linkommeneverhilung hin. 

Zahlen für Sohleewig-Holstein für die Vorkriegszeit sind bedauerlicherweise nicht greifbar. Es 
ist mit Sicherheit anzunehmen, dass in Schleswig-Holstein mit seinem relativ grossen Agrarsektor 
die Einkommensverteilung bereits vor dem Kriege eine gleichmässigere war als in Gesamtdeutsch­
land. -Die Verteilung in den u.s.A. weicht von derjenigen Deutschlands nur in den niederen Grup­
pen ab, dann zeigt sich ein auffälliger Gleichlauf. 

Ein sehr anschauJ.ichee :Bild gewinnen wir auch, wenn wir, von den höchsten Einkommen angefangen, 
abwärts summieren, was in Tabelle 2b geschehen ist. 

:Bei dieser :Betrachtung bezogen in Schleswig-Holstein die 

reichsten 5 vH der Einkommensbezieher 18,5 vH des Gesamteinkommens, 

die reichsten 10 vH teilen eich bereits 30 vH allen privaten Einkommens. Bei einer Gegenüberstel­
lung mit Gesamtdeutschland im Jahre 1936 ist der erhebliche Unterschied in den höchsten Gruppen 
besonders auffällig. Die reichsten l vH der Einkommensbezieher ( "reioh" wiederum nur in bezug 
auf das Einkommen) bezogen in Deutschland 1936 13 vH des Gesamteinkommens, in Sahleswig-Holstein 
1m Jahre 1949 nur 6,5 vH, also gerade die Hälfte. Diese höchsten Einkommensgruppen dürften aber 
in Schleswig-Holstein vor dem Kriege bereits weit schwächer besetzt gewesen sein als im Gesamt­
durchschnitt des Reiches. 

Ein Vergleich mit 'der Schweiz ist insofern interessant, als es sich hier ebenfalls um ein Land 
mit stärkerem Agrarsektor und zugleich um neuere Zahlen handelt. Eine Gegenüberstellung' mit 
Schleswig-Holstein zeigt, dass in der Schweiz die niedrigsten Einkommensgruppen etwas gUnstiger 
abschneiden (Tabelle 2a), zugleich aber der An)eil der Spitzeneinkommen ein wesentlich höherer 
ist (Tabelle 2b). Das bedeutet• Das Hauptgewicht auf die niedrigen Einkommen gelegt, ist in der 
Schweiz das Einkommen gleichmässiger verteilt, in bezug auf die hohen Einkommen jedoah ungleich­
mässiger. 

Oft wird vereuoht, die Einkommeneverteilung mit einer einzigen Zahl zu kritieieren, eo insbesondere durch 
den Steigungsfaktor der P a r e t o - Geraden im doppeltlogarithmieohen Syetem. Peine und zugleich wichti­
ge Unterechiede, wie der eben beim Vergleich mit der Schweiz beechriebene, gehen dabei allerdings verloren. 
Bedingt duroh den logarithmische~ Maßstab, wird durch das Verfahren Paretoe die relatiT kleine Zahl hoher 
Einkommen überbetont. Darüber hinaus sind in letzter Zeit weitere Einwände geltend gemacht worden, die es 
ratsam areeheinan lassen, auf dieee Daretellungeweiee ganz zu verzichten. 

Uneerer bisherigen Darstellungsweise entspricht die L o r e n z-Kurve (siehe Abbildung 1, Seite 412). Auf 
der Horizontalen iet die Zahl der Einkommensbezieher in kumulierten Prozentzahlen abgetragen, auf der Verti­
kalen die persönlichen Einkommen, gleichfalle in aufsummierten Prozentzahlen. Die Diagonale von linke unten 
nach rechte oben beschreibt demnach eine Töllig gleic~ssige Verteilung des Einkommensa 10 vH der Einkom­
mensbezieher verdienen 10 vH dee Geeamteinkommene, 20 vH verdienen 20 vH, usw.a d.h., jeder verdient genau 
das volkewirtschaftliche Durchschnitteeinkommen. Je mehr sich die tateächliohe Verteilungskurve eines Landes 
dieser Diagonalen n~hert, desto gleiahmieeiger muea sein Einkommen verteilt aein. Ee liaet eich aleo eofort 
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beurteilen, ob, in welchem Maße und in 

DIE EINKOMMENSVERTEl LUN ü welchem Bereiche das Einkommen in einem 
Lande gagenüber einem oder mehreren ande-

IN SCHLESWfG-HOLSTEIN 1949 
ren gleichm!laeigar oder ungleichmäsaiger 
verteilt ist. 

I 
Der bei der Gegenüberstellung mit dar 
Schweiz oben beschriebene Unterschied, je 

OEU"{'SCHLAND 19~6 UND DER SCHWEIZ 191t3/4it 

Einkommen 
(aufaummiertc IOO 
ProWltxllhlcn) 

90 

80 

10 21 ~ 40 50 60 

I I I I I I 
Schluwig·ttolstcln 191t9 

____ Deutschland 1936 
..•••••••.• Schweiz 1943/41+ 

( L o R e N z - K u " " r. nachdem wir vom oberen oder unteren Ein­

70 88 90 

l6 
I V J 
1/ 1/L 

10 

90 

80 

kommenabereich ausgehen, kommt hier da­
durch &um iuadruok, dass die IUZTen bei­
der Länder eich schneiden. Die KurTe Ge­
aamtdeutschlands 1m Jahre 1936 verläuft, 
von der Diagonalen aus gesehen, durchweg 
weiter auaserbalb, woraus auf eine ein­
deutig ungleichmassigere Verteilung ga­
schlossen werden kann. 

~ 
70 

60 

70 

// 60 

Die Verteilung des persönlichen Ein­
kommens mag, besonders wie sie uns 
aus den Tabellen 2a und 2b entgegen­
tritt, zunächst extrem ungleichmäßig 
erscheinen. Dabei ist jedoch zu be­
denken, dass bei den hier angefUhr­
ten Zahlen die gesamte redistributi­
ve Tätigkeit des Staates, durch die 
hohe Einkommen stark beschnitten und 
neue, derivative Einkommen in Form 
von Arbeitslosenfürsorge, Renten uaw. 
geschaf~en werden, unberücksichtigt 
blieb. Das zur Verfügung stehende 
Material ermBglicht es nicht, fest­
zustellen, in welchem Ausmass das 
hier gegebene Bild von der Einkom­
mensverteilung dadurch beeinflusst 

V .;; '(I / 50 
~ 1/ .. ~/ u 

I/ .· ~/ .· 30 

1/ .. .; v; .. , 
20 

l!: -~ (/ '2 10 

~ ~· 

51 

3D 
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10 
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Beispiel: 

Zahl der Einkommensbczithcr 
(auf•ummicrtt Prozcnttahlen) 

ln Schluwig-Holat.in verdienten 1949 30 vH. der Einkommens· 
buichar (von den nicdrigtten Einkommen angafangen) 
10 vH. des guamten penönlic:h4lll Einkomm4Ult . 

wird. Dass der Ei~luss heute ganz 
erheblich sein wird, mag daraus entnommen werden, dass nach der Repräsentativerhebung auf je 
100 Einkommensbezieher 39 Empfänger von derivativen Einkommen entfielen (vgl. He~t 5/1950, Sei­
te 167, Tabelle 1). 

Untersucht wurde stete nur die Verteilung des p e r s ö n l i c h e n Einkommens, nicht des 
gesamten Volkseinkommens. Nicht einbegriffen sind also die unverteilten Geaellscha~taeinkommen 
und die ö~~entlichen ErwerbseinkUnfte. Legt man Vorkriegsrelationen zugrunde, so mUsste man zum 
Privateinkommen etwa noch 10 vH zuschlagen, um zum Volkseinkommen zu gelangen. 

II .. Funktionale Einkommensverteilung 

Nunmehr soll nicht mehr betrachtet werden, wie sich das gesamte persönliche Einkommen auf die 
einzelneu Einkommenaempfänger, sondern wie sich das Volkseinkommen auf bestimmte Gruppen von Ein­
kommensempfängern aufteilt. Zusammengefasst zu je einer Gruppe werden die Arbeitnehmer (Emp~än­
ger von Gehalt und Lohn) und die Selbständigen. Eine dritte Gruppe, die das gesamte Ubrige Volks­
einkommen umtaast, läset sich, von der Repräsentativerhebung ausgehend, nicht weiter aufspalten, 
da die Besetzung der einzelnen Untergruppen zu gering und die Fehlergrenzen damit zu gross sind. 

In den Vordergrund rUckt daoit im wesentlichen die heute viel diskutierte Frage, ob der Anteil 
von Gehalt und Lohn am Volkseinkommen im Vergleich zur Vorkriegszeit in Deutschland abgenommen 
oder zugenommen hat. Versuche, diesen Anteil auf anderem Wege zu ermitteln, ao z.B. durch Fort­
schreibung mit Hil~e von Lohn- und Preisindicee, haben zu widersprechenden Ergebnissen getuhrt. 

Anteile am Volkseinkommen 

E11pf"8.nger YOn Gehalt und Lohn 
Selbständige (ohne unverteilta 
Gesellechaftaeinkommen) 

Sonstige Einkomman 

insgas-t 

in TB 

59,3 

27,3 
13,4 

100 

Aus der Repräsentativerhebung ermittelt, betrug der 
Anteil von Gehalt und Lohn am Volkseinkommen (jetzt 
nicht mehr nur das persönliche Einkommen) in Schles­
wig-Holstein 1949 etwa 59 vH (vgl. nebenstehende Ta­
belle). Da eine Stichprobenerhebung zugrunde liegt, 
mUssenwir mit FehlergreMen von t 3,5 vH (drei~ache 
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Standardabweichung ztl8l'Ullde gelegt) rechnen, d .h. der Anteil der Arbeitnehmer am Volkseinkommen 
kann sich zwischen 55,8 vH und 62,8 vH bewegen. Im Jahre 1936 betrug der gleiche Anteil in Schlea­
wig-Holstein 54 vH. Bei Beachtung aller Vorsicht, die bei solchen Sahätzungen geboten erscheint, 
kann man doch den Sahlues ziehen, dass zumindest eine Abnahme des Anteiles von Gehalt und Lohn 
am Volkseinkommen gegenüber der Vorkriegszeit - wobei 1936 als Vergleichsjahr gewählt wurde -
als unwahrsoheinlioh erscheint. 

In der Vorkriegszeit ist in vielen Volkswirtschaften einen grossen Zeitraum hinduroh ein auf lan­
ge Sioht dauernd steigender Anteil der Arbeitnehmereinkommen am gesamten Volkseinkommen - mit ge­
wissen kurzfristigen Unterbrechungen - statistisch beobachtet worden. Die hier angeführten Zah­
len acheinen dafür zu sprechen, dass sich diese Entwicklung zunächst noch fortgesetzt hat. 

Konatlichee Durohechnittaeinkommen 1949 

!.rbeitnehmer 

Selbständige 

Empfänger von 
Leistungseinkommen inagee. 

•) berechnet nach 

DK Fehlergrenzen DK* 

220 :!: 1} 

395 ± 53 

252 t 15 

In nebenstehender Tabelle sind schliesslich 
noch die monatlichen Durchschnittseinkommen für 
die in diesem Abschni~t betrachteten Gruppen 
von Einkommensempfängern zusammengestellt wor­
den. Im Gesamtdurchschnitt verdiente ein Ein­
kommensempfänger (nur Leiatungseinkommen) im 
Jahre 1949 IM 252 monatlich. Dieses Einkommen 
liegt nominal erheb~ich über dem der Vorkriegs­
zeit . Wil~ man a.uf diesem Wege auf die reale 
Güterversorgung der Bevölkerung im Verhältnis 

zu den Vorkriegsjahren sohliessen, so ist zu beachten, dass a) die Erhöhung des allgemeinen Preis­
niveaus aleminiert werden muss, und b) der Anteil der Empfänger von Leistungseinkommen (d.h. der 
an der Erstellung des Sozialproduktes Beteiligten) an der Gesamtbevölkerung heute erheblich gerin­
ger ist als vor dem Kriege. Die Berücksichtigung beider Faktoren führt zu dem Ergebnis, dass die 
Versorgung der Bevölkerung mit Gütern und Dienstleistungen im Jahre 1949 in Sohleewig-Holstein 
erst 70 vH des Standes von 1936 erreicht hat, das gleiche Ergebnis also, das auf anderem Wege be­
reits bei der Volkseinkommensberechnung (vgl. Heft 3/1950, Seite 92) ermittelt wurde. 

III. Die Beredmung des Volkseinkommens für Sdlleswig-Holstein 1949 

In Heft 3 (~ärz 1950) wurden die Ergebnisse einer vom Amt durchgeführten Volkseinkommensberech­
nung veröffentlicht. Es ergab sich, als Summe aller Wertschöpfungen ermittelt, ein Sozialprodukt 
von rund 2 890 Mill.DM. Wie seinerzeit bereits erwähnt, ist die Berechnung des Volkseinkommens 
nach der personellen Methode unter Verwendung der Einkommensteuerstatistik heute noch nicht durch­
führbar. Damit ist auf diesem Wege nooh keine Kontrolle des nach der realen Methode errechneten 
Sozialproduktes möglich. Die Repräsentativerhebung vermag hier einen gewissen Anhalt und die Mög­
lichkeit einer ersten Oberprüfung dieser grundlegend wichtigen Gröase zu bieten. 

Erfasst wurden insgesamt 1 816 Empfänger von Leistungseinkommen. Von diesen verdiente e~ Einkom­
mensbezieher im Durchschnitt DM 3 024 im Jahre. Bedingt durch den Fehler der kleinen Zahl, muss 
mit einer Unsicherheit des arithmetischen Mittels von ! 180 DM gerechnet werden (berechnet mit 

3 t> 
yrrr ). Die Zahl der Empfänger von Leistungseinkommen betrug nach der Statistik des Landes­

arbeiteamtes (Arbeiter, Angestellte, Beamte, Selbständige und Mithelfende) im Jahresdurchschnitt 
843 000. Unter der Voraussetzung, dass das aus der Repräsentativerhebung ermittelte Einkommen 
etwa dem Jahresdurchschnitt entspricht, ergibt sich ein persönliches Einkommen von insgesamt 
2 550 Mill.DM. Wie bereits ausgef'ührt, müssen, um zum Volkseinkommen zu gelangen, noch die un­
verteilten Gesellschaftseinkommen und die öffentlichen Erwerbseinkünfte hinzugerechnet werden, 
die etwa 10 vH des persönlichen Einkommens ausmachen dürften. Man ist hier aut eine auf Vorkriegs­
relationen tuesende Annahme angewiesen, die aber das Ergebnis nicht entscheidend beeinflussen 
kann, da es nur auf die Uberprüfung einer bereits errechneten Zahl innerhalb grösserer Grenzen 
ankommt. Es ergibt sioh also: 

Empfänger von Le istungseinkommen mit einem 2 550 Mill.DM 
jähr11chen Dur chschnittseinkommen von DM 3 024 

+ unverteilte Geee llschaftseinkommen und 250 II II 

öffentliche Erw erbseinküntte 
Volkseinkommen in Sohleewig-Holstein 1949 2 800 Mill.mt 
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BerUoksichtigt man den Zufallsfehler (± DM 180 je Einkommensempfänger) so ergeben sich als obere 
Grenze 2 970 w.n.m und untere Grenze 2 640 :Mill.D.M. 
Das nach der realen Methode errechnete Sozialprodukt liegt innerhalb dieser Grenzen. 

Beredmungsmethoden und Quellenangabe· 

Zu I.a 
Aue technischen Gründen iat bei der Repräsentativerhebung nicht der genaue Einkommenabetrag selbst, sondern 
nur die Gruppe, in die der Betrag fällt, erfragt worden. Da jedoch die Gruppengrenzen sehr eng gezogen eind, 
war die Berechnung der Einkommenesummen ohne groaee Fehlerquellen möglich. In den etark besetzten unteren 
Gruppen konnte allerdinge nicht einfach von den Gruppenmitten auegegangen werden, d~ das Verteilungsbild 
eins lineare Interpolation als unangebracht erscheinen lieee. 

Die eigentliche Schwierigkeit boten die offenen Flügelgruppen. Bei den Einkommen unter 100 DM (die bei allen 
Unterauebungen der Einkommeneverteilung Schwierigkeiten mit eich bringen) lieee eich aua den Fragebögen ein 
Bild gewinnen, um welche Einkommen e& sich im wesentlichen handelt. Damit war ein Anhalt gegeben. Dieee der 
Zahl der Einkommensbezieher nach zwar stark beeetzte Gruppe ist, wie Tabelle 1 zeigt, am gesamten persönli­
chen Einkommen nur mit reichlich 5 vH beteiligt. Selbst eine grobe Fehlschätzung kann demnach daa Ergebnis 
nicht stark beeinflussen. - Für Monatseinkommen über 1 000 DM musste eine Extrapolation der Parato-Garaden 
ala Anhalt dienen. Die Pareto-Gerade, auf de~·en Anwendung zur Beechreibung der Verteilung selbst wir verzich­
tet haben, paeat eich den hohen Binkommen (etwa vom volkswirteohaftlichen Durchschnitteeinkommen angefangen) 
beaonders gut an. Das hat eich hier erneut bestätigt. Der Steigungsfaktor der Geraden ( .(, Wert) betrug 2,48. 
Im übrigen hat auch diese Gruppe nur einen Anteil von 1,1 vH am Gesamtsinkomcen, übt also gleichtalle keinen 
entscheidenden Einfluss aus. 

Zu II.a 
Das gesamte Einkommen der 1 }61 erfautsn Arbeitnehmer (Empfänger von Gehalt und Lohn) wurde analog ermit­
telt und danach der Anteil am Gesamteinkommen aller erfassten Empränger von Leistungseinkommen zuzüglich ei­
nem Zuschlag für unverteilte Geeelleohaftegewinne und öffentliche Erwerbeeinkünfte ait 59,} vH errechnet. 
Hier mueete allerdinge auf die Anwendung der Pareto-Geraden verzichtet werden. Das Durchschnitteeinkommen 
der Gruppe 1 000 DK monatlich und mehr iet mit DM 1 200 angeeetzt worden. 

Eine Iontrollmöglichkeit dea Anteiles der Arbeitnehmer am VolkeeinkomMen bot aioh darüber hinaue wie folgta 
Daa durchechnittliohe Monateeinkommen eines Arbeitnehmers betrug nach der Repräsentativerhebung DK 220. Da 
die Zahl der Arbeitnehmer in Sohleewig-Holstein insgesamt (Jahreedurchechnitt) bekannt iat, liaaa sioh das 
geeamte Arbeitnehmereinkommen berechnen, ~~d damit eein Anteil an dem bereite früher für 1949 ermittelten 
Volkeeinkommen. 

Quellena 
Statietisohee Jahrbuch für das Deuteehe Reioh 1941/42, Seite 606 
Yirtachaft und Statietik, 19}9, Seite 567 
Zwingli, Dia Berechnung des eohweizeriechen Volkeeinkommens und ihr Erkenntniawert,in Senweiserieche Zeit­
eohrift ~ür Volkewirtschaft und Statistik, 1949, Seite 97 tt. 
Bowman, A graphical analyeia of pareonal inoome diatribution in tha United Statee, in Readinga in the Theor,y 
of Inoome Distribution, Philadelphia 1946, Seite 72 ff. 

Die Wehrmachtsvermißten in Schleswig-Holstein 
Vom 1. - 11. März 1950 fand im Bundesgebiet eine Registrierung der Kriegsgefangenen und Vermiss­
ten statt. In Sohleewig-Holstein sind im Zuge dieser Registrierung 113 374 Personen, das heisst 
8 vH aller Registrierten im Bundesgebiet einschliesslich der drei Westsektoren von Berlin erfaßt 
worden. Die Registrierung bezog sich aut folgende drei Gruppen: 

1. Kriegs-, Straf- und Untersuchungsgefangene und Internierte im Ausland, 
2. Vermisste der ehemaligen Wehrcacht, 
;. Vermieste Zivilpersonen. 

Die stärkste Gruppe stellen die Vermissten der ehemaligen Wehrmacht dar (68 vH ), es folgen die 
vermissten Zivilpersonen mit 27vH und achlieselieh die Kriegs-, Straf- und Untersuchungsgefange­
nen und Zivilinternierten im Ausland mit 6 vH. In der Reihe der vermissten Zivilpersonen steht 
Schleewig-IIolstein im Vergleich mit den Ländern des Bundesgebietes an dritter Stelle nnoh Nieder­
sachsen ( 45 028 ) und Nordrhein-Westfalen ( 40 384 ). 

Die Tabelle auf Seite 415 vermittelt eine Obereicht Uber die Registrierung in Sohleewig-Holstein 
nach Kreisen. 
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Die Kriegs-, Straf- und Unterauchungsgefangenen, Vermißten der Wehrmacht und vermißten Zivilpersonen 
nach der Regiatrierung vom 1. bie 11. Uärz 1950 

- Endgiil tigee Ergebnis -

davon 

Xreiefreie Bevölkerung Registrierte Kriegs-,Straf- u. Vermißte der vermißte 
Städte und &111 1.1.1950* Personen Untersuohungsgef. ehemaligen Zivil-

Kreise und Internierte i7ehrmaoht pereonen 
im Aueland 

1ne- dar. ins- dar. ins- dar. ine- dar. 
ges. v'l' ** weibl. gee. weibl. ges. weibl. gee. we1b1. 

!'leneburg 105 085 3 742 36 478 179 4 2 518 5 1 045 469 
Kiel 250 379 7 793 31 960 504 8 5 361 12 1 928 940 
L'Jbeok 239 953 9611 40 1 266 516 16 6 4-42 9 2 653 1 241 
l"eunriineter 74 461 2 608 35 276 156 7 1 839 3 613 266 

Eckernförde 94 215 4 343 46 612 225 12 2 882 4 1 236 596 
Eiderstadt 28 524 1 223 43 141 117 - 799 3 307 138 
Eutin 114 091 4 991 44 490 283 11 3 517 10 1 191 469 
P1eneburg-Land 86 358 4 196 49 560 205 7 2 850 10 1 141 543 
Hsgt.Lauenburg 156 185 7 037 45 905 360 15 4 808 7 1 869 883 
Bueum 82 790 3 023 37 29_1 277 7 2 082 2 664 282 
lforderdithm. 84 617 3 711 44 506 174 10 2 570 3 967 493 
Oldenburg 108 658 4 958 46 699 273 14 3 302 10 1 383 675 
Pinneberg 199 37} 8 469 42 1 108 411 15 5 683 13 2 375 1 080 
Plön 129 833 5 536 43 790 262 25 3 771 13 1 503 752 
Randeburg 192 390 8 668 45 1 137 451 11 5 869 20 2 H8 1 106 
Sohleewig 134 311 5 681 42 681 297 5 3 967 17 1 417 659 
Sageberg 117 223 5 293 45 728 277 9 3 512 7 1 504 712 
Steinburg 166 101 8 055 48 1 068 465 13 5 310 6 2 280 1 049 
Stormam 151 111 6 129 41 687 439 22 4 158 6 1 532 659 
Süderdithm. 103 291 5 001 48 705 272 4 3 315 5 1 414 696 
Südtendern 6.1 562 3 306 41 416 219 8 2 226 6 861 402 

Sohleew.-Rolet. 2 700 511 113 374 42 14 504 6 362 223 76 781 171 30 231 14 110 

*) ohne Aueländer in IRO-Lagern 
**) der Bevölkerung (ohne Aueländer in Lagern). 

Die Gruppe der Vermissten der ehemaligen Wehrmacht soll hier einer besonderen Betrachtung unter­
zogen werden. Von den 76 781 Registrierten, die durch Verwandte und sonstige Personen angemeldet 
\7Qrden, sind 53 vH verheiratet und 45 vH ledig. Im gesamten Bundesgebiet wurden dem Familien­
stand nach 48 vH Verheiratete und 51 vH Ledige gezählt. In erster Linie ist die Anzeige erstat­
tet worden durch die direkten Verwandten der Vermissten: Eltern, Ehegatten, Geschwister und Kin­
der. Diese direkten Angehörigen stellen 89 vH aller Personen dar, die eine Registrierung veroias­
ter Wehrmachtangehöriger vorgenommen haben. Der Prozentsatz liegt in Sohleewig-Holstein etwas u_~­
ter demjenigen des Bundesgebietes mit 92 vH. 

Mit dem Kreis der Anmeldenden sind jedoch bei weitem noch nicht alle Personen erfasst, die noch 
über das Schicksal eines wehrmachtvermiesten Familienangehörigen in Unsicherheit sChweben. In 
der nachstehenden Tabelle sind die Vermissten der Wehrmacht aufgeführt nach ihrem Familienstand 
und nach dem Verwandschaftsverhältnis der anmeldenden Personen. 

Vermisste der ehemaligen Wehrmacht 
nach Familienstand und dem Verwandtschafteverhältnis der anmeldenden Personen 

Vermisste Yshrmacht- davon 
Verwandtschaftsverhältnis angehörige, die von 

des Anmeldenden zum nachstehenden Verwandten ledig ver- verwitwet, ohne Wehrmacht•ermiesten gemeldet wurden heirat·et geschieden Angabe 
absolut vR 

Ehegatten 26 447 34,4 . 26 447 . . 
Eltern 28 446 37,0 23 405 4 465 356 220 
Kinder 1 096 1,4 - 956 140 -
Geschwister 12 201 15,9 7 016 4 792 313 80 
Sonstige Verwandte 6 157 8,0 3 044 2 916 133 64 
Nichtverwandte 2 060 2,7 1 062 835 120 43 
Ohne Angabe 374 0,5 178 149 5 42 

insgesamt 76 781 100 34 705 40 560 1 067 449 
vR 100 45,2 52,8 1,4 0,6 
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Es ist selbstverständlich, dass diejenigen Altersgruppen unter den vermissten Wehrmachtangehöri­
gen besondere stark vertreten sind, die 1m wehrfähigen Alter standen. So gehörten 80 vH der Re­
gistrierten den Altersgruppen 25 bis unter 50 Jahren an. Insgesamt sind durch das Schickaal der 
Wehrmachtvermissten fast 60 000 minderjährige Kinder betroffen. 

Die registrierten Vermissten der Wehrmacht nach Altersgruppen und Zahl der minderjährigen Kinder 

Registrierte daTon hatten •••• minderjährige Kineier 
Alteregruppen Personen 

insgesamt 0 1 2 ~ 4 5 6 undnhr 

bis 20 12 12 - - - - - -
20 bis ?.5 8 261 8 245 12 2 2 - - -
25 bis ~0 15 039 14 396 527 100 13 ~ - -
30 bis 40 24 633 1' 566 5311 3 575 1 424 497 179 81 
40 bis 50 22 089 7471 4 805 5 014 2 646 1 291 491 371 
50 bis 60 5 146 2 758 1 085 674 360 138 77 54 
60 bis 65 1044 811 123 53 32 15 5 5 
65 und mehr 193 162 12 11 2 2 3 l 
ohne Angabe 364 2~3 56 38 24 8 2 3 

insgesamt 76 781 47 654 11 931 9 467 4 503 1 954 757 515 

Die Auewertung der Vermisatenreeistrierung nach dar beruflichen Seite zeigt, in welchem Umfang 
die einzelnen Berufsgrupp~n durch den Ausfall von Wehrmachtvermiesten in Mitleidenochart gezogen 
sind. Unter den Berufsabteilungen stehen absolut die industriellen und handwerklichen sowie tech­
nischen Berufe an erster Stelle. Sie haben einen geringen Vorsprung vor den Berufen des Pflanzen­
baues und der Tierwirtschaft. Ale dritte Gruppe folgen dann die Handels- und Verkehrsberufe, de­
nen sich die übrigen Berufsgruppen dann anschlieesen. 

Die Vermissten der Wehrmacht nach Berufsabteilungen 

M!i.nnliche Verm.Wehrmnchtangehörige 
Erwerbepersonen nach dea 
in Sohl.-Holet. erlernten Beruf 

Berufsgruppe -29.10.1946 auf 1000 
absolut der lllinnlichen 

Erwerbepersonen 

Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft 180 232 20 "6 113 
Industrielle und handwerkliche Berufe 2~5 498 25 326 108 
Tftohniache Berufe 20 399 1 418 70 
Handele- und Verkehrsberufe 115 164 11 408 99 
Berufe der Haushalts-, Gesundheits- und Volkspflege 13 992 1 031 74 
Berufe des Verwaltungs- und Rechtswesens 5~ 890 5 442 101 
Berufe des Geistes- und Iunstlebene 15 016 1 275 85 
Personen mit unbestimmtem Boruf 24 224 77H 321 
SelbatKndige Berufslose . 2 778 . 
Angehörigo ohne Beruf . 4 . 

Die Registrierune gib~ ferner Aufschluss über den Termin, an dem der vermisste Wehrmachtangehöri­
ge die letzte Nachricht gegeben hat. 17 vH aller Registrierten haben in den Jahren 1941 - 1943 
die letzte Nachricht gegeben. Im Jahre 1944 waren es 36 vH und im Jahre 1945 bis zum 8. Mai 44 vH, 
ohne Angabe sind 2,8 vH geblieben. 

Wehrmachtvermißte und vermiSte Zivilpersonen nach der 
Zugehörigkeit zur einheimischen und heimatvertriebenen Bevölkerung 

Registrierte Registrierte Tarmißte 

Bev!!lkerung Wehrmacht- ZiTilperaonen 
Tarmi8te da TOn 
inageaaat 

insgea. 
männl. weibl. 

linheimiaehe 26 076 550 368 182 
HeimatTertriebene aua dea 

Reichsgebiet öatl.d.Oder/Neiase 35 530 22 304 11 484 10 820 
ReimatTertriebene aus deo Aueland 8 661 5 964 3 262 2 702 
Zugewanderte aus Berlin und der 
aowjetisohen Zone 6 105 1 289 939 350 

Ohne Angabe 409 124 68 56 

inegeeamt 76 781 30 231 16 121 14 110 

Die Zugehörigkeit der 
vermißten Wehrmachtange­
hörigen zur einheimi­
schen, heimatvertriebe­
nan oder zugewanderten 
Bevölkerung zeigt neben­
stehende ltbersicht. 

58 vH aller Wehrmacht­
vermissten und 93 vH al­
ler Zivilvermissten ent­
fallen ald diejenigen 
Bevölkerungsteile, die 
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ihren Wohnsitz am 1 .9.1939 in dem Reichsgebiet östlich der Oder/Neiase-Linie und dem Ausland hat­
ten, die also der Gruppe der Heimatvertriebenen angehören. Diese Zahlen zeigen, dass bei den Hei­
matvertriebenen in einem besonders starken Masse Wehrmachtangehörige vermiest sind . Hinsichtlieb 
der Zahlen der vermissten Zivilpersonen ist allerdinge darauf hinzuweisen, dass diesen Zahlen 
nur ein beschränkter Aussagewert zukommt , denn nach der Bevölkerungsbilanz liegen die Verlustzah­
len der Ostvertriebenen weit höher als die Zahlen der Registrierten . 

Die bei der Registrierung angefallenen Karten der Kriegs-, Straf- und Untersuchungsgefangenen bil­
den die Grundlage einer zentralen Kriegsge!angenenkartei. Durch eine Fortachreibung dieser Zah­
len in den einzelnen Gemeinden wird versucht , diese Kartei auf dem laufenden zu halten und sie 
den Nachforschungsetellen des Roten Kreuzes,den zuständigen Bundesministerien sowie den Rechte-
schutzstellen der caritativen Verbände zur Verfügung zu stellen. 

Dr. i . Hahn 

Die Realsteuerhebesät;e in Schleswig-Holstein 
1946 bis 1950 und im Vergleich mit den übrigen Bundesländern 

Das Aufkommen an Realsteuern wird bestimmt durch die von den Finanzämtern errechneten Steuermeas­
beträge,und die von jeder Gemeinde entsprechend ihrem Pinanzbedarf verschieden festgesetzten He­
besätze . Die Höhe der Hebesätze gibt das Ausmass des Finanzbedarfs und die AusschöpfUng der Steu­
erquelle an. Die Realsteuern sind nach dem Kriege stetig stärker angespannt worden . Namentlich 
nach der Heraufsatzung des zulässigen Höchsthebesatzes fi~ die Grundsteuer A durch einen Runder­
lass des Ministeriums des Innern vom 4 . 12 .1948 (vgl . auch den Aufsatz in den Monatsheften, Febru­
ar-1949 , 1. Jahrgang, Seite 47) stiegen die Hebesätze in einem bisher ungewöhnlichen Masse an. 

Wenn das Steueraufkommen im Rechnungsjahr 1949 den Höchststand des Steueraufkommens im Rechnungs­
jahr 1947 erreichen konnte, so liegt das darin begründet, dass die Einnahmen aus der Grundsteuer A 
und B und Gewerbesteuer infolge der sehr starken Erhöhung der Hebesätze stetig gewachsen sind und 
daS dadurch die Ausfälle bei Vergntigungssteuer und sonstigen Steuern aufgefangen wurden. Während 
der gewogene durchschnittliche Hebesatz der Grundsteuer A ~ Rechnungsjahr 1947 tur das Land noch 
105 vH betrug, stieg er im Rechnungsjahr 1949 auf 175 vH. Der gewogene Hebesah wurde dadurch gewonnen, 

dass di ~ Sumce des Ist-Aufkommene an Grundeteuer A in allen Gemeinden geteilt wurde durch die Summe des auf 

einen Hebesatz Ton 100 YR zurückgerechneten Steueraufkommens dieeer Gemeinden. FUr den lJ4 - Abschnitt des 
Rechnungsjahres 1948 konnte der durchschnittliche Hebesatz nur geschätzt werden - er liegt etwa 
bei 110 vH- da die Gemeinden die Hebesätze nicht einheitlich rückwirkend auf den 1 . 7 . 1948 fest­
setzten, sondern zu verschiedenen Zeitpunkten Erhöhungen vornahmen. Dadurch wurde es unmöglich, 
das Steueraufkommen auf den Hebesatz von 100 vH zurückzurechnen. 

Tsb.l Hebesätze der Grundeteuer A bei Gemeinden unter 5 000 Einwohner 

Von 100 In 80 TR aller 
Reohmmga- Hebesatz Gemeinden Gemeinden liegen 

Jahr von •••• vR erheben den die Hebealltze 
TOrstehenden zwi11ohen •• •• 

Rebusatz und •..• YR 
1 2 ~ 

1946 91 - 110 :n 76 - 12} 
1947 91 - 110 58,5 80 - 126 
1948 1:!11 - 150 22 96 - 177 

180 :50,5 
1949 180 81 151 - 179 
1950 

l .Vtj. 180 81 . 
*) 50 TH aller Gemeinden liegen unter diesem errechneten Wert und 

50 YH aller Gemeinden liegen über diesem errechneten Wert. 

Zentraler 
Hebesatz 

aller Gemeinden 
(Zentralwert*) 

4 
97 

102 
1:50 

174 

. 

Gesohii tzter 
durchechni t tl. 

Hebesatz 

s 
104 
109 
145 

175 

175 

Die Grundsteuer A kommt zu 87 vH bei den Gemeinden unter 5 000 Einwohner auf. Die Hebesätze die­
ser Gemeinden haben somit für diese Steuer eine gröseere Bedeutung als die der gröeseren Gemein­
den. Die obenstehende Obersicht zeigt, wie die Hebesätze sich in den Jahren der Nachkriegszeit 
bei den Gemeinden immer mehr auf einen Hebesatz von 180 vH konzentr1eren . Die Spalte 3 gibt an, 
zwischen welchen Werten die Hebesätze der Gemeinden liegen, wobei je 10 vH der Gemeinden mit den 
niedrigsten bzw. den höchsten Hebesätzen auogeochicde~ \~den. Die Hebesätze liegen demnach 1m 
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Rechnungsjahr 1946 bei den "mittleren" 80 vH der Gemeinden zwischen 76 und 123 vH, d.h.: inner­
halb eines Intervalles von 4 7. Dieser Abstand erweitert sich im Rechnungsjahr 1948, in dem die 
Höchsthebesätze heraufgesetzt wurden und damit die Hebesätze sich allgemein nach oben bewegten, 
auf 81. Im Rechnungsjahr 1949 ist diese Entwicklung fast abgeschlossen; 81 vH aller Gemeinden 
erheben nunmehr die Grundsteuer A nach einem Hebesatz von 180 vH, während es im Rechnungsjahr 
1946 nur 0,3 vH \Varen. Der Abstand zwischen dem niedrigsten und dem höchsten Hebesatz der "mitt­
leren" G1!meinden beträgt nur noch 28*. 

Eine ähnliche Entwiaklung ist auch bei den Gemeinden über 5 000 Einwohner zu beobachten, auf die 
wegen der geringen Bedeutung der Grundsteuer A für diese Gemeinden im einzelnen hier nicht einge­
gangen werden soll. 

Der gewogene durchschnittliche Hebesatz der Grundsteuer A stieg von 1947 bis 1949 

bei den Gemeinden bis zu 2 000 Einwohner um 69,2 vH 
bei den Gemeinden bis zu 3 000 Ein\vohner um 68,6 vH 
bei den Gemeinden bis zu 5 000 Einwohner um 60,7 vH. 

Der gewogene durchschnittliche Hebesatz der Grundsteuer B bet~tg 1947 200 vH und stieg 1949 auf 
224 vH an. Die Zunahme beträgt somit nur 12 vH. Die Hebesätze der Grundsteuer B lagen in einigen 
Gemeinden schon im Rechnuncojahr 1947 recht hoch und sind in diesen Gemeinden 1949 nur seltennoch 
erhöht worden; die Höchsthebesätze sind auch nicht heraufgesetzt worden. 

Tab.2 HebeaKtze der Grundsteuer B bei Gemeinden über 5000 Einwohner 

Von 100 In 80 vR aller Zentraler 

Rechnungs- Rebesatz Gemeindan Gemeinden liegen Hebesatz 
erheben den die Hebea!ltza aHer Gemeinden 

jahr von ••• vH •erstehenden zwiechen •••• ( Zentralwert *) 
Hebesat:.: und •••• vR 

1 2 3 4 

1946 150 14 118 - 233 165 
200 24 

1947 150 11 121 - 2:H 184 
200 34 

1948 200 59,5 164 - 243 194 
1949 200 80 190 - 230 195 
1950 
l.Vtj. 200 84,4 . . 

*) Anmerkung siehe Tabelle l, Seite 417. 

Die nebenstehende Tabelle weist 
die Streuung der Hebesätze der 
Gemeinden über 5 000 Einwohner 
aus, da die Grundsteuer B bei 
den kleinen Gemeinden keine Rol­
le spielt. Sie zeigt, dass im 
Rechnungsjahr 1946 24 vH aller 
Gemeinden die Steuer nach dem 
Hebesatz von 200 vH erhoben. 
Nach diesem Hebesatz erhoben im 

Rechnungsjahr 1947 34 vH, 1948 
60 vH und 1949 80 vH aller Ge­
meinden über 5 000 Einwohner. 
Im Gegensatz zu den oben darge­
stellten Hebesätzen der Grund-
steuer A verschiebt sich die 

obere Grenze des Abstandes der Angaben der Spalte 3 nicht wesentlich, da die Höchsthebesätze 
sich nicht veränderten. Dagegen ist auch hier zu beobachten, dass der Abstand zwischen dem nied­
rigsten und dem höchsten Wert der "mittleren" Gemeinden sich von Jahr zu Jahr verringert. Er be­
trug im Jahre 1946 115 gegenüber 110 bzw. 79 in den folgenden Jahren und verringerte eich 1m 

Jahr 1949 auf 40 ( 190 - 230 vH ). 

Bei den Hebesätzen für die Gemeinden unter 5 000 Einwohner ist dieselbe Entwicklung einer Kon­
zentration auf den zulässigen Rochsthebesatz zu beobachten. 

He'beel!tze der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital bei Gemeinden 
Tab.} über 5000 Einwohner 

Von 100 In 80 vB aller Zentraler 
Rechnungs- Rebesatz Gemeinden Gemeinden liegen Hebesatz 

jahr von •••• vH erhaben den die Babeel!tze aller Gemeinden 
vorstehenden zwischen •••• (Zantra1wert*) 

Hebesatz und •••• Tll 
~1 2 3 4 

1946 226 - 250 25 191 - 215 234 
275 24 

1947 226 - 250 27 195 - 283 2}8 
275 23 

1948 275 57 216 - 282 259 
1949 275 76 240 - 278 262 
1950 
1. vtj. 275 77,9 . . 

*) Anmerkung eieha Tabelle 1, Seite 417· 

•) Vergleiche auch die graphlache Darstellung Seite 419. 

Auch der Hebesatz der Gewer­
besteuer nach Ertrag und Ka­
pital stieg im gewogenen 
Durchschnitt der Hebesätze 
des Landes von 244 vH im 

Rechnungsjahr 1947 auf 274 vH 
im Rechnungsjahr 1949·an. 
Während noch im Rechnunga­
jahr 1947 die liebesätze in 
den kleinen Gemeinden ver­
hältnismässig niedrig lagen -
der gewogene Durchschnitt be­
trug bei den Gemeinden mit 
2 000 Einwohnern 151 vH -
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stiegen sie verhältnismässig stärker an als bei den grossen Gemeinden. Die Tabelle 3 auf Seite 
418 zeigt die Entwicklung der Hebesätze der Gewerbosteuer nach Ertrag und Kapital bei den Gemein­
den Uber 5 000 Einwohner in den Rechnungsjahren 1946 bis 1949. Wie bei der Grundsteuer A und B 
verringert sich der Abstand des niedrigsten und des höchsten Hebesatzes der "mittleren" 80 vH 
der Gemeinden von 84 im Rechnungsjahr 1946 auf 38 im Rechnungsjahr 1949. Da auch bei der Gewer­
besteuer nach Ertrag und Kapital die Höchsthebesätze nicht verändert wurden, versohiebt sich -
wie auch bei der Grundsteuer B - die obere Grenze des Intervalls, in dem alle mittleren Gemein­
den liegen, kaum. 

Der Höchsthebesatz (ohne Lohnsummensteuer) :tür Gemeinden von 2 000 - 25 000 Einwohner ist a.u.:t 
275 vH, tür Gemeinden Uber 25 000 Einwohner auf 300 vH testgesetzt worden. In Sohleswig-Hol­
stein wird in insgesamt elf Gemeinden neben der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital noch ei­
ne Lohnsummensteuer erhoben. Der gewogene Durohsahnitt der Hebesätze beträgt bei der Lohnswn­
mensteuer 1m Rechnungsjahr 1949 976 vH. 

Bei den drei Steuerar­

DIE STREUUNGv DER HEBESÄTZE DER IHALSTEUERN 
ten zeigt sich eine Kon­
zentration der Hebesät­
ze auf die Höchsthebe­
sätzeund damit verbun­
den eine erhebliche Ver­
ringerung der Streuung 
der Hebesätze. Diese Er­
scheinung ist nicht aut 
eine Nivellierung des 
Ausgabebedarfs zurück­
zuführen, sondern auf 
die Begrenzung der He­
besätze durch verbind­
liche Höchsthebesätze. 
Sie beweist, dass der 

lo 

GRUNDSHUER A 

0 

VON 1946 - 1949 
•" Nr-~---

GRUNDSTEUER B 

- 1o 
+ oW C.j."""" .... , r Lnw 

0 
RIC:HHUMGIJAMa 

191t6 19111 ,,,.. 11'41' 19~ 1~7 ""' 
Vstrtlnl"9 dw mitll.,..n 81'!1. der G ... ..,-.,., 
IJ.;ohc 5 ..... ~- - .. -- 1 " ltcft, 5. ~19 

Grundeteuer A 
:ulndar 

TH 

Sch1aewig-Ho1atain 175 
lHedaraaohaan 168 
!ordrhein-Yaatfa1en 116 
llaaaan 145 
Yürt tambg. -:Baden 149 
Bayern 138 
Rhain1and-P!ab 176 
Baden 154 
Württambg.-Hohanz. 16} 
Lindau 145 
Raaburg 68 
Bramen 120 

inagea&llt 150 

Habesatz 

Grundeteuer B 

TH 

224 
226 
231 
207 
157 
201 
210 
168 
149 
153 
215 
200 

208 

, normale linanzbedart 
~-t--- ---t-: vieler Gemeinden nicht 

Gawarbaateuar 
ohne I lllit 

Lohnsummensteuer 
TH TH 

274 }22 
289 }09 
257 367 
245 264 
287 287 
253 253 
278 316 
273 273 
282 282 
257 257 
250 317 
240 346 

264 312 

mehr durch die eigene 
Steuerkratt gedeckt wer­
den kann. 

Ein Vergleich der durch­
schnittlichen Realeteuerhe­
besätze im Rechnungsjahr 1949 
mit den anderen Ländern gibt 
die nebenstehende Tabelle. 
Danach steht Schleewig-Hol= 
stein in der Grundeteuer A 
neben Rheinland-Ptalz an der 
Spitze der Länder. Auch in 
der Grundsteuer B liegt es 
weit Uber dem Durchschnitt 
des Bundesgebietes an drit­
ter Stelle hinter Nordrhein­
Westfalen und Niedereaohsen, 
in der Gewerbesteuer ohne 
Lohnsummensteuer ebenfalls 
über dem Bundesdurchschnitt 

an tuntter Stelle und mit Lohn~ensteuer sogar an dritter Stelle hinter Nordrhein-Westfalen 
und der Stadt Bremen. 

Dip1.Vo1ksw. J.Saohaa 

(Siehe auch Tabellen Seite 420) 
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Oie industriellen Stromerzeugungsanlagen 
Wie auch in den anderen Ländern des Bundes, bilden in Schleswig-Holstein die tiffentlichen Kraft­
werke dno RUckgrat der Elektrizitätsversorgung . 

Wegen der Revierferne und des Fehlena einer eigenen Brennstoffbasis ist jedoch der Anteil der 
i n d u s t r i e 1 1 e n Stromerzeugungsanlagen an der g e s a m t e n Kratterzeugung erheb­
lich geringer als in den hochindustrialisierten Gebieten. Vielfach handelt es sich un Anlagen, 
die ihre Erri~hntng nur dem Umstande verdanken, dass der Dampfbedarf dea betreffenden Industrie­
zweiges besonders hoch war und man die ohnehin benötigte Dampfkesselanlage zur Verbesserung der 
Wirtschaftliclllteit mit Kraftmaschinen und Stromerzeugern verband. 

Die meisten Anlaeen werden mit Steinkohle betrieben. Bei der holzverarbeitenden Industrie ver­
wendet man meist die in grosser Menge im eigenen Betrieb anfallenden Holzabf;:;.lle als Brennstoff; 
Hochofengas findet man als Kraftquelle nur in einem einzigen Betrieb. 

Krieg und Kriegsfolgen haben weitgehende Veränderungen im Bestand und Umfang der industriellen 
Strolnrzeugungoanlagen hervorgerufen, so daos eine Heuaufnahme ihres Bestandes erforderlich wur­
de. ~rwähnt sei in diesem Zusammenhang, dass von den industriellen StromerzeugungsanlOGen eine 
bedeutende vollstfindig und eine andere, die zur Zeit für die öffentliche Versorgung wieder herge­
richtet wird, teilweise zerstört wurde; eine grBssere Anlage liegt seit Kriegsende still, zwei 
weitere wurden demontiert und eine ging zur öffentlichen Versorgung über . Von den kleineren An­
lagen fielen ebenfalls eine Anzahl aus, wobei u.a. auch konjunkturelle Gründe mitsprachen. Ei­
genanlagen sind ja als Teil der Industriebetriebe von der Konjunktur viel abhängiger als öffent­
liche Werke, die in der Lieferung .fiir die HaushnltW18en eine ziemlich gleichbleibende Absatzba­
sis besitzen. 

Um einen Oberblick über Umfang und Leistungsfähigkeit der industriellen Stromerzeugungsanlagen 
nach dem Kriege zu bekommen, wurde für das Jahr 1948 - auf Veranlassung der Vf'IV - eine besonde­
re Erhebung durchgeführt. Die Ergebnisse dieser Erhebung wurden der vorliegenden Arbeit zugrun­
de gelegt . 

Methode 

Ee wurden a~tliche Eigenanlagen, die der Stromerzeugung dienen, ohne Rückeicht auf ihre Gröaae erfasst. Bau­
atellenaggregate wurden jedoch nicht mitgezählt. Zu den Gewerbegruppen ist folgendes zu bemerken• 

Die Cruppe "Eieen- und Ketallverarbeitung" umfaaata Stahlbau, Maschinenbau, Jahrzeugbau, Schiff­
bau, Elektrotechnik, Peinmechanik und Optik, 
Eisen- und Stahlverformung, Eisen-, Stahl-, 
Blech-und Metallwaren. 

Die Gruppe "Textil und Bekleidung" WDfaaat auch• 

Die Gruppe "Nahrungs- und GenusAmittel" umfaaat• 

Wäschereien und Färbereien. 

Lebensmittel, Zucker, Spiritus, ~lkereien, 
Brauereien, WXlzereien, Tabakverarbeitung. 

Unter" Sonstige Gewerbe" sind zuaammengefaaat 1 Niohteisenmetallgiaasereien, Spielwaren, 
Sägereien und Holzbearbeitung, Holzverarbei­
tung, Kunatatof!Terarbeitung, Gummi- und Aa­
beetverarbeitung, Ledererzeugung, Lederverar­
beitung, Schuhheratellung. 

Ala "Brennatoff'verbrauch" wurde nur der Verbrauch :CUr die StromarzeUßUDg - nicht für Fabrikationsdampf - ein­
gesetzt, Unter "i:raftquelle" ist Steinkohle, ll'asaer, Cas, Öl und Sonstiges (Holzabtälle) zu verstehen. Bei 
Vorhandeneein mehrerer Kraftquellen wurde die Anlage derjenigen zugeteilt, aus der der Hauptteil der Strom­
erzeugung stammt. 

Die"Gröaaenklaeeen der Stromerzeuger" beziehen aich auf die Generatorenleistung der Geeaatanlage. 

"Betriebaf"ahige Leistung" (. maximal sinaetzba.re Leistung} ist die zur Zeit erreichbare Höohatleiatung, onne 
BerJokaichtigung der verfügbaren Brennstoff- oder XUhlwaasermenge. Diese Leistung iat gleich der installier­
ten Engpa.asleiatung der Gesamtanlage, wann sämtliche Anlageteile betriebaf"ähig eind. Sind von der installier­
ten Engpaaaleiatung umfa.aete Anlageteile, wie Xeaael, Maschinen oder dergleichen in Reparatur, eo iat die Lei­
atungaflhigkeit entsprechend geringer. 

"Inata.llierte Engpaaaleiatung" iat die Leistung der Krafterzeugungaanlage, die eich aua dem Anlagenteil (z.B. 
Xeaael, Turbinen, Generatoren usw.) mit der geringsten Leistung ergibt. 

Uber die Entwicklung der Stromerzeugung der öffentlichen Werke und der industriellen Eigenanla­
gen Deutachlands von 1928 bis 1943 gibt Tabelle 1 Aufschluss. 

Es zeißt sich, dass die Entwicklung der Stromerzeugung bei den öffentlichen Werken andere ver­
l äuft, ale bei den Eigenanlagen. Dies hat nicht allein technische, sondern auch konjunkturelle 
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Entwicklung der Stromerzeugung in den ~ffentlichen Werken und induetriellen Eigenanlagen Deutschland•* 
Tab.l 

Stromerzeugung in 
1928** 1930** 1933** 1936 1938 1940 1942 1943 

llrd. klib 

Bttentlichen Werken 14,1 
Eigenanlagen 13,7 

insgesamt 27,8 

öffentlichen Werken 50,7 
Eigenanlagen 49,3 

insgesamt 100 

*) Altreich in Grenzen von 1937. 
**) ohne Saargebiet. 

16,1 14,6 
13,0 11,1 

29,1 25,7 

55.4 56,8 
44,6 43,2 

100 100 

Quelles Statistieohe Rundeohau Nordrhein-Westfalen. 

24,0 31,2 35,4 41,7 42,3 
18,8 24,1 27,7 32,8 33,8 

42,8 55,3 6},1 74,5 76,1 

v!I 

56,1 56,4 56,1 55,9 55,6 
43,9 43,6 43,9 44,1 44,4 

100 100 100 100 100 

und strukturelle Gründe. In der Abnahme der Erzeugung .von 1928 bis 1933 und der Zunahme nach die­
sem Zeitpunkt spiegelt sich der Niedergang bzw. der durch die Aufrüstung bedingte Aufstieg der 
Wirtschaft wider. Dabei spielt auch der Umstand eine Rolle, dass nach 1933 für RUstungezwecke be­
sonders stromintensive Industrien {Aluminium, Ferrolegierung, Bunaherstellung und dergleichen) 
entstanden bzw. erweitert wurden, die aus wirtschaftlichen und teohnischen Gründen eigene Kraft­
werke bauten. 

Aueschlaggebend für die Höhe der Eigenerzeugung und die Grösse ihres Anteils an der Gesamtstrom­
erzeugung sind die Eigenanlagen der grossen Industriewerke in Westdeutschland;dies geht deutlich 
aus Tabelle 2 hervor, nach der auf Nordrhein-Westfalen allein fast 70 vH der industriellen Eigen-

'l'ab.2 
Stromerzeugung 1m Bundesgebiet 

4. Vierteljahr 1949 

Gesamterzeugung darunter 

Gebiet (~ffentliohe Werke Industrielle und Eigenanlagen) Eisenanlagen 

TB der 
Kill. klrh Geeamt-

erzeugung 

Britische Zone 7 318,6 3 250,2 44.4 
darunter 
Sohleewig-Holetein 219,5 30,7 14,0 
Nordrhein-Westfalen 5 719,8 2 881,1 50,4 

~=•rikanisohe Zone 2 777,1 620,2 22,3 
lranz!Seieohe Zone 780,4 289,1 37,0 

Bundeegebiet 10 876,1 4 159.5 38,~ 

Quallei Statietiache Rundeohau Nordrhein-Westfalen. 

erzeugung des Bundesgebietes ent­
fallen. Sohleewig-Holsteins An­
teil ist vergleichsweise nur sehr 
gering, näml.ich noch nicht ganz 
1 vH. Was den Anteil der Eigener­
zeugung an der gesamten Stromer­
zeugung der einzelnen Länder an­
belangt, so steht auch da natur­
gemäss Nordrhein-Westfalen mit 
tiber 50 vH an erster Stelle, da 
hier in der Wärmewirtschaft der 
groaeen Hüttenwerke die Stromer­
zeugung wesentliche Bedeutung hat. 

In Sohleswig-Holstein (mit seinem 
im Vergleich zu den übrigen Bun­
desländern mehr landwirtschaftli­

chen Charakter) beträgt der Anteil der Strom-Eigenerzeugung an der Gesamterzeugung des Landes nur 
14 vH. Dies hängt auch damit zusammen, dass selbst grössere Stromverbraucher, für die eine Ver­
bundwirtschaft in Betracht käme, den gesamten bentitigten Strom aus dem ö~fentliohen Hetz beziehen, 
da grössere Wasserkräfte und billiger Brennstoff und damit ein besonderer Anreiz zur Erriohtung 
eigener Stromerzeugungsanlagen fehlen. 
Tab 3 Stromerzeugung (brutto) in Schle~g-Holstein . 

Cesamterzeugung 
darunter 

Zeit ~.ndustrielle Eigenanlagen 
Kill. kYh TB der GeaamterzeuKUn~ 

1926* 273,8 64,7 30,9 
19274 312,2 100,2 :52,1 
1928* 328,1 104,2 31,7 
1937* 560,0 171,0 29,5 
1939* 687,0 195,0 28,4 
1948 693,7 79,4 11,4 
1949 767,0 99,2 12,9 

jeweiligen Gebietsetand. *) nach dem 
Quelle• Statistieohee Bandbuch von Deuteohland,Ttl Stat.Infora. 

Die Entwic.kl.ung der Stromerzeugung 
der öffentlichen Werke und der indu­
strie11en Eigenanlagen Schleewig­
Ho1steins zeigt Tabe1le 3. Danach 
ist die Gesamt-Stromerzeugung von 
1926 b~s 1949 von rund 274 auf rund 
767 l4111. kWh gestiegen • .D:l.e Stei­
gung von 1939 auf 1948 ist vor al­
lem aut den verstärkten Hauanaltunge­
bedar:t zurückzu.fUl!ren, der seiner-
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seite wieder mit der starken Bevölkerungszunahme zusammenhängt. Unmittelbar nach dem Kriege - in 

den Jahren 1945/46 - wird die Gesamtstromerzeugung natUrlieh niedriger gewesen sein als im Jahre 
1948, da die Leistungsfähigkeit der Werke wegen der Zerstörungen, wegen grösoerer Störanfällig­
keit infolge aufgeschobener Instandsetzungsarbeiten und auch wegen des Kohlenmangels abgasanken 

war. 

Anders als die Gesnct-Stromerzeugung verläuft die Entwicklung bei den industriellen Eigenanlagen. 
Hier zeigt sich zwar bis zum Jahre 1939 ebenfalls eine starke Zunahme der Erzeugung, der jedoch 
1948 gegenüber 1939 eine Abnahme um fast 60 vH folgt. Erst 1949 beginnt ein geringer Aufstieg. 
Dass der vH-Anteil der Eigen-Stromerzeugung an der Gasamt-Stromerzeugung von 1927 bis 1948 fort­
während zurückging, erklärt sich daraus, dass die in Sohleewig-Holstein neu errichteten, erwei­
terten oder besser beschäftigten Betriebe im Ganzen gesehen weder neue Stromerzeugungsanlagen 
bauten noch die bestehenden vergrösserten, sondern aus den bereits erwähnten Gründen den benötig­
ten Strom aus dem öffentlichen Netz bezogen. 

Tab.4 Induetrielle Stromerzeugung, Fremdbezug, Abgabe und Verbrauch nach Gewerbegruppen - Stand• 1948 

NE- Chemie Eisen- Eieen- Papier- Textil Nahrunge Steine Sonat. 1nsge-
Metall- Kine- schaff. und erzeug. und und und Gewerbe aamt 
erzeu- ral61 Ind.u. Metall- und Beklei- Genua- Erden, 

gung Gießer. verarb. -verarb. dung mittel Glas u. 
JCeramik 

St:-omerzeugung 
1(111. 0,360 1,980 21,992 8,216 
k'lh 

}0,210 3.590 4,447 2,585 6,040 79.420 

~ Fremdstrombezug tt - 0, 216 12,139 10 464 0,651 1,762 8,406 12,322 5,126 51,086 

- Stromabgabe " 0,006 - - 5,641 - - 0,560 0,164 0,120 6,491 

- Eigenverbrauch 
der Strcm-
erzeugungsanlagen tt 0,025 0,139 0,620 0,665 2,050 0,232 0,348 0,180 0,449 4,708 

• Geaamtverbrauch* " 0,329 2,057 ", 511 12,374 28,811 5,120 11,945 14,56:5 10,597 119,}07 
vH 0,3 1,7 28,1 10,4 24,2 4,3 10,0 12,2 8,8 100 

•) ohne Eigenverbrauch der Strcmerzeugungeanlagen. 

In welchem Umfange die Betriebe der in Betracht kommenden Gewerbegruppen ihren Strombedarf im 
Jahre 1948 selbst deckten oder aus dem öffentlichen Netz bezogen, zeigt die Tabelle 4• Zunächst 
ist festzustellen, dass den absolut höcfisten Stromverbrauch (33,5 Mill. kWh = 28 vH) die eisen­
schaffende Industrie (einschl. Giessereien) und die Papierindustrie mit 28,8 Mill. kWh (= 24 vH) 
hat; allein auf diese beiden Gruppen entfällt also über die Hälfte des Gesamtotromverbrauchee , 
Erst in weitem Abstand folgen die übrigen Gruppen, darunter die liE-Metallerzeugung mit dem ge­
ringsten Verbrauch. 
Die absolut höchste eigene Stromerzeugung weist die Papierindustrie auf. Es folgen: die eisen­
sohaffende und die Eisen- und Metallverarbeitende Industrie. Während die Papierindustrie fast 
ihren gesamten Strombedarf selbst deckt, erzeugen Eisenschaffende und die unter "Sonstige" zusam­
mengefassten Industriegruppen etwa zwei Drittel des benötigten Stromes in eigenen Anlagen. 
Den absolut gröasten Fremdstrombezug hat die crruppe "Steine und Erden usw." und die "Eisenschaf­
~ende Industrie", während die - allerdings bedeutungslose NE-Metallerzeugung Uberhaupt keinen 
Fremdetrom bezieht. 

DIE EIGENERlEUGUN G in vH. .. • 
DES GESAMTSTROMVEURAUCHES 

Ceh"• lotlfftw&r.,....,th •er f ruvt.,nt••nloO& ) 

An das öffentliche Netz wird nur in geringem Umfange Strom 
abgegeben, abgesehen von einer grösseren Anlas s bei der ei­
senverarbeitenden Industrie, die mit dem öffentlichen Netz 
parallel arbeitet • 

!I 

Zt 

10 

Insgesamt werden vom Stromverbrauch etwa 63 vH (= 74,7 Mill. 
kWhil) in Eigenanlagen erzeugt, so dass rund 37 vH (= 44 1 6 
Mill. kWh) aus dem öffentlichen Netz bezogen werden müssen. 
Rund 8 vH deo in Eigenanlagen erzeugten Stromes wird an das 
Netz abgegeben. 

Einen Uberblick über Anzahl und Grössenklassen der Genera­
toren, die in den Eigenerzeugungsanlagen vorhanden sind, 
gibt Tabelle 5 (siehe Seite 424). 

Die weitaus überwiegende Zahl der Anlagen - 149 von gesamt 

•) Nettoerze~gung. 
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160 -weist Generatoren mit Leistungen bis zu 1000 kVA auf (darunter 84 Aggregate bis 100 kVA), 
von denen der grösste Teil zur Nahrungs- und Genussmittelindustrie (Mühlen und Brauereien) gehör\ 
auch die Leder- und Holzbearbeitungsindustrie (c Sonstige) besitzt überwiegend Generatoren die­
ser Grössenklasse. Von grösseren Anlagen, mit Generatoren von 1 001 - 10 000 kVA, gibt es zwar 
nur 11, jedoch lieferten diese 1m Jahre 1948 62,3 Mill. kWh (= 78,5 vH) der gesamten Strommenge 
der EigenanlSßen, wobei zu berücksichtigen ist, dass ein Werk von 4 800 kW seit Kriegsende still­
liegt. 

Tab.5 Industrielle Stromerzeugungsanlagen nach Gröeeenklasaen und Gewerbegruppen - Standt 1948 

NE- Chemie Eisen- Eisen- Papier- Textil Nahrungs- Steine Sonst.• insge-
Gr~seenklasee der llletall- M:ine- schaff. und erzeug. und und und Gewerbe samt 

Generatorenleistung erzeu- raHn Ind. u. Metall- und Beklei- Genuß- Erden, 
(gesamt) in kVA gung Gießer. ?erarb. -Terarb. dung mittel Glas u. 

Keramik 

A n z a h 1 TH 

1 - 100 - 2 - 8 2 6 :59 • 2} 84 5} 
101 - 1 000 1 2 1 1:5 - 8 15 2 2} 65 40 

1 001 - 10 000 - - 1 2 :5 - - 1 4 11 7 
insgesamt 1 4 2 2:5 5 14 54 7 50 160 100 

•) Hi•~~ter eind ~ge•erke, Holzbearbeitungewerke, Lederfabriken, Dienetatellen des Verkehrs uew. zuea-..n­
gefaßtl WMecheroien eind in Textil und Bekleidung enthalten. 

Wesentlich ist, dass bei den grösseren Anlagen, die überwiegend bei der Papierindustrie und Le­
derfabrikation in Betrieb sind, der grosoe Dampfbedarf für die Fabrikation die Hauptrolle spielt, 
wührend der Strom sozusagen als wertvolles "Nebenprodukt" anfällt. Von den kleineren Anlagen 
dient ein Teil lediglich als Reserve ooer zur Deckung der Belaatungsspitzen; auoh kommt es vor, 
dass versohiedene Betriebe heute nur noch Dampf erzeugen, während die Stromerz~sanlagen still­
liegen und der benötigte Strom aus dem Netz bezogen wird. Ein einziger Betrieb liefert dauernd 
in ein Ortsnetz, einige andere Anlagen nur zeitweise. 

Die Betriebsdaten der industriellen Stromerzeugungsanlagen zeigt Tabelle 6. 

1'ab.6 Induatrialle Stroaerzeu«Wl~reanl-..n, ihre Lebtun~r und .t.umuhiiJllf - Stand• 1948 -

Betriebe Jann- Jon- Inetal- Betriebe- Stro- Durch- Betriebe- .l.wt-
leie~unlf leietUDjf lierte f'iihijf& erseU«Wllf ecbllitU. tlbijf& nutaunge-

Cewerbelfl"Uppen der cler En1Pa8- LeietUDjf 1948 Benuta~a- Leiet'GZl« p-acl 
Antriebe- Stro- leietun~r dauerder in •B der in 'f'll** 
aaechinen erzeuRer Betriebe- .t.ntrieba-

Kill. leiet~ leietll44r 
abe. YR kW ...a kV.t. •B kW •B kW 'f'll kWh •H in Stunden• 

RE-Meta11erzeujfWlg 1 0,6 279 0,4 279 0,4 195 0,4 195 0,4 0,}60 0,5 1 846 69,9 21,1· 
Cheaie 4 2,5 964 1,5 886 1,1 84& 1,9 846 1,9 1,980 2,5 2 }40 87,7 26,7 
Eileneohaftende Ind. 

und Oie8enhn 2 1,} 5 655 8,7 6 171 7,9 5 655 12,5 5 105 ll , 4 21,992 27 ,6 4 }08 90,2 49,1 
Eiaen- und Metall-

Yerarbei tunjf 21 U,l 14 2}6 21,8 17 40} 22,} 11}7} 25,1 11 57:5 25,4 8,2•6 10,4 1 250*-
(72}) 

79,9 14,} 
(8,2) 

Papiererzeuganlf und 
-•erarbeitun~r 5 },1 18 287 28,0 2} 256 29,8 8 562 1~,9 8 562 19,2 }0,210 }8,0 ' 528 46,8 40,} 

Textil und Bekleidun« 15 9,4 2 979 4,6 }}11 4,} 2 528 5,6 2 528 5,7 },590 4,5 1 420 84,9 16,2 
lfahrunga- und CenuBa. 58 }6,} 6 402 9,8 6 ·6~ 8,} .. 105 9,1 4 105 9,2 4,447 5,6 1 08} 64,1 12,4 
Steine und Breien, 

G1ae und X.raaik 8 5,0 ' 876 5,9 4 661 6,0 ' " .. 7,4 ,,,.. 7.5 2,585 '·' 775 86,0 8 08 
Son&tilf& 46 28 , 7 12 6H 19,} 15 500 19,9 8 654 19,1 8 654 19,} 6,040 7,6 698 68,5 8,0 

Inalf&e&at 160 100 65 }15 100 77 9}1 100 45 252 100 « 702 100 79.420 100 1 776 68,4 20,2 

•) Die theoretleche BenuhUDf;11dauer betl'l'iat jlhrl. 8 760 st=den. Sie 111lrde erreicht, wenn .U.e Anlaca llit yoller Bela.­
&tunlf daa ganze Jahr 'l'&lf und !lacht in Betrieb nre. Praktieoh wird aie ni• arniobt • 

.. ) AuanutzungeST&cl • Stro~~&n:euguns x 100 
lletriebaf.Leiltung x 8 760 

-•) ohne llerüolceiohtiBUng einer .t.nl&lf& •on 4 800 kW, .U.e au.Ber Betrieb war. 

Die meisten Eigenerzeugungaanlagen, nämlich mehr als ein Drittel - allerdings fast aussch11ess­
lich kleinere und kleinste - finden sich bei der Nahrungs- und Genussmittelindustrie und - etwas 
weniger als ein Drittel - bei der Gruppe "Sonstige" (in erster Linie Holz- und Lederindustrie) • 
Bei einer Gliederung nach der Nennleistung der Stromerzeuger - insgesamt 77 931 kVA - ergibt sich 
allerdings ein anderes Bild: danach liegen rund 30 vH bei der Papierindustrie, 22 vH bei der Ei-
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sen- und Metallverarbeitung und 20 vH bei der Gruppe "Sonstige"; die restlichen 28 vH verteilen 
sich auf die übrigen Gruppen. 

Bei einem Vergleich der "betriebsfähigen Leistung der Stromerzetl8er" (insgesamt 44 700 kW) mit 
der Nennleistung der Antriebsmaschinen (65 300 kW) fällt das ausserordentlich ungünstige Verhält­
nis bei der Papierindustrie au:f. Hier beträgt die betriebsfähige Leistung nur knapp 4 7 vH der 
Nennleistung der Antriebsmaschinen. Dies erklärt sioh daraus, dass häufig ein grosser Teil der 
Leistung unmittelbar von den Antriebsmaschinen für Fabrikationszwecke abgenommen wird. Besonders 
günstig hingegen liegen die Verhältnisse in der eibenschaffenden Industrie (90 vH), Chemie 
(88 vH), Textilindustrie (85 vH). 

Insgesamt beträgt die betriebsfähige Leistung 68 vH der Antriebsleistung, wobei wahrscheinlich 
dieser Prozentsatz auch infolge der Reparaturbedürftigkeit vieler Anlagen verhältnismässig nied­
rig ist. 

Bemerkenswert ist auch das be­
sonders ungünstige Verhältnis 

Nennleistung zwischen ''Nennleistung der 
der Antriebsmaschinen Stromerzeuger" und "installier-

Nennleistung 779!1 ter Engpassleistung" bei der Pa­
bei (OS 

der Stromerzeuger 54552 pierindustrie - 23 256 kVA ge-
genüber 8 562 kW**-, was darau:t 

lnstalli~trtc 
Engpaßleistung zurückzu:führen ist, dass es sioh 

1------------+----+------------- o hier um Anlagen handelt, bei 
8(ltriebsfähige : denen einzelne Teile (z.B. Über-

Leistung q alterte Dampfkessel) ausgefal-
~----------~--~--r-~-r-~--r-T-~~ len sind. 

in 1000 kW Hinsichtlich der erzeugten 
Strommenge (insgesamt 79 Mill.kWh) liegen Papiererzeugung und eisenschaffende Industrie ein­
schliesslich Giessereien weitaus an erster Stelle (zusammen allein 66 vH), wobei berücksiehtigt 
werden muss, dass es sioh um grosse Verbundbetriebe hande~t, die Tag und Nacht laufen. Bei der 
Eisen- und Metallverarbeitung ist nur ein einziges Werk von Bedeutung, das ausaardem auch mit 
dem öffentlichen Netz parallel arbeitet. Gleichzeitig ist in dieser Gruppe ein Werk mit 4 800 kW 
enthalten, das seit Kriegsende stil~egt. 

Bei einem theoretischen Maximalwert van 8 760 Stunden pro Jahr und e~em tatsächlich erreichten 
Mittel :t:Ur alle Eigenanlagen von nur 1 776 Stunden stand die eisenschaffende Industrie mit 4 308 
Stund.en und die Papierindustrie mit 3 528 Stunden an der Spitze, während die anderen Industrie­
gruppen erst in grossemAbstand folgen. Ein Vergleich mehrerer Werte, die die durchschnittliche 
jährliche Benutzungsdauer der Betriebsleistung in Stunden ausdrücken, gibt zugleich die konjunk­
turelle Entwicklung der betrachteten Wirtschaftszweige wieder. 

Ungefähr das gleiche Bild zeigt der Ausnutzungsgrad. Den höchsten Ausnutzungsgrad hat die eisen­
schaffende Industrie mit 49 1 1 vH, der die Papiererzeugung mit 40 1 3 vH folgt. Der Ausnutzungsgrad 
liegt 'hier insofern günstig, als viele :Betriebe in Tag- und Nachtschicht - also ohne Unterbre­
chung - arbeiten. Bei der Eisen- und l!etallverarbei tung hingegen ergibt sioh eine Ausnutzung von 
nur 8,2 vH, obwohl auch zu dieser Gruppe einige Anlagen gehören, die ununterbrochen durchfahren. 
Das Ergebnis wird allerdings besser (14 1 3 vH), wenn man die ~tilliegenden 4 800 kW nicht mi tbe­
rüoksichtigt. Den niedrigsten Ausnutzungsgrad haben die Anlagen der Steine und Erden-Industrie 

I 

und der "Sonstigen". Im Gesamtdu.rchschni tt beträgt die Ausnutzung um 20 vH. 

Tab.7 Installierte Engpassleistung nach Kraftquellen 

Insgesamt d&YOn 
D114p:t Wasaar Sonet.Antriebe 

kW yH kW TH kY vB k1' YH 
Öffentliche StromTereorgungsunternehmen* 197 000 100 189 200 95,9 2 600 1,4 5 200 2,7 
Industrielle Stromerseugungaanlagen 45 252 100 36 580 80,8 110 0,3 8 562 18,9 
insgesamt 242 252 100 225 780 93,3 2 710 1,0 13 762 5,7 

-inTH-
Öffentliche Stromerzeugun~ternehmen 81,3 83,8 95,9 37,8 
Industrielle Stromerzeugungsanlagen 18,7 16,2 4,1 62,2 
inageeamt 100 100 100 100 
*) Quelle 1 Kinieterium für Arbeit, Wirtaohaft und ferkehr, Schlenig-Holstein. 

••) wenn die beiden Werte auch nicht exakt Yerg1eiohbar sind, ao geben eie dooh einen Begriff von der Gröeee 
des Unterschiedes zwiaoben Engpaea- und Bennl•istung. 
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In Tabelle 7 sind die Engpassleistungen der öffentlichen Werke und der Eigenanlagen nach der An­
trl.ebsart unterteilt. Danach entfallen insgesamt 81 vH ( ... 197 000 kW) auf die tsffentlichen Werke 
und 19 vH (= 45 000 kW) auf die industriellen Eigena.nlagen. 93 vH der gesamten Engpassleistung 
stammt aus Dampf-, 1,0 vH aus Wasserkraft- und 6 vH aus 11 Sonstigen Antrieben". Unter die "Sonsti­
gen Antriebe" zählen Diesel- und Gasmotoran. Bei den öffentlichen Werken sind davon jedoch nur 
wenige vorhanden. 

Bemerkenswert ist, dass die industriellen Eigenanlagen mit 16 vH an der gesamten installierten 
Engpassleistung der Da.mpfkraftanlagen, zu 4 vH an den Wasserkraftanlagen und zu 6 2 vH an den "Son­
stigen" Anlagen (überwiegend Hochofefl8as) beteiligt sind. 

In Tabelle 8 sind die Antriebsmaschinen nach Art und Leistung aufgegliedert. 

Tab.8 Antriebsmaschinen nach Arten und Leistung 
NE- Che- Eieen- Eieen- Papier- Textil Nahrunge Steine, Son- inegeeamt Metall mie echaff. und erzeug. und und Erden, etige 

Art erzeu- Ind. u. Me~all- und Beklei- Genua- Glaa u. 
gung Gießer. verarb. -verarb. dung mittel JCeraaik 

vli 

Dampfturbinen Stück - - 2 5 7 - l 2 6 2:5 54,2 
kW - - 805 10 250 18 200 - 100 2 933 ' 115 :55 40:5 

Dampfkolben- Stüok l 4 2 6 2 15 39 10 48 127 29,1 
1116achinen k'l 197 956 1 000 497 87 '2 865 4 4:52 882 8 087 19 023 

Waeeerturbinen Stliok l - - - - - ' - - 4 0,3 
k'l 82 - - - - - 110 - - 192 

Caotnaeohinen StUck - - 2 4 - - 2 - 2 10 7,4 
kl - - 3 850 635 - - 142 - 192 4 819 

Dieeelmaechinen Stüok - l - 23 - 4 36 2 14 80 9,0 
kl' - 8 - 2 854 - 94 1 618 61 1 243 5 878 

inageoamt Stück 2 5 6 38 9 19 81 14 70 244 100 
klf 279 964 5 655 14 236 18 287 2 979 6 402 3 876 12 637 65 315 

Auf die vorhandenen 23 Dampfturbinen entfallen allein 54 vH der Gesamtleistung, das entspricht 
einer Durchsohnittsleistung von 1 540 kW /Aggregat. Erst in grossem Abstand folgen die 127 Dampf­
kolbenmaschinen mit einem Anteil von 29 vH an der Gesamtleistung und einem Leistungsdurchschnitt 
von nur 150 kW je Aggregat. Hier handelt es sich meist um kleinere und ältere Anlagen. Gas- und 
Dieselmnsohinen liefern nur 7 bzw. 9 vH der Leistung, während die Wasserturbinen verständlicher­
weise den geringsten Anteil ( 0,3 vH ) haben. 

Nach den einzelnen Industriegruppen aufgeteilt ergibt sich,daß die meisten und stärksten Dampftur­
binen- sieben mit 18 200 kW- bei der Papierindustrie sind, der jedoch die Eisen- und Metallver­
arbeitung mit fünf Aggregaten - entsprechend 10 250 kW - nicht viel nachsteht. In der Nahrungs­
und Genussmittelindustrie findet man überwiegend kleinere Dampfkolben- und Dieselmaschinen (75 
mit 6 050 kW). Das erklärt sich aus der Eigenart der Fabrikation dieser Industriegruppen. 

Aus Tabelle 9 geht hervor, dass die Hauptkraftquelle für die Eigenerzeugung von Strom die Stein­
kohle ist. Die einzige Ausnahme bildet die Gruppe "Eisenschaffende Industrie", bei der 96 vH des 
Stromes unter Verwendung von Hochofengas erzeugt werden. Wasserkraft und Ö1 haben nur verhä1tn1e­
mässig wenig Bedeutung. In der Gruppe "Sonstige" ist bei der Holzindustrie die Verwendung von 
Holzabfällel'). zu erwähnen. 

Stromerzeugung nach Kraftquellen 
Strom- davon aue 
erzeu- Steinkohle Waaoer Cae Öl sonstigen 

Gewerbegruppen gung Kraftquellen 
1948 

inegea. 1000 1000 1000 1000 1000 
1000 kWh kWh vB kWh vH k'l'lh vB k'lh vli kWb. TH 

NE-Meta11orzeugung 360 .360 100 - - - - - - - -
Chemie 1 980 1977 99,8 - - - - ' 0,2 - -
Eiaenachaff.Ind.u.Gießereien 21 992 825 3,8 - - 21 167 96,2 - - - -
Eisen- u. Metallverarbeitung 8 216 7 831 95,3 - - 173 2,1 212 2,6 - -
Papiererzeugung u. -verarbeitung 30 210 30 210 100 - - - - - - - -
Textil und Bekleidung 3 590 3 583 99,8 - - - - 7 0,2 - -
Nahrungs- und Genuasmittel 4 447 3 595 80,8 413 9,3 8 0,2 431 9,7 - -
Steine und Erden, Glas und Keramik 2 585 2 580 99,8 - - - - 5 0,2 - -
Sonstige 6040 4 222 69,9 - - 1 0 283 4,7 1 5H 25,4 
inagoeamt 79 420 55 183 69,5 413 o,s 21 349 26,9 941 1,2 1 534 1,9 

Bei Erzeugung aue mehreren Kraftquellen wurde aus erhebungstechniaohen Gründen die erze~e Strommenge der 
R~uptkraftquelle zugeteilt. Die hierdurch antatehenden Differenzen aind ohne Bedeutung. 
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:« : Öl, Wasser u. sonstige Kroftquczllczn 

Von der Gasamt-Stromerzeugung 
der Eigenanlagen entfallen 70 vH 
auf Steinkohle und 27 vH au.f 
Gas, die restlichen 3 vH auf öl, 
Wasserkraft und "Sonstige Kraft-
quellen". 

2888 kW'h ( 3,6 vH.) Einen Oberblick über den men-
genmässigen Verbrauch an den einzelnen Brennstoffen für die Stromeigenerzeugung gibt Tabelle 10. 
Der weitaus grösate Steinkohlenverbraucher ist danach die Papierind~atrie mit über 25 000 t/Jahr 
(das ist allein 50 vH der Geaamtmenge), während die eisenschaffende Industrie als Gasverbraucher 

an erster Stelle steht (92 Mi11. m3). 
Verbrauch an Brennstoffen für die Stromerzeugung 

Tab .10 in industriellen Eigenanlagen 

Steinkohle · Cas Öl Sonstige 
Kratt-

t 1000 ID:5 kg 
q·;e1len 

m3 

NE-Metallerzeugung 360 - - -
Chemie 1 985 - 1 366 -
Eieenschaff.Induatrie 
und Gieaeereien 825 92 575 - -

Eieen- und Metall-
verarbeitung 6 793 350 78 547 -

Papiurerzeugung und 
-verarbei tung 25 171 - - -

Textil und Bekleidung 4 347 - 2 300 -
Nahrungs• und 
Genusamittel 3 534 11 149 180 -

Steine und Erden, 
Clas und Keramik 2 580 - 2 000 -

Sonstige 4 269 2 89 445 ~7 875 

inageeamt 49 B64 92 9,9 322 638 37 875 

Auch der Verbrauch an Holzabfällen -
fast 38 000 m3 - ist bemerkenswert. 
Den höchsten Ölverbrauch (149 t = 
46 vH vom Gesamtverbrauch) hat die 
Nahrungs- und Genussmittelindustrie. 

Die Tabelle 11 enthält Angaben über 
den Dampfbedarf je Stunde für Fabri­
kation und Raumheizung in den einzel­
nen Gewerbegruppen. Es ist jedoch zu 
beachten, dass sich die Werte nur auf 
solche Betriebe beziehen, die eigene 
Stromerzeugungsanlagen besitzen. Fer­
ner muss man berücksichtigen, dass 
hier nur Näherungswerte angegeben wer­
den können, dn bei den Betrieben 
Dampfmengenmessgeräte nur vereinzelt 
vorbanden sind und daher die Dampf­
bedarfszahlen fast ausachliesslioh 
geschätzt sein dürften. Sohlieeelieh 
geht auch aus der Tabelle nicht her­

vor, ob es sioh bei den angegebenen Dampfmengen um Abdampf, Anzapfdampf oder Frischdampf handelt. 
Trotz dieser Vorbehalte gibt die Tabelle doch Anhaltspunkte dafür, in welchem Umfange der Dampf 
bei der Fabrikation in den verschiedenen Industriegruppen eine Rolle spielt. 

Taboll Dampfbedarf nach Verwendungszweck (ohne Dampf !Ur Stromerzeugung) 

NE- Chemie Eisen- Eisen- Papier- Textil NahND.gs- Steine, Sonst. Ins-
Verwendungszweck Ein- Ketall- sohaff. und erzeug. und und Erden, Gewerbe geeamt 

heit erzeu- Ind. u. Metall- und Bek.lei Genuse- Cla.s Uo 

gung Gießer. T&rarb. -verarb. dung mittel Keramik 

:Pabrikation t/h - 3,3 15,4 5,2 29,0 33,8 63,0 11,6 58,5 219,8 
Raumheizung t/h - 2,1 6,3 23,2 3,0 8,9 11,9 3,5 23,3 82,2 

insgesamt t/h - 5,4 21,7 28,4 32,0 42,7 74.9 15,1 81,8 302,0 

Den grössten Dampfbedarf haben die Gewerbegruppen 11Sonstige11 und "Nahrungs- und Genuaami ttel" m.1 t 
zusammen 157 t ( = 52 vH vom Geaamtbedarf). Auffallend niedrig scheinen die Werte bei Textil und 
Bekleidung sowie bei der Papiererzeugung. Bemerkenswert ist jedoch, dass bei der Papiererzeugung 
im Durchschnitt auf einen Betrieb 5,8 t/h, bei Textil 2,3 t/h und bei Nahrungsmittel nur 1,1 t/h 
entfallen. Der ganze Bedarf an Fabrikationsdampf beträgt 220 t/h (c 72 vH vom Gesamtbedarf). 

Dipl.Ing. E.Hirschbrich/J . Trimborn 
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Die Bautätigkeit in Schleswig-Holstein im Jahre 1949 
Bach den Ergebnissen der Bautätigkeitsstatistik fUr das Kalenderjahr 1949 hat die Bautätigkeit 
gegenüber dem Vorjahre erheblich zugenommen. So haben sich zum Beispiel die Zahlen für die Wohn­
gebäude um etwa die Hälfte, die Wohnungen und Wohnräume um mehr als das Doppelte erhöht. Die Zu­
nahme der Nichtwohngebäude betrug dagegen rund ein Drittel. 

Das Zahlenmaterial zu dieser Statistik wird i~ Statistischen Landaaa.t viartelj~hrlich zusammengestellt. Um 
die Entwicklungsrichtung der Bautätigkeit teststellen zu können, wäre es also zwaokmäsaig, die vierteljähr­
lichen Ergebnisse auch in diesem Zeitabstand zu veröffentlichen. Diesem Bedürfnis genügt die Statistik der 
Bautätigkeit bei ihre• augenblicklichen Stand noch nicht ganz. Der Grund dafür liegt in erhebungstechnischen 
Schwierigkeiten*. Allgemein gesehen wird die Zahl der Fertigstellungen im letzten Tiertel des Jahres immer 
hHher liegen als in den vorhergehenden drei Tierteljahren da die Bausaison im Herbat ihr Ende findet und 
die im Frühjahr begonnenen Bauten bis dahin meist fertiggestellt sind. Zwischen der Fertigstellungsmeldung 
der BaUÄmter und der tatsächlichen Fertigstallung liegt zum Teil noch ein erheblicher Zeitabstand, ao daaa 
den absoluten Zahlen der Tierteljahresberichte nur ein begrenzter Erkenntniewert beigemessen werden kann. 
In den nachstehenden Tabellen sind deshalb nur Jahreszahlen wiedergegeben. Die nachfolgenden Relativzahlen 
d'l8gen lassen eine Beurteilung der Entwicklungstendenz in der Bautätigkeit eher zu. 

Wohn- und Nichtwohngebäude im Jahre 1949 
Anteile in vH 

Im Jahre 1947 betrug der Anteil der 
Niohtwohngebäude an den insgesamt 
fertiggestellten Gebäuden noch 65 vH, 
1948 = 58 vH. Von den Wohngebäuden 
des Jahres 1948 enthielten allein 

Zeit 

.llii 
Jan./Jlil.ra 
Apr./Juni 
Juli/Sept. 
Okt./Dez. 

insgesamt 

Ton den Gebäude n Von den Wohngebäuden entfallen 
entfallen auta auf Gebllude mit ••• Wohnungen 

Nicht- Yohn- 1 2 3-4 5 wohn- gsbäude undmehr gebiiude 

51,5 48,5 77,2 16,7 },3 2,8 
51,4 48,6 72,6 16,1 5.5 5,8 
51,6 48,4 67,7 1},1 9,1 10,1 
44,} 55.7 55,8 25,6 8,7 9,9 
47,5 52,5 62,1 21,1 8,0 8,9 

96 vH einebis zwei Wohnungen, worin 
sich deutlich zeigt, dass die Bautä­
tigkeit fast ausschliesslich auf den 
Eigenbedarf des Bauherrn abgestellt 
war. Die Verschiebung des Verhältnis-
ses zu Gunsten der Wohngebäude und 

innerhalb dieser Gruppe das Ansteigen der Mehrfamilienhäuser gegenüber den Einfamilienhäusern 
sind ein sichtbares Zeichen der in Sohleewig-Holstein im Jahre 1949 getroffenen Maasnahmen zur 
Behebung der Wohnungsnot. 

Wohnungsgrössen und Art des Zugangs im Jahre 1949 
Anteile in vH 

Zeit 

.llii 
Ja:n../Jlii.rz 
Apr./Juni 
Jul~~ept. 
Okt./ Dez. 
insgesamt 

Von den Wohnungen insgea. 
haben ...... Wobräume 

1-} 4-6 7 
u.mehr 

Raumwohnungen 

75,4 24,} 0,4 
13,0 26,4 0,6 
69,4 29,7 0,9 
67,4 }2,2 0,4 
69 4 30,1 0,5 

Ton den Wohnungen 
wurden gewonnen duroha 

Neubau Wieder- Um-,An-
(einaohl. her- und 
Wiede~ atellung Ausbau 
aut'bau 

41,8 24,6 }},6 
48,6 7,7 43 '1 
77,} },7 19,0 
17.7 1,0 15,4 

'7.0,0 8,1 . 21,9 

Der Wohnungsbau nach Wohnungs­
gröseen betrachtet, weist ein 
Ubergewioht bei den Wohnungen 
(Raum-Wohnungen c Wohnräume und 
Küche) mit ein bis drei Räumen 
a~. Nach Art des Zugangs gese­
hen verlagert sich das Schwer­
gewicht von der Wiederherstel­
lung kriegsbeschädigter Gebäude 
und dem Um-, An-, A~-und Auebau 
zum Neubau hin. 

Inagesamt wurden 15 984 Wohnräu­

O.W104o 
....... z ....... lA ..... hll .............. Iei .............. 

me im Kalenderjahr 1949 
fertiggestellt. Das ergibt 
im Landesdurchschnitt ge­
rechnet 6,0 Räume aut 1000 
Einwohner. Der grösste 
Durchschnitt ist bei den 
Stadtkreisen mit 101 3 ge­
genüber den Landkreisen 
mit 41 3 zu verzeichnen. 
Die Stadt Kiel mit 14 1 4 
Räumen im Durchschnitt 
liegt an der Spitze aller 
Kreise. 

l:re1•fre1e •loh\• ··~ 
....... 

StUte aal. 
i.u- wohzl• p111104o ,._,.,. 

lrolllo ..... , p111104• 

2 3 4 

l'leu•bura 72 20 52 110 
lh1 519 250 269 1 617 
l.ul>ook 400 145 2~~ 1 162 
11\I.OAII\:IT 144 61 I} }50 

lrolllfr, StUte 1 155 476 659 ' 219 
loltorafOrio 14 50 54 87 
1Uoreto4t 20 - 20 }7 
•• u .. 197 61 1" 272 
Pt.u'int.r..,....._. 1110 n I' 187 
··~·I.&Ilo.&Krl H4 109 225 441 ....... 1011 44 u 106 
lor4orti tba.. 290 15, 1)7 }0} 

Oldonhra 145 75 10 211 
Pl.naol>ora 445 2}4 211 505 
r1oa ,27 171 156 275 
lon4ohrs 102 11 84 256 
llohl•-t.a 171 126 45 126 
S•pb•r• 171 74 97 116 
Stoillbv.ra 254 175 79 227 
4\oJ'W&Dl 405 217 183 }84 
ll!l4or4Uiuo. 116 66 50 111 
SU4toG4era ., 45 40 94 

Irelee ' .,. 
1 "' 

1 759 ' 1115 
llol>l.-Bolot. 1949 4 569 z 1n 2 "1 7 0}4 

.... «-. 19411 ' 562 1 991 1 571 '270 

Yoka.ria.ea 

l.a.- aat 1000 ~Lazoaat•r ....... 4or a.. . •uael-
wobarlL...,. 

5 6 

274 2,6 1 

' 604 14.4 166 
2 711 11,2 57 

75} 10,5 19 
7}41 10,9 24} 

2}2 2,5 2 
78 2,1 -
"' 5.7 15 
514 4,5 10 
959 6,} 22 
274 },4 5 
750 ,,o 41 
427 4,1 " 1 1118 5,9 41 
649 5,0 19 
546 2,8 5 
277 2,0 ,, 
591 ,,4 u 
4" },0 20 
877 5,8 " 245 2,4 25 
227 ,,o 12 

86}6 .. , }2} 

15 984 6,0 '" 7912 597 

WobD- ••~>-.. ~~~- ·-
' 9 

52 10~ 
252 1 477 
25} 1 121 

85 526 
640 ' }06 
54 17 
20 }7 

1)6 271 

"' 114 ,,, 446 
6} 102 

1)2 29} 
69 190 

209 480 
156 27} 
84 25} 
44 114 
91 186 
n 199 

171 }16 
4& 104 
40 119 

1 70} ' 614 
2 ,., 6650 
1 452 }104 

••M-.. _ 
10 

254 
'}10 
2 619 

741 
6 9}1 

2,2 
Tl 

"7 

'" 954 
262 
728 
417 

1 1}6 
644 
5)7 
24} 
591 
410 
7}8 
22} 
21} 

I 196 

15 127 
7 528 

Die Wohnungsbautätigkeit 
nach Art der Bauherren 

*) Vgl.Sonderdienet 7 - 74 
voa 17. 6. 1949• 



ergibt folgendes Bild: 

Private 
1949 Bauherren 

Wohngebiiude 76,0 

Wohnungen 64,6 

Gemeinnützige 
1Johnunge-

unternehmen 

in vH 

18,5 

26,2 
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Öffentliche 
IC.örpereohaften 

und Behörden 

5.7 

9,2 

Die ObersiCht auf Seite 428 zeigt die 
Gesamtbautätigkeit im Jahre 1949 nach 
politischen Kreisen. Der in den Spal­
ten 8 - 10 dieser Zusammenstellung au.:tge­
tührte Reinzugang an Wohngebäuden, Woh­
nungen und Wohnräumen ergibt sich durch 
Absetzung des entsprechenden Abgangs 
durch Umbau, Abbruch, Brand usw. vom 
Gesamtzugang. 

(Ausführliches Zahlenmaterial siehe Sonderdienst Nr. 7 - 74 - 1 vom 11.8.1950). 
Mü. 

Die Witterung in Schleswig-Holstein im Monat August 1950 
Mitgeteilt vom Meteorologieoben Amt Schleswig-Ho1stein 

Baobaohtungaargabnieaa auagewlhlter ~tationea 1n Schla8Wig-Rolata1n 1a Auguat 1950 Der August war in Schleswig­
Holstein zu warm und im all.­

gemeinen etwas zu trocken. 
Die Gesamtheit der Sommer­
monate (Juni bis August) er­
zielte damit einen Wärme­
überschuss von 1,3° und ei­
nen Niederschlagswert von 
107 vH des langjährigen 
Durchsohnitts. Der Juli war 
der niederschlagsreichste, 
der August der wärmste Mo­
nat. 

l.o•tt•-"''"' •te4erwalllac :S0DDUM"-1a Zahl der _!II ~ ai\ 
1a Ora4 Colo. J..a• J..a st .. t• •t•4•r- 'fl..ad-

~ •olt.lac o\&rlul 
Or\ i 

.. .,..t.- 1bwe1- lloa&ta- l..a'FB lloQ.et.- iD 'f'l : : .ll .ll a1\\o1 o-. ·- tor --· dor .. 
TOD 4. Iom IIOCl• E .. 1: .ll .i : I I 
•on »••r . . i II 

i 
.. 

i .. :: ~ 
. !l o .. :i1 
p • .8 . .:1 .: ... 0 ... "' 

WeetlrUet• 
'f7k a. J'llllr 18,0 +2,} 11} 118 271 58 - 7 ' 15 16 6 - 8 2 ....... 17,0 +1,4 100 99 2)} 50 1 5 7 12 16 7 - ' -
0111clta\a4t/111>o 17,8 •2.0 70 78 258 56 ' ' ' 12 ~~ 6 -. 

tittelaoae 
Floualnu'• 17,2 +1,8 " 68 271 sa 4 6 4 11 1~ ' ' 5 2 
8oh1oowJ.c 17,1 +2,0 84 91 2~ 55 ~ ' 1 1} 17 6 8 4 2 
Jeua!laater 17,8 •2,1 ~ 50 8 ~ • 11 1} 6 ' ' c,...bolr/1141la 11,4 +1,2 87 115 . . 6 6 6 12 u 6 ' 4 

Oatta.to 
.u-nu/Sobloi 17,7 +2,1 114 129 257 55 ' 4 ' u 1} 6 -
11•1-loltn•u 17.5 +2,2 85 98 zsa 55 2 5 5 11 16 7 - ~ ' kzleftleudhte 17,1 +1,9 10} 160 "' 62 ~ 7 - n n ~ 1 ' 1 
tolbe4k 18,0 +2,2 60 77 282 61 5 6 ' ll 1} 7 2 5 2 

.1th1 2) 
So.hleP.-Bolet. 17.6 •:,o ao>> ~) '~ 57 },4 5,2 5,} 11,1') 1,,,,> 6,0 2,1 6,8 2,2 

1} ao ... n.,_ • bOoMte T-..et•pentu.r 2~,0° C •• -u, ,. .. _. ... ia 2 • &aa. 
2 Ut.tel ue 21 Sta\lOlll ... 
} &n1...-e1•• .UttelWII' a.ue 14,. ltattoa.•• 

Nach sehr unbeständigen er­
sten Augusttagen mit reger 
Schauer- und Gewittertätig­
keit wurde vom 5. ab ein 
Hochdruckkeil witterungsbe­

Niederschlagsergebnisse im August 1950 

!littlere 
~~.· Niederschlags- ~GI: monatssUlllllle ~..:~ ... 

Kreis GI • ..... ~ 
~:0:.11 

in TB ... ~ 

in 1111 ..... ..: 
d. Norm ..... o s 'd .. 

Südtondem 105 117 15 
P1enebg.-Ld./St. 72 80 14 
Hueum 96 103 15 
Schlea'll'ig 87 94 14 
Eokernförde/Iial 91 103 14 
Rendebg.-leumUnet. 75 81 14 
Eiderstadt 98 108 14 
Norderdithm. 80 78 15 
Süderdi thm. 77 76 15 
Steinburg 78 81 15 
Pinneberg 62 68 15 
Stormarn 84 100 14 
Lauenburg 76 96 14 
Sageberg 58 67 14 
Eutin/Liibeok 68 87 13 
Plön 58 72 13 
Olden'burg i.H. 87 119 14 

Mittel 
Schlea'II'.-Rolst. 80 90 14 

stimmend, der vom 5.-7. und am 10. -mit einer 
Reihe heiterer Tage verknüpft -meist hochsommer­
liehe Temperaturen brachte. Vom 11. ab gestaltete 
eich die Witterung bei westlicher Luftzufuhr wie-
der wechselhaft. Die nur mässige und örtlich gs­
witterhafte Niederschlagstätigkeit erlahmte jedoch 
bald und machte nach drei Tagen beständigerem Wet­
ter Platz. Ähnlich verlief die Entwicklung im An­

schluss an den Einbruch von Meeresluft in der 
Nacht zum 17., nur vollzog er sich weit nieder­
schlagsreicher und unter verbreiteter Gewittertä­
tigkeit. Perner erwies sich die ansebliessende 
Hochdrucklage als beständiger. Gegen ihr Ende, am 
22. und 23., führte sie m1 t 25° im Norden und bis 
31° im Süden noch zu den höchsten Temperaturen 
des Monats. AnscAiiessend leitete die Nacht zum 
24. mit verbreiteten Gewittern noch einmal zu un­
beotändigem Wetter über. Da aber die Niederschlä­
ge in der Folgezeit häufig abends oder nachts fie­
len, dabei zum 27. und 29. wieder allgemein gewit­
terhaft, wnr das Wetter tagsüber vielfach fre~d­
lich,. wenn auch gegen Monatsende schon mit früh-
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herbstlicher Betonung. Auch das Nordseesturmtief vom 29. ist ein entsprechender ~nweis. 

Von Nachtfrost blieb der August durchgehend verschont. Die Zahl der Sommertage erzielte im Kit­
tel einen Oberschuss von drei Tagen. Um vier Tage zu gering war jedoch die Niederschlagsbäufig­
keit, so dass nur diejenigen Landesteile ihre Niederschlagsnorm erreichten bzw. überschritten, wo 
die relativ häufig von Gewittern begleiteten Niederschläge eine besonders intensive Steigerung 
ertuhren. In Tating erzielten allein die Gewitter am Abend des 26. eine Regenmenge von 63 mm. 
Stellenweise traten an diesem Tag an der nördlichen Westküste Hagelfälle bis zu Erbsengrösse auf. 
Die geringsten Niederochlagsmengen deo Monats empfingen der Raum zwischen Preetz und Bad Bram­
stadt einerseits und Nortorf-Bad Sageberg andererseits, sowie das Gebiet um Pinneberg. 

WeHer und landwlrtsdlaft 

Die Ernte des in diesem Monat gereiften Getreides liess eich in den meisten Teilen des Landes oh­
ne Behinderung durch das Wetter durchfUhren. Auch bei Weizen zeigte sich aber durch die Witterung 
der Vormonate bedingt ein geringerer Ertrag als nach dem Aussehen des auf dem Halm stehenden Ge­
treides erwartet wurde. Die mittelfrühen Kartoffeln fanden 1m allgemeinen gute Wachstumsbedingun­
gen und auoh die Ernte dieser Prüchte konnte ohne wesentliche Behinderung durchgeführt werden. 
Die Spätkartoffeln fanden ebenfalls in den meisten Teilen günstige Waohstumabedingungen. Einzel­
ne Gebiete waren etwaa zu nass und nur atellenw.eise war es zu trocken. Nur an wenigen Stellen war 
der Schaden durch zu geringe Nieders~hläge grösser als normal. In den nassen Gebieten konnte sich 
die Kartoffel-Krautfäule bei den hohen Temperaturen rasch ausbreiten. Die in diesem Monat viel­
fach aufgetretenen kurzen aber starken Regeneohauer opülten die Spritzmittel häufig ab, so dass 
die Phytophthora-Bekämpfung sehr ers chwert war. Die Zuckerrüben hatten es vielfach zu trocken und 
besonders in den warmen Tagen zu Anfang des Monate b:ldeten eich Schosser, die den ZUckergehalt 
der Rübe herabmindern. Nur in den nassen Gebieten fand die Zuckerrübe günstige Witterungsbedin­
gungen. Die Futter- und Steckrüben hatten in den meisten Gebieten günatiges Wachstumcrwetter, al­
lerdings bildeten eich auch bei Futterrüben Schosser. Pür die Hülsenfrüchte waren die hohen Nie­
derschläge in einzelnen Gebieten etwas wachstumshemmend, jedoch sind in diesem Monat die Hülsen­
frUchte nicht besonders regenempfindlich. Vielfach wurden mit 60 mm Niederschlag die günstigsten 
Witterungsbedingungen erfüllt. Nur vereinzelt war es zu trocken. Die Wiesen und Weiden zeigten 
bei den hohen Niederachlägen gutes Graswachstum; nur stellenweise war es zu trocken. Aus diesem 
Grunde war auch die August-Milchleistung etwas höher als im Durchschnitt vieler Jahre. Kohl und 
Möhren erhielten den notwendigen hohen Niederschlag, während es für Zwiebeln vielfach zu trocken 
war. Die regenempfindlichen Gurken und Tomaten wurden durch Niederschläge über 60 mm viel!ach ge­
schädigt, jedoch war der Ertrag bei Gurken wegen der günstigen Witterungsbedingungen der Vormona­
te erheblich höher als im Vorjahr. Am Ende des Monats traten bei Obst Sturmschäden auf. Die Lege­
l eistung des Federviehs war bei den hohen Temperaturen immer noch verhllltniemässig gut. 

Auftreten und Bekämpfung des Kartoffelkäfers 
- Auszug aus 111 tteilungen des Pnanzenschutzamtes Schleswig-Holstein, Kiel -

Die kt1hle Herbstwitterung treibt mehr und mehr Kä~er zur Winterruhe in den Boden. 111 t dem Abklin­
gen des Be:falles und mit der ständig zunehmenden Rällllll.lng der Felder durch die Ernte finden die 
Bekämp!Ungsmassnahmen langsam ihren Abschluss. 

Auftreten Beldlmptung 

Zeit inegeeaat in gestäubte 
be!allene Geaeinden Geaeinden W1d geepri hte 

J'lltche 
ha 

1949 26.9. 717 679 } 531 
1950 31·5· 47 29 11 

25.6. 405 373 627 
25·7· 772 772 7 800 
25.8. 842 842 10 022 
25·9· 851 851 10 }14 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 

B..elkal'!l!ll 
Die tcrt§uchrh'bce :Bn!llkerun&asalll 1a Tar§laiab 111t d• 
BeTOU:erun&ea'tand nach dar Tclka.alllllU%1§ 19'9 

Die Zll&a&C§CeD nach d• Berlllmn~~&e'biet 
Die J'ort§ .. c§anan nach d• Zielstbiet 
Die natUrUoha Bev!llkerun&e'bewii&UU§ 
Gea&at'bn!llkerun&, B1nbe1111acbe, nllollU.iDct IUld Bnla!J.erte 
UJUiedliUI§rtraneporte TOll Beiaawertria'b-n 

Ge81Uldhe1 t .... ." 
Die rlcbti«etu -ldept'Uohti§an ~aihll (Iwerl<nDklm&en) 

Ar'b•u-m 
Die Bntrlol<l.IUI§ du .U'beUaaarll:tu 
Der .Ubdtaaüt Aacb Baruf~~&r<q~ptn 

Jep4!!1rhohaft 
x.artof:tel-, BIU.aanha.oht- IUld Jlaulduttarernte 1950 und Baatanatud 
Krnteerll1 'tUIUl§ und 'faohetua .. ta.nd du o..a.au 
'faohetwaaatana und Jrnte dee O'batea 
Der Somaina'beetand aa 2 . Sept-er 1950 
lül.oher zaqun& IUld llil.ci>TerwendU%1§ 
Soblachtun§m, aurohecbnihUcbu Boblachtgerloht ~~na Geauteohl.acbt&ewioht 

Teraich!rUD§eweeen 
Scsialt Iraz>ltenTereicherun& 

Handel und Verxehr 
J.ußenhande' 
Der GUteruaeohl&& 1a BiDD.nTerkehr der OKtan 8ohleerl&-Holatt1na 

A&ch wichtißeten GUter§rUppen 
Der GUtenerleehr U'bar s .. 
BobiffBTerkebr 1a Iord-Qeteee-lanal 
Deuteehe Jllmdeebahn 
BtraeeenTerkehr.un!llle 

Ulme und Preiee 
PreiaindusUtem tur die Leben.ahal.twla TOD .UbeitneiiMrfaai.Uan 

lltchhpfit§t 
Terbrechen und Vergehen &acen deuteehe Geeetae 
l:onkUrae und Tar§leichBTartahl'en 
J.nt r~~«• auf llrlall eines zahl. UD§• befehle 
llrhil h Baot;en~en 

.J11aan4aut'bawrerlt 
Aueseatellte Sobriaazeugniaee 
llrse'bnia dar .lualaeeprütwl&tn Oetarn 1950 
flt1slteit dar huerwehren und Bran4uraacban 

M.nsnnuell 
S1nneb•en an. Landee- und Bund•eeteuern 

Geld !Uid 1i'ed1 t 
llonatliobe Banltenata~htik Uber 185 1i'e41 tineti tute 

Verbrauch 
llrzeii&Wl« und J.'baats TOD Bier 

Anh""'• 
Zablen llber dh StelliUI§ Scbleonri§-Hcleteine 1a Jllm4 

Bev!llktrun& der Lludn der llwl4urtpu.'blllr 
Die u.ait4liUI§ TOn BaimatTert{iebenen 1a Bundea§abiat 

J.bl<tlrauncen 

J • • • • • • . . . . . . . . . . • • . . • . . . . . . . . . . . . . . . • Dllrohecbni tt 
- 111 ei.nea !abal.l...Zacb •••••••••••••• • niohh 

Seite 

44, .. , 
444 
444 
445 
446 

447 

447 
448 
448 
448 

449 
4-49 
449 
449 

450 

451 

451 

452 
452 

0 bn. 0,0 in eillem Ta'beUenteoh • aehr ala niobta, e'ber waDigar ale die l<l.einate Billheit, 
~~~ ~:O~eireftendan !&'belle mr Daretellun& §ebracbt 

in ein• Ta'bal.lenfaoh • • • • • • • • • • • • • • • J.ncabe nicht lll!gliob, weil kaill Iaohweie Torbanden oder 
eine V er&leioh'barl<ei t der Zabl.c Dicht ceseben oder 41• 
l'r~~&eatellq a1.nnloe iat. 

• • • 111 einea !r&'bell...Zaob • •. • • • • ••••• • die betreffeden J.nca'ben lt~nnen arataUt werden, Uesan 
aber tUr 41a in l'r86• l<o•ende Zait ncob nioht TOr. 

p • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • . • • • • • • • • • • • • TorlJiuti&e zahl. an. 
r •••• • • • • • • •••• •••••••••••••••••••••• • 'buiobii&te Z&hl.en. 
Die J:l&aeaninterTalle rechnen - eofern nicht andere anae§e'ben - einaobUeealioh der unteren, m>.a­
tohlieaalioh dar oberen Grense ( c .B. 5 - 10 'bedeutet •ToD 5 'bia unter 10" ). 
neine Ditferenaen in dan J.d41 Uonen und Buqecablan er&e'ben aioh •auroh J.'briUldiUl§en 4a den 
lleallmm&an baer 41e unaal<Uratan Zahlen lllgrUDde liecen. ' 
Die Z&hl.en, 41e keine betondare QQeUenancal:e tra§en, ailld 1a 8tat1et1aohen J.ande ... t eratellt. 



BEVOLKERUNG 

Oie fortgesdlriebene Bevölkerungszahl' im Vergleidl mit dem Bevölkerungsstand nach der Volkszählung 1939'' 

'. ri114e """' 8n!l1kal'Uil4 Aue1ln4or c ..... _ S...ö ll<tl'Uil4 Po~~ttcbriobeot leY!11ktrua, 
Zeit••• olmt 1ll bn01ltonmc .. 17 · 5·1939 ll~tnllbtr 

Aualindor Lapm Be•6lkonmc aa 17.5.1939 
1ll IA«tm 

abootu• 1ll •B 

l ~ } 4 5 6 

.l2.tl 
Juli 2 691 }52 22 906 2 714 258 1 588 994 + 1 125 264 + 70,8 
Aucuot 2 689 751 21 0}2 2 710 78} 1 588 994 + 1 121 789 + 70,6 
Septotbtr 2 687 }41 19 758 2 707 099 1 588 994 + 1 118 105 + 70,4 

Oktober 2 68} }64 18 710 2 702 074 1 588 994 .. 1 ll} 080 + 70,0 
Jo.,.-e•b•r 2 678 992 17 185 2 696 177 1 588 994 + 1 107 183 + 69,7 
Deutbor 2 680 510 16 079 2 696 589 1 588 994 + 1 107 595 + 69,7 

lli.Q. 
Januar 2 680 7}7 19 164 2 699 901 1 588 994 + 1 110 907 + 69,9 
7obruar 2 678 221 15 }0} 2 69} 524 1 588 994 + 1 104 5}0 + 69,5 
llln 2 670 290 15 608 2 685 898 1 588 994 + 1 096 904 + 69,0 
April 2 661 819 14 792 2 676 611 1 588 994 + 1 087 617 + 68,4 
lla1 2 65} 496 12 569 2 666 065 l 588 994 + l 077 071 + 67,8 
JIJI\1 2 643 552 8 }12 2 651 864 l 588 994 .. 1 062 870 .. 66,9 

Jllli 2 65} }84 8947 2 642 }}1 1 588 994 + l 05} }}7 • 66,} 
4a•on 
7lonoburc 104 694 - 104 694 70 871 .. n 823 + 47.7 
l:itl 25} 152 - 25} 1}2 27} 7}5 - 20 60} - 7.5 
Lllbtclt 241 }56 ' 290 244 646 154 811 + 89 8}5 + 58,0 
lull!lnotor 7~ 976 - 72 976 54 094 .. 18 882 .. H,9 
lokorn!ördt 89 867 - 89 867 42 795 • 47 072 + 110,0 
lidtroto4t 26 871 - 26 871 15 1}6 + 11 7}5 .. 77,5 
E11•1ll 108 9H - 108 934 51 501 + 57 4H + 111,5 
7lonoburz-Lan4 81 597 - 81 597 44 674 + 36 923 + 82,6 
Bs,.t. Lauenburg 151 600 4 540 156 140 72 801 .. 83 3}9 .. 114,5 
Ruoua 19 658 - 79 658 47 476 .. }2 182 .. 67,8 
lcrdtrd1tluo. 81 572 - 81 }72 44 H7 .. n 025 .. 83,5 
014onburc 101 358 - 101 358 52 954 + 48 404 .. 91,4 
Pinntbore 199 619 1 117 200 736 111 478 + 89 258 + 80,1 
P111n 125 268 - 125 268 67 454 + 57 8}4 + 85,8 
ltn4tburc 187 620 - 187 620 99 )}4 + 88 286 + 88,9 
Sohltewie 1}2 1}5 - H2 H5 77 595 + 54 540 + 70,, 
St~tbtrg 112 449 - 112 448 53 671 + 58 777 .. 109,5 
Sttinbu.rg 160 839 - 160 8}9 86 141 + 74 698 + 86,7 
StoraaarD 148 959 - 148 959 67 889 + 81 070 + 119,4 
SUderd Uluo. 100 010 - 100 010 53 990 + 46 020 + 85,2 
Südtondorn 7} 071 - 7} 071 46 267 + 26 804 + 57.9 

•) Portaobrtibung dor aa 10. Oktober 1948 auf C:rund dtr Poroon.nataa4eautftthat !oet~t•••llttD Bt•Olktrun~aahl. 
••) Wcbnbt~~llterung, 4ea let dit atlndlgo Bo~~1korung ointchl. der ibrtr Dienetpflicht IID~D4tD SoldattD 

und An~tbllr1gon 4tt IUJJ. - Joh l~tr C:oblotaatan4 • 
... ) Stand ID4t doe llonata. 

Die Zuge:ogenen nodl dem Herkunftsgebiet 
da'YOD &UI 

" .c .. : • 0 .. 
l .... 

~ ... 
Ztit .:! • • .... 

~ -*~ " ... 0 
IntRe- () • 0 a •• • .. .. .. .. 0 ,., .... 

" • J .... t .. • .:1-;1 ... • ... a .... .. .. e ... " " ,; .... !l 5 e ... 
" • i~ 

.. .. • .: ...... :5 .. 
1 ... • 1: • .. 5 ...... ... ... • ::1 • ! ... • t . .... .. . ... ... .. ~ 

~: • "' • .. i! ~~ • " ~z:. ,!l ~ ä "' • .. .. 111 .. ... .. .. 
I 2 ~ • ~ 6 8 <j 10 11 12 1 14 1~ 16 l7 

.lH!!. 
Juni - n. •• 58 988 ' :,183 4 715 ' 5}1 1 076 448 663 17} 482 11 74} • 401 1 750 6 828 17 979 188 100 928 

12!2. 
Juli 4 940 688 5/;8 565 14} 52 98 27 97 l 058 102 247 Ht 84} 14 16 81 
Aocuot 5 197 670 57S 579 10-4 85 126 97 131 l 187 76 }01 }12 1172 1 20 61 
StpttUibtr 6 2}-4 621 516 519 127 76 66 34 1}2 l }05 79 258 284 2 064 2 36 55 
Olttobor 5 869 683 80} 5}2 121 49 n 21 108 1 406 143 248 274 1 519 - 11 78 
•~•eaber 6 278 6}3 601 54} 152 59 84 }0 91 1 223 153 170 219 2 121 - 21 219 
Deaeatber 7 146 54~ 56} 495 106 ,. 83 29 110 1 015 12} 1}0 192 ' 610 2 24 96 
illQ 
Januor 5 844 652 599 468 98 }2 76 22 72 922 88 126 n2 2 119 - 9 240 
Pebruar } 301 497 477 440 88 24 61 30 59 77} 4} 125 2}1 }36 10 9 97 
llilra 4 H4 571 650 sn 114 41 84 25 107 954 14} 147 458 17} 12 23 279 
April 4 962 851 869 708 135 46 101 27 96 898 106 162 501 }45 4 14 99 
llai 5 995 825 767 596 134 55 102 26 116 991 64 190 1 355 582 - 12 1N 
Juni 6 789 67} 701 690 110 56 9} 44 99 1 040 62 149 2 818 70 n 11 160 
Juli 4 667 70, 724 7}6 121 48 116 }2 111 1 141 205 199 "5 112 - 12 72 

darunter 
Rtt•ahtrtr. 
(11.-Gr • .t.) 2 ~96 155 353 }7} 85 '1 40 9 84 6}3 192 64 149 86 - 4 38 
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Die Fortgezogenen nadl dem Zielgebiet 
da•on nach 

" ..c: 

" • 0 • '0 ... 
ZeH D • • ... . 

..c: 1 ". .: • ... 
Inege- 0 .!le I 0 .: •• .. 

c .;, N 0 ,., ... 
j ... t "' • . .... N • '0 

~ ~ -:;~ a p c: c: .: .. .. !i 5 "' ,. • .. • • .. .n- "' p "' ..., .. • t • B 5 .... .... ... e 

= • k • !i' • f • ",. ... • ..c: p ... oe "' • k e . .., 
~ ~ .8 § 

"' lo ... "' .. "' "' "' uo 

1 2 } 4 _2 ~ ~ 6 9 10 11 12 1} 14 li 

.lli!! 
Juni- Du. 49 450 6 694 9 626 13 352 1 339 1 112 1 966 450 1 962 3 213 402 766 3 171 46 2 945 

12ft 
156 67 304 596 456 Juli 9 452 1 550 798 2 312 179 293 2 }51 347 29 12 

Auguet 9 795 1 499 636 2 149 171 165 320 135 3 125 376 11 363 419 10 216 
Septeaber 9 950 1 662 636 2 166 195 266 339 105 2 822 313 20 279 505 5 217 

Olrtobar 11 261 2 009 1 024 2 359 157 261 293 85 3 606 316 22 286 472 6 365 
lfoTeabar 12 700 2 239 913 2200 169 120 }47 104 4 916 266 28 248 559 7 562 
Dezeaber 7911 2 795 697 1 786 152 76 296 119 505 244 31 257 492 10 251 

.!2jQ 
Januar 6 636 1 814 693 1 994 116 116 262 92 279 206 16 166 541 10 3}1 
Februar 6 456 1 949 606 1837 159 87 257 84 253 171 4 145 389 5 506 
Jlllrs 11 657 2 393 1 063 3 561 226 127 385 103 2 469 251 26 188 477 5 337 
April n 525 2 598 1 210 3 751 160 203 469 147 3 680 267 26 199 495 13 265 
Mai 16 453 2 375 943 3 222 226 517 349 100 7 357 269 20 149 403 9 514 
Juni 18 377 2 269 632 3 055 170 501 655 150 9 501 210 22 147 511 35 }19 

Juli 16 717 2 344 932 2 864 254 469 1 026 118 7 215 240 9 146 530 14 546 
darw"ltar 

I Beimat...ert). 
(Pl.-Cr. A 12 055 932 491 1 853 154 407 - 858 59 6 815 96 3 49 146 1 1 159 

Die natürlidle Bevölkerungsbewegung 

Kehr/Weniger 
Eh•- Lebendgeborene Ceetorbena pboren 

ecblieesungen fot- (ohne Totgeborene) a1e 

Zeit 
pborene geetorben 

darunter darunter 
ab- aur ab- aut unebeHob ab- aut unter 1 Jahr ab- aut 
•o- 1000 eo- 1000 aut eo- 1000 aut eo- 1000 
1ut Einw. lut Binw. ab- 100 lut Binw. .. ab- 100 1ut Einw. 

u. 1 u. 1 Le- u. 1 La- u. 1 
Jahr Jahr eo- Jahr ao- Jahr lllt bend- 1ut band-

gebo- gebo-
rene rene 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 u_ 

~ 19}6 1 214 914 2 800 2117 194 6,9 67 1 439 11,2 150 5.4 + 1 361 + 10,5 
1945 1 684 9,3 3 109 1712 599 19,3 . 3 799 21,1 533 17,1 - 690 - 3,9 

~ 1946 1 800 8,4 3 831 17 '7 153 19,7 89 3 134 14,5 375 9,8 + 697 + 3,2 
1947 2 197 9.9 3 148 16,8 473 12,6 78 2 610 11,7 }08 8,2 ... 1 138 ... 5,1 

~ 1948 2 }11 10,1 }811 16,6 398 10,4 81 2 092 9,1 23} 6,1 + 1 719 + 7,5 
1949 2 062 9,1 } 707 16,4 396 10,7 82 1 995 8,6 187 5,0 + 1 713 + 7,6 

1949 Juli 1 944 8,4 } 614 15,7 369 10,8 75 1 809 7,6 159 4,4 + 1 805 + 7,6 
Augud 1 898 8,2 3 829 16,6 395 10,} 72 1 765 7,7 170 4,4 + 2 064 + 9,0 
Septaaber 2 055 9,2 3 655 16,4 402 11,0 93 1 629 1,3 148 4,0 + 2 026 + 9,1 
Olrtober 2 499 10,9 3 425 14,9 388 11,3 75 1 812 7,9 154 4,5 + 1 613 + 7,0 
lfoyeaber 2 146 9,7 3 354 15,1 353 10,5 85 1 948 a,8 161 4,8 + 1 406 + 6,3 
Daaeabar 2 788 12,2 3 595 15,7 391 10,9 78 2 094 9,1 zoo 5,6 + 1 501 + 6,6 

1950 Januar 1 094 4,8 3 625 15,8 413 11,4 82 2 260 9, 9 211 5,8 + 1 365 + 6,0 
Februar 1 392 6,7 3 }20 16,0 374 11,3 80 2 093 10,1 217 6,5 + 1 227 + 5.9 IIKrz 1 911 8,4 } 870 16,9 4}2 11,2 83 2 269 9,9 230 5,9 + 1 601 + 7,0 
April 2 246 10,2 3 63} 16,5 440 12,1 57 2 078 9,4 158 4,3 + 1 555 + 7,0 
llai 2 466 10,6 3 716 16,} 464 12,5 89 2 215 9,7 208 5,6 + 1 501 + 6,6 
Juni 1 6}1 7,4 3 429 15,6 419 12,2 89 1 993 9,1 188 5,5 + 1 436 + 6,6 
Jul1 2 020 9,0 3 411 15,1 371 11,1 57 1 790 7,9 144 4,2 + 1 621 + 7,2 

darunter 
HaillatYartr. 
(n.-cr. A) 1237 15,9 159 12,9 15 477 6,1 27 2,2 + 760 + 9,8 



Gesamtbev~lkerung, Einheimlsdle, Aüdltllnge und Evakuierte 
- ltan4 1. Juli 1950 -

o .. .-. liAlwbhcllo 'llloiiUhp UYOD 
\n~u • .,.. 

...,.~u ... ,,". -· 'lliiAIIIUhp -...JNiorto .. Yorla- ..,&bl.lorto 

lroht .. h 4•1'11&1 

euu. •« 17·5·59 1o To50 1.7. h•- 4&- ha- &ut .. &U ... au der &Q& . ... llol...-
lroho . Woi>A- Pan- 1950 pout ftll.ter ..... ~ 100 &llor lololo.- .... .. .... .. ,. llll4tr 

'De•Bl- poollr. 
ppn- laa4oo- Iu- n .•. 0.11. Joao ... ..... !.Ia- uw .... 
U\er •Seen• hol• ..,&Iai_ Detl • •in- 401':11 n.-.. .... 01- 1939 ..,u.a- aleohe hr\u o ..... , oohl. ••• l<o .... t•n• lollo hrlina •.. ,_ _, , .. ·=·· .!.aal ... 

h'fll n.-Gr. n.-or. n.-or. n.-Gr. 
... J l J 2 ., + 14 

1 1 ~ 4 .~. 6 1 8 9 10 12 lJ 

rlooobOI'J 10 111 104 94} • 48,1 66 898 5 519 }8 045 56,9 '·' 29 216 5 617 1 1<11 1 655 16 
Uo1 215 755 252 915 - 1,6 199 14, - '' m 27,0 4,8 47 024 6 }65 191 165 29 
Ulbook 154 811 141 ", • 55,9 147 019 ' 597 94 515 64,2 8,4 75 259 15 150 2 928 2 964 54 
We-a.&lJnt:er 54 094 75 108 + ",2 52 ,,, 222 20 409 58,7 1,8 18 124 1 865 507 114 l 

lro1ofr.8Udto 
'" 511 

672 500 + 21,5 465 759 7 "8 206 541 44,} 18,5 169 625 27 03} 4 907 4 898 80 

lchmfOrdt 42 795 90 525 +111,5 45 171 5265 45 5~ 100,4 4,1 " 910 ' 418 995 961 -114erl\e4t 15 1)6 26 9U + 71,0 15 467 "2 11 447 74,0 1,0 9 469 1 142 402 2')2 142 
lutin 51 501 109 Tal +11},2 

'' 879 
2 8)0 55 908 10},8 5,0 ., 057 6 666 2901 1 211 -n ••• ~ur.-.kn4 " 674 82 625 + 84,9 45 BIT 1500 56 T56 80,1 '·' 32 521 2 607 1 094 506 8 

Jo~.I.auUl'llurl 72 801 151 787 +1011,5 10 910 1 02} 80871 114,1 7,2 60 451 8 919 9 445 1 504 571 
lu.ou 47 476 7'J 716 + 68,1 49 897 12)1 29 889 59,9 2,7 25 112 2 475 1 611 66, 26 
lor4or41tllll. U H7 81 675 + 84,2 45 140 1 131 ",,, 80,9 ,,, 51 "4 2 TUI 1820 514 47 
014oa'boo.re 52 954 102 878 + 94,} 

'' 110 
2 088 49 108 91,5 4,4 41 74~ 4 710 1 986 602 5 

PiaDollora 111 471 199 724 + 79,2 109 289 Jm 90 455 82,7 8,1 68 516 6 545 12 822 1 421 1 151 
PlCID 67 454 126 091 + 87,0 75 6}0 9 647 50 461 66,7 4,5 45 H4 485) 1 508 111 ' lon4ohi'J 99 ,,. 1118215 + 89,5 108 717 10 HO 7'J 551 n.z T,l 69 490 5808 2 668 1 565 27 
Solllontr 

77 '" 152 "' 
+ 70,8 16 980 4 051 55 515 72,1 5,0 46 4&9 4 112 2 486 1 855 11 

hpborc 
'' 611 

112 846 •110,, 55 565 19}5 57 281 10},1 5,1 46 411 5 606 4271 971 9 
Stolabur• 86 141 162 694 + 88,9 82 440 1 919 80 254 n,, 7,2 67 8,2 5 415 5 446 1 5)0 " ftonan. 67 889 149 54' +120,0 69 578 1 181 7'J 765 114,6 7.1 55 171 6 400 16 541 l 644 9 
8a.!ord1tllll. " 990 100 581 + 4!5,9 55 4}8 759 44 945 81,1 4,0 59 042 2 ?22 2 2811 865 26 
1114t0114om 46 267 75 452 + 58,7 45 146 792 28 286 62,7 2,5 24,60 2 267 766 615 278 
lroloo 1 055 "' 1 911 252 • 90,4 l 051 910 44 "1 912 }42 86,2 81,5 746 }}4 71 041 69 060 17 568 25}9 

8oh1.-lolot. 1 588 gq4 
2 "' 552 + 66,4 1 524 669 52 289 1 118 885 1),4 100 915 ')57 104 074 " 961 22 466 2 419 

4&p ... 
Stu4 1.6.1"0 . 2 65, 496 + 67,0 1 522 618 52 544 1 1}0 878 74,5 100 926 951 104 447 74 528 22 ,,, 2 .,, 

•laut Grund hr Poroononohailaa\lt'nobM u 10.10.194~ - ob.no .t.ullla4or 1n r.a,. .... 
"* oaob cloo Onaun .... »ovtoohen Be1oboo (ltu4 u 1.1.19,8). 

... n.-Gr. J 5 • lelcoUnd.erJ .1.-0r. '1 4 • l• ~~ 41r .U.cr-n.a\m. ßrilohe.a d.er brU. \lll4 IOWje'\. leeataUA.IIUI o•ob dea 
15,11.1945 aua 4oa '••W•n Doollow, !bunnr om4 I.aaoab.n avopolo4oH• JO.roollOJl. 

Umsiedlungstr•msporte von Heimatvertriebenen 

0•h41unp-
V•oh4lor .t.ufooha41aa4 

Zelt tranapozote 
4&J'UAter lllrltoal>or,.. h4ea 1Ao1Alu4- flll'tha'llorl- Kaea•n tna- Eroorbo- BobAuoUona Pfal& k4oll ..... , 
perao~ 

1 2 }_ 4 5 6 8 

1949 Juli 6 1 668 
} 2 555 

1 668 - - - -.......... 8 2 }99 2,99 - - - -S.pt.eaber 1 2," 1 61, 722 - - -
Olrtober 9 ' 2,0 

} ' 416 
1 629 1 601 - - -

lo••IIMr 16 5 278 ' 847 1 4)1 - - -
»o ... - ... 1 290 - 290 - - -

1950 JuU&I' - - - - - - - -J'ebi"\\&J" - - - - - - - -.... T 2 122 892 - 2 122 - - -
April 10 ' }07 1 no - 1 519 1 788 - -.. l 22 7 645 ~ 069 712 2 497 4 090 H6 -J11Dl 2T q 297 ' 602 TOT 2 588 5 }92 "6 274 
Juli 26 8 839 ' 611 1 852 1 785 4 }21 - 901 ......... , 22 7 62} 2 756 1 58' 2 587 ' 6" - -

GESUNDHEITSWESEN 

Die wlchtfgsten m~ldepftidltigen Krankheiten (Neuerkrankungen) 

r..q.,.. un4 fnhua 8oluu'1ull Diphtherie Goooblecbtolr:r&.!lkbeltoa 
hhlla>p1'- ua Pan.tnllua 

Zelt ta.ber.mlo•• Clonorrbco 8nlh111o 

allf &uf &uf &ut auf auf 
•ll•ot11t 10000 &boolvt 10000 ebaolut 10000 &11o011rt 10000 a'lleo1et 10000 a-.eolv.' 10000 

limr. 111rlw. limr. llAw. llnw. aa •. 
1 2 ' 4 ~ 6 7 8 9 10 12 

1749 ,...,.., 978 },6 259 1,0 225 o,8 252 0,') ", 2,0 220 o,8 
loptoal>or 822 },0 229 0,8 242 0,9 254 o,g 655 2,4 199 0,7 
Oktola•r 7(i7 2,8 255 0,9 271 1,0 }}5 1,2 500 1,9 228 o,e 
ro.,.al>or 712 2,9 204 o,8 215 1,0 2118 1,1 500 1,9 2)4 0,9 
Deaeakr 655 2,5 1}0 0,5 2" 0,9 27') t,O 422 1, 6 220 o,e 

1950 Januar 844 },1 " o , , 214 o,a 241 0, 9 411 1,5 228 0,9 ,.-....... 800 ,,0 59 0,2 190 0,7 174 0,6 }75 1,4 190 0,7 
l llro 908 '·' 61 0,) 2}9 0,9 185 0,7 }62 1,, U7 o,8 

April 736 2,7 69 o,, 115 0,4 168 0,6 272 1,0 179 0,7 
11&1 976 

'· 7 
87 o,} 16} 0,6 164 0,6 298 1,1 170 0,6 

Jua1 989 ,,1 149 0,6 154 0,6 190 O,T 567 1, 4 191 0 1 7 
Jull 801 },O 121 o,, 20} o ,e 142 0,5 315 1, 2 145 0,6 
.I."«"<t 828 

'· 1 
628 2,4 272 1,0 186 0,1 ", 1,} 161 o,6 
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ARBEITSMARKT 

Die Entwicklung des Arbeitsmarktes 

.lrbeitelo .. Ott•n• Stallen 

darunter claruntar 
Zeit • inep- iup-

D&at nueht- weiblieb ... t weiblich linga 

l 2 ~ 4 s 

1949 Sapt .. ber 187 324 110 590 58 198 1 810 909 
Oktober 191 698 112 136 60 381 l 498 747 
l'on•b•r 200 43} 118 045 60 829 1 241 617 
Dasamber 221 184 129 .365 66 373 844 509 

1950 J'an~~&r 244 458 141 225 70 105 1 235 715 
Pabruar 246 .352 140 992 10 759 2 086 1 050 
llllrs 235 158 135 144 69 899 2 685 1 195 
April 231 727 132672 70 091 2 53~ 1 205 
11&1 219 599 125 852 68 036 2 .321 1 194 
J\U\1 203 450 115 354 64 611 2 429 1 116 

Juli 193 152 109 107 62 605 2 593 l 186 
.Lusuat 160 821 102 622 59 sn 2 726 1 277 
S.piamber 178 082 101 085 57 412 2973 1 .378 

•) Stand Ende dee Monate. 
Quelle• Statietiache Abteilun& das Landaaarbeita .. t••· 

Der Arbeitsmarkt nach Berufsgruppen 
- Stand }0. Juni 1950 -

BaechlfU&t• ArbaUelo .. 

Beru1'•&rUPP• Tli 
iDa- aar. iDa- dar. der beaoh. 

paaat weibl. peaat weibl. Ulld 
arbaitaloaen 
.lrb. ,Ang .. t. 
Wld Bauten 

l 2 ' 4 5 

1 Aokerbauar, TierzUchter, 
Gartenbauer 91 723 25 937 24 758 3 982 20,2 

2 Poret-, Jagd- und Piecbereibaruta 5 096 60.3 2 768 102 .35,2 
3 BergmAnnieohe Barute 680 43 297 57 30,4 

4 SteiDpwinner und -•ararbeittr, 
lteruoik•r 6 055 625 976 21.3 1},9 

5 Gluuobar 662 194 HO 178 33,9 
6 Bauberute 59 045 48 13 946 17 19,1 

7 ll&ta11erseupr und -yararbeitar 60 515 2111 19 930 784 24,8 
8 llektrikar 9 557 298 ' 710 95 28,0 
9 Chami."arkar 2 8.37 716 761 254 21,2 

10 lunatatottTararbaitar 162 29 39 22 19,4 
11 RolSTararbaihr Wld auphl!rlß9 

llaruta 18 344 853 6 702 414 26,8 
12 Papiarharetallar und -•erarbaiter 2 424 1 321 57:5 360 19,1 

1} Oraphieoha Baruta 4 538 996 1 114 361 19,7 
14 !axtilheretallar und -•erarbeitar 24 217 17 705 9 194 7 192 27,5 
15 Laderharetellar, Lader- und 

fal1Tararbaitar 6 5}9 1 274 4 196 426 39,1 

16 Nahrung•- und Oanußaittelharete1lar 27 010 10 391 12 0}1 5 521 }0,8 
17 Bil1'ebaruta dar Stottara•U&W~& 

und -••rarbaitung 24 627 6 278 10 757 4 182 30,4 
18 Ingenieure und Taohilikar 7 696 12} 2 896 31 27,3 

19 Taohnieoha Sondartachkrkfta 1 181 719 295 85 20,0 
20 Meeohinieten und augahör.Baruta 6 262 4 1 7}9 2 21,7 
21 hu.tllllnDieobe llaruta 51 092 18 159 15 650 5 613 23,4 

22 Tarkabreberuta 47 448 4 499 14 8?5 1 448 2},9 
2' Bauewirtaohattlioha Baruta 52 1'9 51 979 11 594 11 580 18,2 
24 llaiDigun&ebaruta 11 409 9 652 6 700 6 418 37,0 

25 Oaaundhai tadianet und XlSrP•~'-
ptlapberuta 13 781 8 687 3248 1 518 19,1 

26 Tolkept1a&&b•rut• 754 525 118 93 1},5 
27 Tarwalt=P- und BUzobaruta 58084 23 763 14 24}. 6373 19,7 

28 Rechte- und Siobarhaitewahrar 8 208 835 811 85 9,0 
29 Dienet- und Wachbaruta 6 269 670 2 069 144 24,8 
30 lraiabunga- und Labrberute, 

Sealaorgar 14 415 5 154 1 250 720 8,0 

31 Bi1dUAp- und roreohuJl«ebarufe 1 102 317 .376 110 25,4 
}2 Künetlerieoha Beruta 1 980 359 2 623 450 57,0 
:n BarutetiiUp ohne nlhara Angabe 

du Barute 297 17 12 851 5 781 -
34 Barutetlti&& •1t nooh nicht 

beetia~~t•• Beruf 88 3 - - -
SKatliehe Berufe&rUppan 6}2 2}6 194 893 20} 450 64 611 24,3 

Quallet Statietieoha Abtailun& daa Landaaarbaiteaatae Soh1aew1&-Boletain. 

v a noi u 1 Wlß9ll 

clarWitar 
iDap-
eaat weiblieb 

r; 

29 724 8 635 
28 720 9 398 
26 597 10 10.3 
18 925 6 519 

18 0.38 5 926 
25 074 6 966 
.34 926 8 431 
30 725 10 601 
30 146 10 "8 
31 125 10 355 
33 171 10 700 
31 808 11 126 
27 808 10 295 

Offene Shll&ll Y ar•ittl~U~&Bll 
1m JIUii 1950 

in ... clar. iDe- dar. 
pe .. t waibl. peaat waibl. 

6 1 8 9 

1 439 516 5 092 2 224 
4 1 289 91 
- - 56 19 

9 - 539 53 
2 1 " 11 

146 - 7 257 4 
56 - 2 284 226 

' - 194 25 

' - 104 24 

- - 11 -
9 4 808 59 

' l 130 102 

15 2 123 52 
77 61 1 057 879 

11 5 199 74 
66 30 2 137 1 441 

13 4 1 576 487 
1' - 161 5 

' ' 46 12 
2 - 98 -

49 21 917 480 

" 1} 2 168 173 
296 296 2 820 2 819 

67 67 517 329 

54 50 .319 174 
4 4 7 1 

34 28 656 438 
2 2 18 4 
2 - 190 18 

1 7 129 87 

- - 8 ' 6 - 1 128 4 

1 - 54 35 

- - - -
2 429 1 116 31 125 10 355 



LANDWIRTSCHAFT 

Kartoffel-, Hülsenfrucht- und Rauhfutterernte 1950 und Saatenstand 

lmt:aYor•chlt•uD« 

~~~- Spotoo Juttor- Spoioo- .Acker-- 11okln sua- Bitter-- BUl••n- ltl!ru ... PrUhkartotf'oln 

Iretotroll 
.. uaa erb Mn erbaen 'bohnen bohnen. 1upi- 11lpilloa t ... cht- Mllf 

StK<lh 11114 
.... ... 0 ..... 

tre1 .. 11114 ,..o~u~- TOrp-
lliooh- Hohl k•i•t• 
t1uoM 

&ur Körne r...-1nnllll4 

u/hl 
1 2 ' 4 5 6 8 9 10 11 12 

PJ.onoburg - 16,1 19,} - - 16,} 12,5 - 15,0 - 1}0,9 154.9 
lt1o1 - 17,4 - - 22,5 17,1 - - - - 121,} 149,8 
Ulbock - 16,0 20,8 16,0 20,5 17,0 18,0 - 20,4 8,0 130,9 154.9 
We1.a.aWuter u,o - - - - - 13,0 - 15,0 - 110,8 135,0 

lokorllfördo 10,8 17,0 17,0 18,0 21,1 17,5 19,0 15,0 2},4 10,6 150,5 152,8 
Ziclerate4t - 18,5 2},0 18,0 22,4 20,0 - - 21,7 10,0 14},6 151,4 
ZuHn - 19,0 20,8 16,0 20,5 17,0 18,0 15,0 20,6 14,0 146,6 152,7 
PJ.oaoburiJ'-I.n<l 15,0 16,1 19,} 22,0 18,4 1~., 12,5 18,0 19,} 15,0 140,4 144,1 
Rost. L&uonburr 6,0 17,4 14,7 14,0 17,5 14,6 12,1 1},4 20,} 9,0 146,7 151,} 
a ...... 5,2 1),4 17,0 22,0 18,9 13.5 16,7 20,0 18,8 10,0 151,7 151,} 
lorclor4Hiul. - 20,7 19,2 22,0 21,1 15,0 16,4 - 2},8 - 15},0 149,2 
01donburs - 15,7 17,0 10,} 19,4 18,1 18,0 15,0 22,4 10,2 160,7 160,2 
Pinnebors 10,9 17,0 17,0 18,0 19,5 17,0 16,5 15,0 2},6 12,0 156,2 148,7 
P1lla 12,0 17,8 18,6 15,2 18,9 17,1 18,5 2},0 19,7 11,9 148,2 152,1 
lon4oblll'fl 10,4 17,} 20,5 18,0 17,7 17,2 15,7 2},0 22,2 8,0 145o4 143,6 
Soh1 .. •is 10,8 16,5 20,0 - 17,7 16,} 15,0 20,0 27,} u,o 151,6 149,8 
so,.'bors 7.4 19,6 20,0 22,0 21.,9 19,4 10,5 15,0 20,} 10,0 145.7 146,9 
Stolnblll'S 11,7 14,5 17,0 16,0 17,6 10,0 16,5 15,0 24,0 12,0 155,8 149,5 
Stonoarc 18,0 17,2 20,0 15,0 22,4 14,0 12,5 18,0 20,2 12,0 149,2 150,8 
SUdOTdUho. 12,0 21,, 19,2 zo,o 21,4 15,0 16,4 15,0 28,0 - 155,8 148,8 
SU.dtondem 15,0 16,} 22,0 22,0 20,0 16,8 19,0 21,0 18,0 15,0 153,9 148,1 

Sohl.-Bolot. 9o 1 11,2 19,1 
17 ·' 

20,0 16,9 14,4 11,9 2},2 10,9 149,1 150,1 

dappn 
ondfltilt .lrnto 1949 8,9 18,1 17,9 1}, 7 19,5 15,7 14,7 11.9 21,9 1},5 1)0,2 

Ern. tevo rac hl. t&\lllC Saatonelan4 (lfoton•) für 

Hant noo Lu.- Wteeel'l .lcklr- Zucker- Juttor- ICohl- J'uttor-
~ietreie &eme wieeen rtlblll rUbon r\lben 116llron 
St~dto und loh- Soaon 

lrei•• etengel &rh""l &11 Beu c-reobftet 

4• ba 
14 15 16 1 18 1'} 20 21 22 2~ 

Plent'bl.lrl' - - 60,0 50,0 }7,"5 41,0 2,2 2,1 2,2 2,2 
1.111 - - 35,0 6},6 25,0 45,1 2,0 },0 },0 2,5 
Ul'book - - 7},} 80,0 55,0 45,0 2,6 2,6 2,9 },0 
le~<ln•t•r - - 65,0 - 55,0 45,0 2,5 2,2 2,0 },0 

Zclrorctdrdo ''·' 16,0 64,4 70,8 4},2 54,7 2,} 2,3 2,5 2,5 
114eratedt - - 71,3 eo,o 5},1 51,0 2,5 2,2 2,8 2, 7 
lutin 50,0 10,0 64,7 80,o 5},1 46,6 2,4 2,5 2,8 2, 7 
PJ.onoburs-J.nd - - 59,8 66,8 4},9 47,6 2,6 2,4 2,1 2,7 
Ragt . L&uonburfl - - 45,8 5},8 "·' }0,} 2,4 2,} 2,4 2,6 
Ru•u. - - 53,2 25,0 }1,2 42,9 2, 4 2,4 2,6 2,7 
llor4ontUu. - - 61,7 ao.o 68,7 8},6 2,2 2,4 2,5 2,5 
Old.en'burc so,o 10,0 74,} 91,} 67,} 61,} 2,6 2,4 2,6 },0 
P1Mo'bor1 - - 74,1 40,0 66,2 51,8 2, 7 2,5 2,6 2, 7 
Plan 40,0 a,o 64,1 8},} 45,2 42,9 2,5 2,4 2,6 2,5 
a.naoblll'r 40,0 7,0 5},0 }6,7 40,} }7,6 2,} 2,4 2,5 2,5 
Sollloowi( 41,' 9,0 57,0 54,0 40,2 44,0 2,} 2,4 2,5 2,4 
Sopbor• }5,0 7,0 53,2 68,8 4},} 46,7 2,2 2,4 2,4 2,5 
Sto1nburr - - 58,1 65,0 56,6 4},5 2,1 2,1 2,2 2,5 
Storw:un }8,0 8,0 6},, 82,4 46,5 47,6 2,4 2,} 2,6 2,2 
SUdordJ. tha. 42,0 9,0 58,6 100,0 55,1 11,1 2,, 2,2 1,5 2,} 
Su.tton4era - 46,6 «.o 29,6 "·' 2,1 2,4 2,6 2,9 

Sohl.-Bolot. 42,6 9.5 61,0 67,} 45,8 45,6 2,4 2,4 2,4 2,6 

4ap,.n 
on4c<Jlt.Zrnto 1949 42,4 8,2 6},6 66,0 44,} 42,1 2,6 2,6 2,6 2,9 

•) B.ptaob.tu:ncaa:itt•m• l • eebr s.at, 2 • pt, } • alttel, 4 - PriD8', 5 • aebr prtna. 
•l•4•r•chlllp in YJt aller S.v.rt•ilun.pa.J 
A~et 1950• au pTiftS • 1, auenlcb.an4 • 89, :&\A boob • 10. 
Auauot 1949• su (U'ing • 48, auoroiollond • 50 0 au !Inch • 2. 

Ernteermittlung und W.1dlstumsstand des Gemüses 
naob dor Scl>lih""' TOll &oo4o .lq\Uit 1950 

noo WaeJ'D.e Wi•••n 

2 25 26 

2,} 2,4 2,2 
2,0 2,0 },0 
2,4 },0 2,6 
2,0 - 2,5 

2,7 2,5 2,8 
2, 7 },0 2,} 
2,5 2,7 2,7 
2,4 2,4 2,6 
2,2 2,6 2,7 
2,4 },0 2,4 
2,2 2,0 2,1 
2,4 2,} 2,5 
2,6 },0 2,7 
2,} 2,5 2,6 
2,4 2,} 2,4 
2,1 },0 2,3 
2,4 2,} 2,4 
2,2 },2 2,} 
2,} 2,1 2, 7 
2,} 2,0 2,6 
2,5 1,5 2,6 

2,4 2,, 2,5 

2,9 2,8 2,8 

Spllt-
klz-
tot-
toln 

!}_ 

202,4 
197.7 
202,4 
191,0 

202,0 
200,8 
201,} 
195,9 
200,1 
198,5 
198,4 
202,8 
198,5 
202,} 
195.6 
199,5 
197.5 
198,8 
200,3 
199,2 
198,7 

199,1 

186,0 

Tioh-
••1-
dOD 

2 

2,2 
},0 
2,6 
2,6 

2,5 
2,5 
2,6 
2,4 
2,6 
2,4 
2,1 
2,5 
2,7 
2,6 
2,4 
2,1 
2,5 
2,1 
2,8 
2,5 
2,5 

2,4 

,,0 

limtoonoi\Uunr Waohl'tuaeatud C•oteo•) auapwtlblter 0..1.1Ma:r-te4 

ZoU l't1lh- h<lh- J'ruh- Mdb.na, Oruao D1ob 
••18- rot- lt'ir- tnlbo l'tlllol<- lotu> ... 
ltohl kolll •tna- (X... erbeo (Sau-, 

ltoh1 rottoo) Pv.tt-
'bolulon) 

Zelt Do.wooz- llowo!'- Dau•r- OrQA- io- SpU- Spllt- ll<lh- KiU-
•ota- rot- lt'ir- koh1 ••n- bluaea- koh1 ...... bio 
kohl koh1 liDIJ'- kohl koh1 ra1>1 opll-

kohl h 

DllrchlclllliUoort~ u/hl 
1 2 ~ _i 4 5 6 7 

.t.u«U--t 1950 5n.3 259.6 228,1 207,9 72.7 12},6 .luguot 1950 2,4 2,5 2,5 2,4 2, 7 2,9 2,5 2,} . 2,} 4..,..,.. 
onlir.~rag 1949 }00,2 260,4 196,4 204,1 69,2 137,2 

Ü&'I&'ID 
Juli 1950 2,6 2,7 2,6 2,9 2,6 2,5 2,5 2,5 ...... 1949 2,7 2,7 2,6 2,7 2, 7 },0 2,} 2,6 2, 7 

•) Borutacbtupslrtorno 1 • oohr sut, 2 • cut, 3 • aUto1, 4 • ,.rillSt 5 • oohr ,.rar• 

Die •t•4•reohUp 1a d aller levz1;eilunpn wareil 1• •~*' au prl.Dc -, au•niobo4 88, au booh 12. 



Zoll 

- •n-

W<~dutumsst<~nd und Ernte des Obstes 
nach der llch!tnnt: •oa Anfug S..phebor 1950 

ilruho .. lttlUD« 

IUrabollon, Aprikoooo Pfiroiobo 
IoDeklodeo 

Zahl Jl!rtr•1 Zahl llrtrac Zahl lrtras 
der J• )..,.. dor J• Jeua dor Jelaua 

ll-mtnoroehllhUD« 

lp!el Jimoo Pf'lauaea., WalDUe•• 
Z•e~acht•n 

ert~ ertrac- ert~ Yorauealcb\llob•r lrtre.1 
tlhis-11 Bh1~~Q tJ.II1s-n 

Septeaber 1950 

4~s-n 
endr.~ohH ... nc 1q49 

'foriiAderuns 
Sopt. 1950 s-senUber 
endl• Sohlltaun~r 1949 

obeo1u\ 
inwll 

Jl:ro1afn1e Sel>oeino· 
'baUor Stllilto =4 

Jl:ro1H 

1 

nenObUI'It 682 
liel 1 720 
Lll'book ' 296 
lfoull!lnotor l 642 

Eoko-mfllrdo 6m 
lidorotod\ 2 159 
Elttin 6 987 
neno'bu.r.-Lan4 6 l~} 
Ract. T.auen'burr 10 605 
Buua 6 452 
llordor4tt'ba. 5 450 
014on'burs e 979 
Pinneberc 10 764 
P18n 10 761 
lend•bu.rc 12 780 
SohlePil .7 923 
S..co'bors 10 171 
8te1n'bu.rll 9 700 
Stomam 9 49} 
llUderdUba. 8 827 
Sllclton4ol'll 5406 

Sch1.-llo1ot. 146 11} 

d~con 

'· top\ . 1949 155 268 

'fotilndora.tn \'11 
1950 ,.,.1949 • 5.9 

...... 1Dq ..... 1Dq ...... 1Dltl 
1 2 ' 4 _i 6 

28 912 1},6 627 4,1 8 912 5.1 

28 912 5,5 627 },1 8912 4,1 

- ~ 8,1 - + 1,0 - + 1,6 - +147 .3 - ~}2,3 - .. ,9,0 

Oer Sdlweinebestilnd am ~.September 1950 
- 'forlllutl.po trpbnio -

hrb1 Jun«- Ebor Zucl>teaueÄ 
ut:er Ichweine 

:l• .. _ 1D q 

7 8 _1_ 

,5, 5 29,9 18,2 

18,4 2},4 8,2 

•17,1 ~ 6,5 .. 10,0 
•92,9 +27 ,8 +122,0 

Soblaoht- Wld 
11Mtoolwo1ne 

8 8 lroobon 
1(2 bia 1 Johr 1('1 'bis unter lJahralt '12 Johr 1 Jahr lroobu 'bio -t. 
uater alt 1 Jahr alt wul lltor bio Wltor alt alt '12 Johr 
1 Jabr Will 1 Jahr v.nd alt 
al\ Utor niol>t n.loht alt Utor tdoh- tdoh- trtloh- trtloh-

uc uc tlg Us 
2 ' 4 i ~ 8 9 10 11 

199 1 17, 4 15 94 64 98 101 }86 " 619 909 1 2 44 n 58 48 1 172 '6 
2 }48 ' ,6, 41 2' 84 96 267 214 2 561 151 

512 1 0}2 2 2 ,, 21 55 H 1 0}5 44 

16 572 19 307 85 15} 1 01} 671 2 776 1 771 6 455 }42 
' 024 4 953 ~4 11 195 141 290 228 708 75 
9 }5} 11 }}8 52 11} 624 404 1 050 728 6 148 284 

22 889 29 5}0 n2 145 1 972 1 154 ' 19} 1 769 4 606 412 
19 759 27 }68 127 208 1 138 829 ' 122 2 167 u 0}2 656 
16 7H 20 148 55 69 1 }47 898 1 9}6 1 ,18 ' 492 }72 
u 597 14 }70 45 66 1 216 764 2 064 1252 3 418 440 
12 288 16 645 98 128 815 600 1 570 1 19} 7 }36 286 
15 804 }0 992 79 8} I 09} 754 2 0}1 1 258 11 121 680 
19 701 24 848 121 219 1 359 9}} 'on 1 994 9 }61 441 
27 017 }7 646 131 190 2 082 1 241 ' 1>42 ~ ~} 9 5}8 558 
28 789 36 505 175 160 2 020 1 251 ' 829 2 07 5 869 42~ 
25 987 29 686 108 163 1 559 1 070 2 908 2 078 8 441 541 

~· 084 
}6 08} 10, 123 1 724 1 124 

' 094 
2 022 9 280 103 

1' 440 21 H5 91 1}0 1 000 654 1 874 1 16' 8 570 588 
20 7}8 27 140 91 84 1 695 1 209 2 451 l 09 5 066 611 
10 254 11 604 4} 42 1 017 695 1 026 675 1 957 294 

}02 ,07 405 98} 1 614 2 129 22 184 14 646 40 }71 26 551 117 552 1 911 

189 182 29} 518 2 16} 1 8}6 n 504 10 455 26 712 19 216 124 650 1} 17} 

+ 59,8 • }8,, -25,4 •16,0 + 64,} • 40,1 + 51,1 + }8,2 - 5, 7 59,5 

Mildlerzeugung und Milchverwendung 

lrs•'iCUDC •on l:u.h.iloh hroondUD« dor luhallch ( 'follailoh ) 

llilchorlras 'fortuttort r. •11•n•n "' tlna1tte1-Zolt Zahl jo J[oh Huohalt Molkereien bar &D 
dor 1nos-- ••rbraucht '""' 'for-

lli1o'b- 1a out Bndler brauober 
küho llonat il«1· s-Uo!orl abceeetat 

10 

12,4 

9,0 

+ 3,4 
+}7,8 

in•-
r•ut 

8p. 
2-11) 

12 

2 769 
2962 
9 148 
2 769 

49 145 
9 649 

29 094 
65 802 
66 406 
46 }68 
38 2}2 
40 959 
6} 895 
62 014 
84 508 
81 455 
10 541 
78 HO 
48 855 
6o no 
27 667 

941 }08 

694 407 

• }5,6 

'fer-
arbeitet 

1• 
Hauollalt 

doo 
l.uhhaltera 

1000 q t t •H t •II t •II t .u t •II St. 
1 2 ' 4 .5_ 6 8 __, 10 11 12 u u 

.!ill .......... 387,6 ,40 11,0 131 619 5 763 4.4 7 '85 5 , 6 117 59' 89,5 590 0,5 289 0,2 
Septeaber }e'•" 275 9,2 106 8}7 4 180 },9 6 }82 6,0 95 458 89,4 567 0,5 251 0,2 
Oktober }90, 5 252 8,1 98 }16 4 965 5 ,0 6 485 6,6 86 058 87,6 516 0,5 29} 0,} 
llo•••b•r 595,8 2}0 1, 7 90 744 7 }59 8,1 6 7}4 7,4 75 911 8},7 471 0,5 262 0,} 
O.•••Hr 409,} 22} 7,2 91 ?81 8 040 8,8 6 45} 7,1 75 867 8},1 677 o, 7 245 0,} 

lllQ. 
Juuar 417,1 208 6 ,7 86 946 8 000 9,2 6 285 7,2 1l 728 82 ,5 70} 0,8 2}0 o,, 
.Pebru&r 417,4 198 7,1 82 810 8 669 10,5 6 248 7,5 66 993 80,9 659 0,8 241 o,, 
lllln 419,9 266 8,6 111 7}8 11 515 10,, 7 142 6,4 91 941 82,} 850 0,7 HO 0,5 
Aprll 420,2 ,.., 11,4 144 12} 12 70} 8,8 1 094 4, 9 123 0}7 85,4 Q97 0,7 29) 0,2 
llai 424,} 425 1}, 7 180 485 11 444 6,} 7 798 .. , 159 091 88,2 1 769 1,0 }8} 0,2 
Juni 4}6.7 418 1} , 9 182 658 8 667 4,7 7 6" 4, 2 162 276 88,8 3 6H 2,0 451 0,} 
J .. u 439,6 }89 12,5 171 162 7 565 4,4 7 747 4,5 151 614 88,6 ' 848 2,} }88 0,2 
Aupet 439.9 }60 11,6 158 550 6 626 4,2 1 566 4,8 140 699 88,7 ' 260 2,1 399 0,2 



- 4)8 -

Schlachtungen·, durchschnittliches Schl.lchtgewicht• ·und Gesamtschlachtgewicht 

Rinc!Tieh ohne 101 1'ber 'bie } s 0 h. e 1 n • Schah 
Pferde und ancl. 

IX1ber llonate alt IU.nhufer Ceaaat-

Zeit I> (J inareaut darunter Schlaoh- (J Sohlaoh- (J 
Schlacht-

Scb1ach- Sohlach-
I> Baus- fiOWioht 

tungen Schl.- tungen Schl·- Sohlacb- sch1ach-
tungan Schl.- tungen Sohl.-

Cew. C.w. tungan Scbl.- o ..... c.w. 
c ••• tungen 

StUck q StUck kg StUck kg StUck StUck kg StUck kg 1<8 

1 2 ' 4 ., 6 8 9 10 11 12 

~ 
Auguat 11 751 226 3 268 }0 15 518 95 111 13 745 29 606 210 4 751 641 
Septelllber 11 029 22} 4 7}1 27 14 984 99 266 15 649 27 8}9 253 4 705 410 

Olcto'bar 12 566 2}3 12 512 25 20 178 102 ., 4}8 17 554 28 l 016 250 6 052 154 
lfoTelll'ber 11 667 2}2 11 879 24 65 622 104 45 440 11 521 }0 1 220 231 10 44} 978 
Deaelll'bar 7 975 222 9 687 24 94 7}2 100 72 71} 5 052 28 1 059 274 11 907 760 

.l.22Q 
Januar 6 386 231 10 558 24 74 648 103 49 5}6 2 925 27 894 192 9 667 925 
Februar 5 329 2}1 18 433 22 60 156 102 n 158 1 882 24 785 184 7 962 045 
lliira 6 898 227 34 6}0 22 48 H9 98 20 152 2 756 26 1 000 199 7 336 564 

April 6 141 223 23 187 24 32 709 97 4 9}0 2 260 26 1 020 197 5 }58 404 
11&1 6 389 226 15 4}2 28 57 286 98 1 207 2 022 27 1 046 274 !i 871 236 
Juni 6 102 219 8 240 54 29 686 101 503 5727 26 866 256 4 985 382 

Juli 6 446 207 5 151 41 27 536 98 414 6 461 27 846 171 4 56} 154 
""«"•t 8 025 209 ' 790 44 22 745 95 440 7 917 28 1 117 147 4 .590 6}5 

*) einaohl. Bauaacblaohtungen. ••) ohne Bauaacb1aohtungen. 

VERSICHERUNGSWESEN 

So:iale Krankenversicherung 

Taraicharte (ohne Rentner) .lrbeitaunfnhige ~ranke (ohne Rentner) 

Zahl d&TOD daYOD Veraict.arto 
der der 

Zeit Kaaaen feraicherunga- fereleberunga- Teraieharunge- Varsicherunca- ja lU-anken-ins- ins-
gaa. pfliohUp 'berechtigte gea. pflicbtiga berechtigte 100 'O'araicherg. 

der 
dar. dar. dar. dar. Verai- Rentner ins- wei'b- ins- wai'b- ina- .. ei'b- ins- waib- oharte 

gea. lieh gee. lieh gea. lieh gea. Hob 

1 2 ~ 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1} 

1947 ~ 52 670 203 528 }08 165 517 141 893 78 4H 22 095 . . . 3,3 177 317 
1946 ~ 51 678 609 554 969 167 467 123 640 68 852 19 422 17 895 4 631 1 527 742 2,9 190 474 
1949 /J 51 683 711 588 945 176 079 94 766 52 020 15 797 14 508 4 585 1 289 662 2,3 193 139 

1949 .luguat 51 701 166 610 190 160 529 90 996 49 945 15 Oll 13 777 4 608 1 2}4 683 2,1 196 600 
Septeaber 51 690 815 599 727 178 648 91 088 49 696 15 765 14 5}8 4 719 1 227 660 2,} 197 947 
Oktober 51 682 773 592 4}1 178 162 90 H2 46 97} 15 546 14 292 4 62} 1 254 655 2,} 198 }6} 
II:>'O'alllber 51 678 662 588 508 180 :592 90 174 48 457 15 6}5 14 }88 4 564 1 247 667 2,5 204 325 
Dezamber 51 67} 984 563 753 176 643 90 231 48 257 16 049 14 917 4 459 1 132 518 2,<1 204 098 

1950 Januar 51 676 807 567 0}4 180 228 89 773 47 756 18 839 17 453 5 209 1 386 6}} 2,8 204 007 
Februar 51 689 :no 601 042 180 701 88 688 46 714 17 942 16 549 5 290 1 393 697 2,6 198 065 
llll.rs 51 694 455 606 513 180 002 87 942 46 140 16 260 15 008 5 010 1 252 6}2 2,3 210 094 
April 51 693 886 606 608 183 489 87 278 45 593 15 489 14 279 5 004 1 210 642 2,2 210 299 
llai 51 696 }26 608 986 184 434 87 340 45 390 14 679 13 565 4 7}7 1 114 608 2,1 219 303 
Juni 51 697 285 610 }44 184 7}4 86 941 44 818 15 463 14 356 5 310 1 107 601 2,2 219 121 
Juli 51 691 688 605 065 184 469 86 623 44 256 15 614 14 570 5 291 1 044 575 2,} 219 149 
.luguat 51 688 111 601 205 164 560 86 906 44 197 16 381 15 316 5 586 1 065 571 2,4 226 ,09 

d&TOft 
Orteltranll:enk. 22 545 861 464 453 146 227 61 4:18 }2 190 13 350 12 570 4 6}4 160 431 2,4 218 081 
Landltrankenk. 12 104 257 84 449 31 }06 19 808 10 Oll 2 086 1 892 744 196 117 2,0 8 228 
Batr.-Krankenk.• 14 27 477 23 671 5 066 3 806 1 590 699 648 158 51 19 2,5 -
Innungakr.-l&aaen } 10 496 6 632 1 939 1 864 406 244 206 52 }8 10 2,3 -
•) ainach1. Poet'betrie'bakrankenkaaee. 



INDUSTRIE 

Bcschlifhgte in der lndustrte'> 

._r - Allr,wnollto
2

) Arl>oHo..'l BoocbltH.rte4) 

telt d ... OII 
IAa-

4&•on 
iDo-

d.&YOA u.-..... -- -11>- ..... llllul- ... n- ..... -- ••lb-
lieh Hell lieh lieb Hell liob 

l 2 ' -~ _:) 6 ~ 8 _.2.. 

19ol9 lDpot 17 ,., 12 40} "986 16 H3 61 188 25 U5 105 722 n ~91 }0 151 
8optoaller 17 416 u 489 4 927 86 U) 61 298 24 945 10} 659 n 1e1 29 872 

Oll:tol><or 17 }20 12 402 4918 87188 61 425 25 76} 104 508 n 827 }0 681 
llonaller 17 ol1} u 462 5 Oll 89 208 61 657 21 551 106 681 74 119 32 562 
:De•••hr 17 464 12 4}1 s on u 693 60 292 24 401 102 157 72 72} 29 4H 

1950 Jonuor 17 590 12 547 5 04} 82 607 59 163 2} 644 100 }97 71 710 28 687 
hbruar 17 442 12 441 5 001 80 794 58 582 22 212 98 236 71 023 21 213 
llllrs 17 5}9 12 487 5 052 11 745 59 890 21 1155 99 2114 72 H7 26 907 

April 11 641 12 504 5 157 84 838 62 567 22 471 102 479 74 871 27 608 
11&1 17 820 12 642 5 178 ee 164 64 646 23 518 105 984 77 238 28 696 
Juni 17 860 12 618 5 242 91 387 66 816 24 571 109 247 79 4}4 29 an 
J .. u 17 87} 12 690 5 18} 92 62} 67 251 25 572 HO ol96 79 941 }0 555 
b,!UOt 18 2}2 12 871 5 }61 96 622 69 586 27 036 114 854 82 o157 32 397 

Betriebe, 6csch3ftigte geleistete Arbelterstunden, lllhne, Gehalter und Umsal) in der Industrie'> 
' 

Zahl hocblf- 11.1oiahto 
U a o a t o 7) 

dor tl~o 4) Arlloi to ,._ Llllm•'' ll.blilter6) da•oa 

~alt 
ertalha at.udeza iae- IA1aado-Botrlolle poaat uaMta boloado-

ei.DIChl. .....,. 
(llrtUehe u .. ata 
StnhoitoA) •ntto.u31M .., ha.llacl>t 

1n 1000 1000 lllt 
1 2 } 4 _5_ 6 _i_ B 

1949 .la~at 2 245 10} 722 16 789 17 92} ~16!1 15} 441 u6 na 6 702 
Soptoabor 2 25} 105 65? 16 921 17 989 ~ 222 156 }45 150 874 ~ 472 

Oktober 2 249 104 508 17 174 18 1" 5 241 16) 411 159 264 6 147 
loYemb•r 2 260 106 681 17 797 18 541 5 }59 167 42? 161 669 ' 760 
O.t•alber 2260 102 157 17 092 18 81) 5 627 149 702 14} 991 , 711 

I 

1950 Januar 2 2}4 100 )97 16 ,82 17 542 5 265 137 28) 132 297 4 986 
februar 2 228 98 236 15 ,82 16 729 5 251 140 931 136 451 4 480 
llllra 2 216 99 284 16 537 lB 051 5 280 162 24} 155 785 6 458 

April 2 205 102 479 16 124 17 964 5 HO 159 485 154 561 4 924 
llal 2 207 105 984 17 166 19 30} 5 4}} 1112 na 175 657 1 062 
Juni 2 192 109 247 111 166 20 Hl 5 545 201 127 190 442 10 66~ 
Jull 'l 165 110 496 17 723 20 770 5 521 215 655 206 048 '} 607 
Aut;uot 2 154 114854 19 SH 22 114 5 714 247 032 2" 994 1) 0}8 

Energie· und Brennstoffverbrauch in der Industrie'> 

Stroa- Brenn- Bronnatorf>rorbrauob 1D Ste1Akal>1oo1nbouaa8 ) 
Y•rbrauob ~!~~;9) d.al"\lftt.er t..n eln&elnen lD4uetr1~eu - Grtliohe a1Abe1ten -

Zelt lna- Steine loob- Ileen ... , Cbo.Uo Papier- Leder-- to .. u1 ••hrwuro-p ... t 
Wl4 ot•o-, Stahl- erseu- eneu. ... alttel 

in Zr4on Stahl- \a.fe•p•r-- """' CWIC 
lOOOI<Wh ,..Wals- stoa. 

't~Nrke 

1 2 ' 4 5 6 7 8 _.2_ 10 11 

1949 .l~at 23 os6 . 74 695 23. 288 16 341 1 601 ' 046 5 692 2 01} 1 517 I} 292 
Septollbor 24 840 75 169 25 376 16 0}5 1 720 2 672 5 520 2 0~8 1 642 12 355 
Oktober 26 409 19 780 24 194 16 861 1 780 2 955 6 160 2 172 1 741 1) 518 
loveaber 26 947 81 676 22 158 18 1511 2 019 2 783 6 285 2 518 2 015 14 ~61 
haeaber 27 960 eo 77, 20 258 18 }01 2 017 ' 569 6 074 2 521 2 057 1} 572 

1950 Jaa~>Ar 26 99} 61 815 78 }57 I} 646 19 112 2 270 4 639 7 284 2 598 2 40} 12 045 
Peb.rvar 26 125 55 572 " qa2 15 287 17 ol75 2 061 ' 807 6 185 2 565 21H 11 64} ... 28 467 19 744 81 727 19 686 20 054 2271 4 185 6 905 2 568 2 170 11 '}oll 

April 26 721 70 ,,2 77 735 22 886 18 994 I 816 ' 041 5 672 19}7 1 1151 10 887 
llat 2~ 650 6e 946 77 304 23 065 18 818 1 545 2 5}0 6 291 I 829 I 754 12 200 
J\1111 30 047 19 182 76 658 2} 215 11 no 1 eso } }28 6658 1 945 1 56) 12 495 
Juli 28 29} 79 040 n }74 24 215 19 071 2 oc.o 299} 5 002 1 829 1 154 II 7)} 
.lltr;uot }0 980 91 025 19 855 25 274 19 866 'l 059 ' 64} 5 675 2 032 1 574 11 472 

1) J!aoh don Erpllniooen dor IA4uo\riohrlel>torat&UUDC, obao lto.-bparaturllotriobo, Ca.-, 'fa .. or-, nektrldUh­
••rlc• und Ja.ut.zututrie. l'a all,pa.1.nea. htrleH ait.. 10 u4 Mhr haab.ll!ti.,tn., e1Dechl. Kacd••rtabetrieb• d•r 
eohproobaado:> 1n4uotrio~ppell alt laiuotriollor rortlcung. 

AuonahaoD' Slolne 11114 ltrdon Kora&ik Wld 7ortll-IA4unrlo •••.•••••• Botrlobo alt 5 'Wid BOhr Boacblftij(toa. 
Xllohorwortunr {11ohrun.roa1ttel-1n4uatr1o) .............. Botriobo alt 2 Wlol aehr Booebl!tl~oa. 
Cbeolo, Cllao und Lodororzo ....... 1 ••. •••• ... ••• •• •••• ...... htriollo alt I 11114 Mhr Booohlftle'•· 

2 otnoehl. kaufa. Lobrllnp. 
' olllool>l. fO•n1>l. Lohrllap. 
4 .l.rboUor (olmo lloiaarbdtor), laballer Wl4 .t.npotollh olnocbl . ltauta., toeba • ...,a ,.,..rlll. LobrUac•· 
5 obao BotaorboUor111bne, oiDooh1. Löbae poerlol. Lolu'UJ1p. 
6 ollloehl. rootpoetstor IAbellorpMltor UD4 Lohrllappb111hr. 
7 olulo Baaolol."aro. 311atUobo in lochnunf$ pate1lto LiofO""'f-11 (Y.rk&..r .. ert oilloeh1. Yorbrauobotooor \4114 

•1naehl. benobneter Xoatu tur hacbt Wlcl Yerpaokwla uew. }, Au.t'tra.e ... Jeparat\U'ea, Lohnarbeiten Wld Montapn 
swa BNtto-A""san.-roc~ort. 

~) 1 fitolnkDhloelnhdl • 1 t Steinkohle oder -koke odor -"brlhth • 1,5 t BroiUllcobhllrU:etta- 3 t Jlol>breunkDb1o. 
7 ) l.e.«orboat&Dd ln Stolnl<ohleoi.Dbeiton aa Endo deo BorlohlaiOOn&to (olnacbl. liaoatokDh1o cloo Boohohnworkoo LUbook). 
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Entwid.lung der Industriegruppe Feinmemanlk und Optik • 

Be•oMtU,.te•• O.lel•tet.•" I.Dbaa••• -~ C.W1hr••~ lrotto-•• 
z.u Arb•iteretv.n.ba 1---- -- Jrotto..,_ Produ&u..., ..... , 

U/TM 

1 2 } 4 , 
1948 J&aii.U' 2 1" }&4 820 "1 251 151679 1 021 JH 

re~J'Q&r 2 199 ,82 180 }60 545 142 515 1 lU 6}1 •n 2 296 404 870 "o )7} 159 291 1 269 H9 

April 2 435 414847 410 094 165 515 1 }46 n9 
11&1 2 556 )97 ,o. ~90006 164 299 926 611 
lui 2 64} 40} 107 449 101 145 450 1 )56 266 

Jdl 2 407 416 017 452 755 161 154 1 01} 352 
Au.cu•t 2409 ~9 566 

"' 706 
162621 1 042 661 

Septeaber 
2 '" 

416 050 40} 929 151 4)) 0}6 424 

Olrto'O•r 2 HO 480 an 455 904 162 167 792 205 
loTeaber 2 4}4 469 714 467 940 117 497 1 2)) 110 
nu .. bu 2 }15 469 }72 498 1" 18} 542 190 992 

1949 J ......... 2 }99 5" 242 566 141 204 010 U4 971 
PabNAl' 2251 450 206 

459 '" 
184 070 

815 "' .... 2 106 }10 672 }!) 5}6 
184 '" 515 409 

lprtl l 98} 415 855 412 876 185 204 } 11&1 2 151 H5122 'non 197 022 1 694 265 
llllll 2 016 }?) 61! H9 )19 189 246 

lull 1 998 }61 806 )86 752 115 58) } 4 .... al 1 725 278 149 )Ol 206 169 515 1 481 }08 
a.pt•'O•J" 1 825 269 451 }07 054 169 492 

Oktober 1 795 298 120 }54 405 171 280 } Jo ..... 'M:r 1 670 285 825 )25 907 169 ,87 1 771 084 ....... 1 607 275 966 '" ," 175 869 

1950 " __ '1' 1 600 295 001 '" 225 
152 928 } hbruar 1526 265 491 }02 182 146 620 1 457 661 •ra 1 469 288 "2 }0} 2" 149 449 

April 1 529 505 089 }2} 657 151 151 } 11&1 
1 '" 

2170B 281 460 144 292 1 02 980 
laai 1 6U 299 175 }10 811 14) 798 

l"ll 1 642 Ha 281 }65 H7 146 69} ... 
Wcuet 1 676 }01 264 }25 872 145 010 ... 

·~ aaoh deA 'lrpbehHB der 1Achl•trh·ur1oht.•r•taU\IAI• ktrhb• aU 10 ud -b.r leeobltUr'\ta• 
•• aaoh t•oMilol\411 llAUU.a. 

••• aao.h Ortlich.en E1Ah11tlft. 

ßesdlilftigte, geleistete Arbeitsstund~n. löhne, Gehälter und Umsall 1m l\auhauptgewerbcq 

r.au 

1949 luj!Ua• 
S.pteab•l' 

OktobeT 
lo·n~r 
Dea .. ber 

1950 JOAII.U' ,.,.,.... 
llllra 

April 
ll&l 
JWil 

J.tl ...,_. 

ZaH 

J•ub&u. 

1 

.w.t ....... 2 H2 
S.p\o 2 oee 

Oltt. 2 440 
lo•• 2 6~4 
Dn. 2 200 

.122 
l .... 1 sn 
rabr. 1 )94 
lllin 2 208 

Apr-il 2 255 
11&1 2 }01 
J\IDl 2 925 
J\&ll ' 272 
AU«o ' 581 

h•oMrtLrt• Gelelatatl l.l>b..o4) Cobllltor)) 
4rHu ... 

cl.&rw\\lr 11Wl414 )) 

.!';:12) ,&4b- lal #•r,Bilha.rb., IINtioe~ 

arbatur u-chU.hr, 1Q 

,. •• tebrUar 1000 

l 2 ' 4 5 

22 1}2 
' 11} 

10 714 4 176 4 on 
25 572 10 228 11 650 ' '" 5 }27 

25 T86 10 492 11 697 4 }20 5 529 
25 O« 10 4)6 10 978 4 288 5 )20 
19 4}6 9)2'9 8 511 ' 552 4 571 

14 7U 6 618 6 51! 2 70) 
' «5 16 640 7 524 7 754 25H 
' 000 20 274 8 6l5 10 057 ' 426 4 261 

20 187 0 ", 9 59) ' 457 4 }12 
22 028 9 475 10 957 ' 914 4 865 
24 844 10 }01 12 908 4 504 5 637 

26 252 11 041 1} 595 4 942 6190 
27 497 11 470 14}50 5 255 6 787 

uele1stetc Arbc1tUtundcn Im ßauhauptgewerbe" 
n.-ab •d•rfa\"',.n• 1D 1000 -

:rn.,. ... , Wobawt.J~~- Lan!Sw. Cewartll.wut 'ferta~ 
'bauten. a.utea t.Adu.a\riall 'D.&utea 

lau.ten 

IAat.ud- ,~"_ la"ba" Ia8tlr.D.d- ...... lftatu4- lou• laaU.nd lou- Ia.t&D.d-
aatswa- beaattl· .. ta .... b ... .. , .. _ bau .. t.~- bA\& aateua-... l'\lllol' \11\d ... .. . ... ... 

A'bbl'\lah 

2 ' 4 5 ' 7 8 9 10 11 

1 ~60 48 1 160 544 248 128 472 272 216 352 
1 520 40 1 112 592 112 128 424 216 176 520 

1 504 )2 1 280 4'1! uo 15~ 440 224 248 H6 
1 560 48 1 400 512 112 1)6 480 280 }04 )92 
1 240 112 1 161 }92 80 00 440 208 184 256 

I 054 80 814 }01 ,. 45 '" 214 94 246 
907 36 ,,o 256 47 " 291 102 121 219 

1 U2 75 1 on }26 109 91 '" 170 286 H1 
1 127 76 1 147 555 154 89 415 178 259 501 
1 }00 115 1 259 549 166 144 451 204 265 '" 1 4}0 149 1 500 "1 190 192 592 2}0 266 455 

I 529 141 l 752 557 212 161 540 212 581 572 
1 542 1H 197} '" 224 176 569 204 }82 592 

1000 Dll 

6 

441 
424 

4}7 
4l} 
421 

)92 
''5 
586 

584 
587 
"2 
411 
419 

lhorip 
~tt ... u. 
IailteD ..... ltt.e,and-

bau a•tsu-... 
12 1} 

216 264 
264 264 

552 264 
,61 240 
321 ,04 

~0 241 
244 209 
}40 218 

,00 20, 
555 207 
H7 202 ,., 227 

"' 225 

o. ... t.-......,s 

7 

9475 
I? 444 

I} 052 
1l }10 
14 596 

' 549 8 090 

11 '" 10 824 
11 765 
1} 188 

15 ", 
17 196 

Yon d.ID 
a-teiet.. 
.lrtelt•-
•tua\!en. 
aa.tt.~ 
.lrbattaa 
t\lr 4ia 
ha.lll.aobt 

14 

104 

" eo 
112 
176 

196 
189 
180 

127 
}1 
15 

20 
41 

1) facb clao &rpboi .. an cl.ar ku.barlohtaretattunf. letriebe •U 20 a4 .. nr leaa:bl.ftic'\:aD., jedoch oha.a le.u.aabea­
ce•arba. 

2) ftu . .- Inhaber, kalll•· und \aohD. . .&.n .. atallta ainaobl. X.brli.a.pt Pacharbaitar, Poliere ""'•• Satter, 111!-.arw 
llattar, U.aoh..Ular llD4 cewarb]. t.h.rli!t~· '! ltna.oM. 4a'l" uttatuatu.nclan der &\l. t den .a.\latelhn •Uarbett.ud.ea IDha'ber Ull.4 Alapa\.alltea. 

4 Sinlohl. 411" Eotp\te fUl" Poll•"• SobaohtMht•r u•• · .owt• LöhAa ,.-..erttl. 'Leb.rUnp. 
5 Ki.n.aobl • .featceaautar Illbab•rpMltar u.o4 Whrllnp .. hlltar. 



Z.lt 

1956 
1944 

-:to-~ 
1947 . . 
1941 . . 
1949 . . 
19~0 Jaa..u 

hb ........ .... 
April 
hl 
Jai 

Jdt 
.ll.i.~U•' 

ltroa 
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Energiewirtschaft 
lt~ a4 Ouen•.,w~~,.• 

c. ••• 

1IY\i • 1000 kWII 1000 •-' 

I • 
21 400 1 457 

7 541 
42,00 I 574 
51 200 10 114 
56 195 u 172 

,, 562 11 529 
66 7" 10 .. , 
61 ,17 12 ou 
54 700 10 921 
53 500 11 12) 
51 19) 10 21) 

6' 015 10 100 
69 }70 10 900 

lal>l 4or haollllttf4toa 

1a 4ao Slolrtrbitlto­

a4 C.en.reor.-p\ .. 
\rto'Mo (lln., ...... 
aa4 Yartaiba.,....ru, 

obae t.aduatr1•11• lt.c'la­

u1_.) 

1a J~ll 1950• ~ 415 

4.a.nlat•l" ' a.n 
.&neU•r eiaaob.l. ,. .. 

••Hl. 11114 teou. 

Lob.rll•••· 

•) a&eh &n.,.ben dtt •.I.Dhtertua• tu.r .A.zot~;eU, Wlrteou .. n .,.4 YerkahJ>. Ohne E'ipnt.rbrall4b 4er ••rke, obAe t.a4o­
l\l'itl1• llpd&Ala.- aow1t ohne 41.e •oa aaaaelrttcwa Wtrkta .. lltfer\u 1Dtr61~· 

••) 1.fttohl .. 4•r •o• 11oabo.fttrnrk UlHok. u. üt St.Mt...-erkt LObtot Up .. bq• ·~· 

Produktion ousgew.'lhlter lndmtrieerzeugnlsse'l 

1949 

lD4ut.rt .. ntupbM ---ol..o»1t '·"J· 4·"J· 1 ... ,. 

Moaa\tdo.ro.htobAitt 

1 , 
lrd.al, rob. • 5 Ol9 5 042 
llloto"ANnalA • )21 )12 
Scha1erst • 864 421) 
Z..d (o1J>oohl. ••-•UhD1.111>4oaUto1) • 54 4)2 47 485 
'L:Ihl•aaalU"er ~u. t.aece ..... , • ' 6}8 1 840 
Ge'ttra.ahr &.111. J.Aept .. t • T 015 6 , .. 
lt&u•niecel (p~ru.a.•). u.,. ... , 1000 S&Qok 1T an 12 68} 
:Daohah .. 1 < .. ,, ... ,). ~>on •• s-Pr....,. 1000 SUok 9011 159 
Ia U.au4.-t•la• 1000 hlok 11 105 1T 960 
htot~.•n•llCD1•N til.r 'rter- a. Stra.e~aa. t 

1) 60& Bob•la•fl t 15 111 
li .. Gf'Ut (whct•M .alt lelitM) t 2 aoa 5 0119 
Sltlr\ro}3ilcu,ter • '" 544 
c~.~e au lupter 1U1d. -t•«i.tnu'&PA ' 55 54 
Ou.e tu Letoht .. t•U a:4 -hden.npD ' 16 11 
l t.ah1hoah)6uU:n u4 aooeUp 81Ahlbaute I 250 269 
Bohbe• un4 -"u.rbeU.unga..,cbiDea. ' ,. 6l 
Loko.otl·,..l'l an.S f•n«•r (lfeuprod\lktloa) • 6 12 
Ytrt.rtMWll'leotonn, 1n•p-1 t 100 1)0 
PlUa•t«bl t•pupeD t 67 12 
lluohl.n~ tur 41• .~a~ ... irtaoh&t1 ' " 51 
~•ohineo, iDaptht ' 116 91 
M11obrirtloha.ftl1a.he Ka.aohllltm. • 50 ,. 
lluohtaen t.cS.IaA.rmpaittelia4u•\rie v.•erw.O.b .. ' 100 101 
K~• •·••'be•••~ •la•ohl.neiabaMa.•··kr•• t 108 U5 
f•xUl11Uab1Dea (obae Zubet&er) ' 195 1,1 
A~bna t 69 66 
f•ll• 11104 &aM116r rar tnrua.~~nwc- t 27 27 
O.rlh a.ltnrlobtanpa 4. Dr&lltu,ob.r .• Tec.tsalk t 16 11 a...4t\aal<r __ ,_ ...... ltQolo 

' 549 4 ". llettro..C..Ueoh• On«t• • lleUr.OltDllaa:t.U (•llc ....... A), t..o.a,.aaa' 1000 ltllot 160 2)9 
llektr •• d.e.trlte ua4 SUtrJ.oM...- • 1 2 
Aace~U .. r aUer Art 1000 lltbt 76 9l 
lohleaher4.e ktlok 2 512 2 920 
.loeh\Gpfe (oM• 110lebe t.•tenr.aet'4e) 1000 Sii!ü: 51 66 
-.. .... - ... ( 1~) 1000 ltllok 141 219 
Plloq bon::n .. aUto1 1Jiopo.(bn••=·•..r r2o5) • - Pzo5 1 157 1 456 
Z.1ka u4 l.a•h·to-.Uhl, u.,. .... , • }68 248 
••• ,. ta J•4•r ron ' 78 72 
ZUA4h8laer ~~!li''· l 81!8 2 045 
-poppo 9,1 671 
Wtrteehatta•t•le.cvt • 249 215 
tmtplatt.n 1000 ._'} 66 11 
IobnUtbola ... 14 7J1 10 21} 
Papier (Wl•nre .. lt), b•paaat • 2 06} 2 902 
Pappe (e.-er-e4elt.), Lnapeaat • .,o 659 
Weloh- lilld. lartru-iwa""'• tu ...... , • 
O'berlecln· • 155 195 
httarhdar • 44 0 
Onterh4ar ' 47J 470 
Straa..n10buhe 1000 Paar 25 2T 
lltf110~ 1000 Paar 49 19 
ltralo"ft.l'a,rl\e ... ' 246 211 
Ba.ruletrlok«&ftt• &tal loll• .. • O••plaaherarbet tue t.a Yoll .. \anlu•• • 266 2115 
C.apiAI'••ra.nt.l.a: Wlrlr:enlea u.Strlok•niqM ' 64 1U 
Barren- aDcl laabuauQ.p llll4t 4 440 5 265 
BerJ"'o- 1IA4 ~aat~....a.a.tel .SttLoll 20 505 27 111 
llaan- """' ••ob•t>k1oU.or (olmo lootU.) ft1lok 2 ~~ ' )10 
lla.eD- 'U4 D4obeuilln.\al 1\bk 22 649 25 657 
z......,..u.." •nJ.Itaok 14 H6 
la~ht&b.U • 
&.a.a.tabak 1000 lolloa 
•h1 ( au YorMJol..,«) • lT I" u 511 
bt~nD ' 24, 145 
fthralUel • 549 U7 
Dlt1i11t't1164b'a.re. ' eo 4) 
lebDIEOlal:l'liiHia.&BiaM • 122 229 
Z•ttrl'wa.rea • 482 122 
~tm.atbo!llc t 46 \12 
P'letao~ • 417 119 
P'let•o.turo.ae•rna t 91 105 
Tal., &olt.llal.a t 12 175 
,.•r'b•l.t•t• Ps.-.o~ aD.cl Pi.o~ t 29Tl 2 51} 
htter• .. • ' 274 

2 11} 
•uobpa.l.-.,. (ob.D.• S.uerailo~c)••• t 640 514 
•tlohlroua nn •• • ' 2 051 2 144 
SohMla~ ..... • 217 2)1 
ll&rp.rllle wa4 K.u.u\•p•.int•U.• • 1 "' 

2 07 
hoker ' 164 1 572 

•~ u.oll 4eD Jr .. 'b.D.ia•a 4a.r Ia4.~a1.riab•riobtent&\tac (P.ro41lkt1oae-IU'eartob.t). 
•• f"'lr e1paa a.otullml• 

... a&ab Aapt.ell dea K.labterluae tttr arnl~a. t.aclwtr,eolt.a.n IUl4 Pore\.a. 

5 

~ U5 
448 

4 019 
'~ 5}4 
1 120 
5 169 
' 411 

746 
9941 

15 717 

' zeo 619 
61 
1} 

Hl 
n 
51 

155 
6' 
55 
82 
42 

109 
129 
2)4 
~ 
52 
lT 

2 156 

165 
I 

111 

' 091 lT 
llT 

}1)6 
251 

59 
2 114 

514 

'" 6T 
8912 
5 497 

404 

18} 

" 4)1 
}l 

44 
219 

20 
291 
11 

6m 
24 145 

2 947 

" 740 11} 
19 

449 
u 159 

90 
119 

11 
214 
500 

T5 
'10} 
205 
170 

1 517 
1944 

200 
2 952 

1)2 
2568 -

19~0 

Jal1 ........ 2.TtJ. 
(oa4• ( ...... 

cdltl.p 
1.o111u) 

Ullf1 .. 
l.ollloo) 

4 5 6 

54H 5 lila 5 6~1 
510 554 4l9 

4 541 4 574 4 116 
~ 864 "~u 10 505 
4142 2 lH 6 111 

' 292 10 525 ' 169 
' 125 12 129 11 410 

T2l 910 1 0)4 
19 661 2T 655 29 712 

' 244 5 191 2 ll9 
16 6)8 16 715 lT 946 

' 045 ' 290 l 48T 
669 705 666 

61 11 111 
11 ro 19 

?76 J21 501 
11 61 65 

124 92 96 
221 249 180 
1" 116 111 

41 IT 6' 
151 91 151 

42 " 22 
69 105 95 

12T 16T 119 
212 164 20T 
61 n ., 
62 52 59 
19 25 24 

2 614 1 525 2 415 
1 ll 9 

19 46 1" 

' 2 2 
94 65 111 

l 104 2 720 ' 05} n 45 44 
192 5}0 1 605 

2,.. 2 415 ' )10 
421 )76 441 

59 65 115 
2 000 1 }10 2 911 

"1 951 1 091 
2}1 278 245 

" 54 42 
9 969 10 IH 10 169 
' 142 2 9l8 ) 178 

149 )40 266 
178 217 

156 140 2}0 
46 47 51 

}49 459 491 
42 21 " 41 51 " 529 ll9 l74 
14 9 11 " . ,u lll 
12 67 115 

6 0011 } U2 4 766 
25 545 2} 214 )4 275 

' ". 5 217 ' 055 40 926 51 450 ~ 666 
242 )25 557 

17 14 11 
417 511 599 

14 186 11 175 15 111 
7Z 81! 1l 

214 149 165 
ll " 41 

2" }02 212 
651 600 ," 
16 " 10 

190 1 219 l 0}6 
254 172 115 
166 12T 505 

1200 1 450 1 751 
4 174 4 271 4 100 

221 244 255 

' 611 4 047 5 852 
27 " 27 

2 ~40 ) 025 2 515 
1 7}7 2 628 -



ZoU 

1948 llta. GI 
1949 llh •• 

1949 1.1'.,, llto.,d 
2. • • I! 
'· • • I! 
4· • • " 

1950 JM'O&J' 
lllo'br..... .... 
&prll 
llai 
J ... i 
Juli 
•u.cv•t: ••• 

Z.it 

948 .... gj 
949 ..... 

1949 1. '!~· lto.f 
2. . • ,. . . • 4· . . • 

1950 J.........r 
P•brua.r 
u.... 
April 
KU 
JIUli 

Juli 
4uß\Lit ... 

Z.it 

1948 lto.,d 
1949 .... jl 
~949 lo'ftj, ••••• 2 •• . • ,, . . • •• . . • 

950 J&~~uar 
h'br'O&J' 
Un 
April 
KU 
Jvui 
Juli 
Au.p.at .... 

C.a&llt-
lalez• 

lteaoa-.o 
&ld 4eA 
lopf hr 
.... ol.-
brou>C"" 

1 

48 

45 
47 
48 
52 

46 
48 
49 

56 
59 
60 

59 
66 

iAo-,.. .. 
iAI• .... 

~~ 16 

51 65 
66 86 

65 12 

" 85 
64 94 
70 95 
67 n 
69 67 
66 80 

81 95 
81 101 
84 110 

85 115 
87 117 
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Index der Industriellen Produktion (ohne ßauwlrtsdutft) 
- ane1hU1Uoll• hno!muacll 

19}6 • 100 

o .... tta4oatr1• .Ulp .. iAo Pro411lcU.o .. ,otor 

I u .... - 4&1'0Jl 
•it obao 

ai\ J ohD.e lohlu- lliaoral- lohh- Ch••· 
·~- ""' OniiAolithl hr.."•• öl ... rt- g.....,,_ 

iAe-
m• I otm• alt f obaa Za.arrt• atotta atotte .... 
••rl'l• .. •rd.• 
2 4 ~ • s 'l 1 11 12 

" ~ 140 104 49 17~ 42 72 175 
ee 8~ 82 T7 159 u~ ~9 253 57 69 19} 

85 7') 82 16 165 1)0 65 205 54 100 199 
87 84 so 76 146 114 60 180 56 86 111 
88 85 79 74 149 111 53 224 57 49 186 
96 92 88 82 176 143 60 )23 " 42 20'1 

84 80 8) 78 183 151 6) 258 ,, 105 215 
89 85 81 Sl 196 164 6) 295 62 10) 227 
91 87 85 80 189 172 62 272 58 1)6 205 

102 99 " 92 188 185 11 )48 65 106 191 
108 106 91 '' 175 167 69 328 62 85 U4 
108 106 " 92 169 159 60 287 55 100 180 

107 104 " 91 174 151 6} )01 56 n 198 
1.18 115 10) 98 186 162 65 , }02 52 94 210 

lD:•••t-1tionecUttr1n4unrie 

loluototto ,.., Ba1nena Portlp""" 

cl&'YOft ÜYOA 

iAe-8toilll liHD.•U• B- Sllproi 8tohl- lluc!U- r.u- 8oh!J'f- 111olrtro-

""' stahl ... •t•ll• ".lol.a- .... eta.ohl. ..... ....... 'bl.a hollllll< 
llrion ·Oh&er.i Vll4 """"'" 

.... __ 
'bou """ -Oiolllroi 'blitlllll """ 1 18 19 20 21 22 25 24 25 26 

68 59 45 84 47 88 82 )l 2} 288 
95 8l 50 92 60 12l 100 94 29 l79 ,, 18 58 82 " 140 102 79 27 411 
94 71 51 99 60 115 100 8' )l ,,, 

114 71 42 102 56 108 " 100 29 }40 
10'1 89 49 86 " 1)1. 106 11l )1 402 

69 90 54 " 65 127 106 79 l8 4U 
56 92 51 ,, 69 128 107 105 46 407 
79 95 56 72 62 119 97 111 " l65 

107 95 '' 78 77 150 lU 148 54 412 
121 89 ,, 82 16 164 102 159 55 419 
134 " 72 84 76 184 107 111 52 }90 

140 " n 8l 76 166 102 168 57 }88 
149 95 65 80 78 162 104 114 57 454 

Yert.rauchalt5\eri.Jli41iletr1e 

loh•Cotte \I. .. Bat'bwarea lllorUp&roo 

iAa- h•on ta ... D ,.. .. iAe- Pap1•J>- l,edeJ"ooo 1.101• •••• a. .. , -·· PoiA- llo1a- P•pie~ OvBJ.- llcbuhl 
«-•· eneu .. eneu.- .. .. »leoh- teo1'Ul. p~ -yere.r- ••nr- ........ - - ""' lne~ ~· Clu 'boJ.\- l>eu...., 'boHWII 

..,,all•· ni••• 
2~ )0 )l )2 "_ 14 _,~ 1~ ~ 18 _}'}_ 

66 '' 59 )0 76 T7 94 98 112 83 69 "' 90 54 97 46 102 97 105 167 112 117 95 l88 

89 51 94 4) 102 106 91 172 12l 116 127 426 
89 55 111 44 101 94 112 153 114 116 87 416 
85 52 u 46 91 90 105 165 100 108 99 314 
96 60 99 " 108 99 105 178 110 127 68 400 

87 60 110 51 96 87 76 178 92 12, 12 )11 
92 62 112 5) 10) 90 82 191 92 126 70 ~,. 

92 55 116 41 106 90 101 155 86 124 49 "' 98 56 115 45 lll 92 107 165 97 HO 74 "' 10} 58 126 46 119 94 118 154 102 140 11 512 
99 56 126 42 115 96 119 159 101 125 89 496 

95 53 91 44 10'1 104 97 177 94 115 153 ll4 
110 66 115 56 126 115 1)9 16, 10} 126 1" 421 

d&TOD 

l>lOrpo 

'""""' lt'I'O ... Cu 
en. ..... 
1 1 

2}9 H6 
262 150 

280 149 
227 U6 
247 149 
296 156 
)1.8 152 
))8 159 
281 159 

2S9 10 
245 146 
266 139 

289 142 
)18 14) 

Chaate 
ai.Q.aoh.l. 
8prn..-
a'totta 

J'oiA-
MOh• 

""' Optli 

2 28 ., 58 
91 62 

108 67 
100 69 

7') 57 
T7 55 
79 58 
75 61 
n 78 
92 1) 
79 72 
78 76 
92 60 
71 85 

renil hlt1oi• .Ulll 
1 2 

45 175 
90 2)9 

76 228 
88 2l6 
88 225 

107 269 

100 2)4 
106 )04 
112 '59 
120 408 
134 392 
U6 ,., 
11.1 H1 
131 569 

illo­
P•• 

Mtlhlen­
pw•rb• 
u.ruuer-

llibzo- laokeHi ZucDr u. rleieo~ rt.oh· Karpri.D• Ob•'- o. •r.-nl 5piritUI Mlloh- '!'abak­
aittel- v. "!rot- Si.\8W&rtn1- Te~ T-.rar- und G.aß••- und eineohl. ••r- ••rar-

IAct. la.d. lad. 'De1t~ 'D•it«• Speie•- ••nr- allu:rei Bete ••rl&• beitWlj' 

948 xu,gj 
1949 ..... 

949 1.nJ, Mto.• 
2. " " • ,, . . . ... " .. ~ 

1950 Juoar 
PelJrua.r 

*" 
lpril 
KU 
JVlli 

Juli 
~·t• .. 

106 

85 
104 
116 
119 
ee 
94 

106 

120 
141 
142 

140 
162 

aittel 

44 45 

1 557 
2 }28 
1 674 
1522 

119 

389 
546 
660 

427 
706 
621 

469 
4)9 

46 47 

149 
126 
119 
1}0 
221 

82 
119 
126 

114 
208 
218 

199 
162 

•~ O.eaat;14du.trle ait Wl.hNJlp .. \Uld O.n\l&aJ.Utl 'Wlil her&i•· 
.. Be.-ölkenurc ohne .l...u.elbcltr Ua. l.&pl"'l. 

••• 'forllu.tl,w Zablen 

48 

27 

29 
22 
19 
31 

" n 
41 

46 
46 
49 

52 
50 

49 

88 

114 
67 
90 
80 

49 
42 
48 

" 46 
51 

45 
57 

tot~ 1>•1&=1 

50 

14 
41 
52 
79 

118 

82 
120 
12, 

129 
118 
92 

U7 
124 

208 

199 
124 
296 
208 

77 
55 
81 

81 
121 

68 

159 
)44 

52 

48 

47 
45 
65 

'' " " ~ 
58 
64 
75 ,, 
69 

1) Jlotho41t Ull4 Oewiobtnohlu oilbl 
5tat1otloo111 IIOD&tohdtl Jui 1950 

86 

55 
74 
89 

12) 

100 
96 
97 

107 
100 
90 ,, 

100 

55 

}01 
11} 1 6)8 

50 1 161 
15) 2 056 
145 1 219 
125 2 175 
107 1 400 
102 2 0')6 
124 2 174 

144 )418 
185 ' 567 
190 4 158 

175r 4 605 
166 7 241 



Zeit 

ll!i 
Juli 
Aua. 
Sept. 
Okt. 
RoT. 
Dez. 

~ 
Jan. 
Febr. 
llllr.t 

April 
llai 
Juni 

Juli 

ll!i 
Juli 
Aug. 
3ept . 
Oltt. 
IoT. 
Dez. 

lliQ. 
JAn. 
7ebr. 
llllrz 

April 
llei 
Juni 
Juli 

E rnlh.runge-
Zeit «Uhr 

1 

1949 Juli 178 
August 487 
Septeaber 845 
Oktober 1 110 
lfoTellber l 669 
Dezeaber 666 

1950 Januar 425 
Februar 190 
lllira l 125 
April .575 
11&1 91.5 
Juni 900 
Juli 562 

•) TOll 1.1.1950 • Bundesgebiet. 
Quall•• Stetiatiechee Bundesaat 
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HANDEL UND VERKEHR 

Außenhandel 
Auefuhr naob dan wichtigsten Warengruppen 

Rohetorte Halbwaren FarUperen 

1000 llK 
2 3 4 

67 8}8 1 212 
}2 60} 1 475 
11 157:5 1 390 

19 975 2 33.5 
101 549 l 129 

46 3 467 l 758 

24 2 040 l 175 
141 1 654 1 907 
151 1 544 2 400 

145 982 2 157 
152 2 444 2 282 
1.59 3 127 2 984 

196 1 898 6 201 

Anteil in TR an der 
Auefuhr Gee .. tauetuhr dee 

inegeeeat Terainighn 
Wirteohattegabietea* 

5 6 

2 295 0,1 
2 597 0,9 
' 819 1,1 

44:n 1,4 
' 448 1,0 
5937 1,:5 

4 264 1,0 
3 892 0,8 
5 220 0,9 

:5 659 0,7 
5 791 1,0 
7 150 1,1 

8 857 1,2 

Güterumschlag im Binnenverkehr der Häfen Schleswig- Holsteins 
nach wiohtigetan Gütergruppen 

d&TOn 

Ine- Ga- llebl und Zult- Eie an- Ande- Stein- Braun- lline- lfatur- Erden, lallt Ilün- Roh Rob- Alt-
geaaat treide llUllerei lter erze re kohle kohle ra1- und Uee und ge- eieen, ei-

eraeus- Ene eineohl. eineohl . iS1e ~t- und ZeMnt ait- Rob- een 
nieee lolta und lolta und etei.na Sand h1 stahl 

Brikette Brikette 

'l'on.nen 
1 I 2 I } 4 I 5 6 I 1 8 i_ L 10 1 11 12 13 J 14 I 15 1 16 I 

Anlruntt 

50 775 21 821 58 - - - 6 788 - l 252 1 213 ' .555 526 40:5 - - 80 
48 107 25 982 549 400 - - 4 057 - 1 702 l 854 4 666 }66 410 - 450 118 
60 510 17 54} 69.5 - - - 7 767 - 3 345 5 524 5 828 792 100 110 - 26.5 
58 967 17 299 136 - - 515 7 951 - 4 570 3 479 5 612 2 }60 }00 60 522 1H 
58 959 26 851 247 - 301 548 9 293 - 5 990 931 6 364 1 470 90 - - -
4} 105 16 609 291 400 - - 12 5.55 - 169 567 .5 777 1 8}7 100 625 - -
42 527 16 939 859 - - - 2 295 - 3 492 206 1 630 39.5 - 581 - 1 366 
28 448 e 562 424 - - - 4 806 - 1 878 770 2 116 392 40 154 - 1 106 
34 050 5 997 .592 - 2 222 - 8 615 - 1 703 1 580 5 475 290 85 146 - 2 466 
28 775 9 479 630 819 - 2 019 5 482 - 1 401 1 908 4 050 - 80 387 - 537 
40 487 8 421 1 341 1 395 300 - 5 652 - 2 071 4 565 3 646 195 187 2 579 5 519 
43 807 4 358 840 2 594 - - 6 393 - 4 128 3 5811 5 802 155 - 8 02} - 10} 

41 258 ; 6}0 1 525 - - - 5 .570 - 2 029 2 229 10 520 1 512 - 6 590 - }46 

Abgang 

74 631 526 - - - - 427 - 5 }14 } 059 53 }07 7 919 517 11} - 1 817 
96 an } 986 - - - - 95.5 - 1 15} 5 435 62 541 12 260 175 395 58} 595 
77 279 4 06} - - - - 20 100 6 249 2 2}0 47 005 13 090 249 }25 1 599 558 
77 805 2 056 - - - - 1}0 - 2 96} 1 288 57 559 1 490 98 125 4 864 -
71 }66 764 - - - - 394 - - l 0}7 57 873 2 859 596 - 6 214 -
65 643 942 - 300 - - 5 438 - 2}8 660 51 904 } 716 200 - 1 545 -
}7 766 355 - 1 156 - - 9 316 - - }}0 16 637 8 320 155 140 650 -
28 908 800 - - - - 579 - 409 - 22 0}7 4 486 1}5 - - -
65 912 976 - - - - 7 483 - - 1 455 43 194 11 087 435 - 50 421 
77 757 2 040 315 30 - - 6 185 - - 1 }}6 44 912 17 590 62} 75 775 920 
84 003 1 571 200 - - - 1 2}8 - - l 421 55 583 17 998 66 - 1 99:Jl 719 87 455 2 116 189 - - - 1}5 - 115 1 }89 65 124 14 885 70 .535 610 620 

91 n8 1 }51 350 - - 70} 200 - - 3 70} 60 933 17 186 85 170 - 519 

Quelle• Statiatieohee Bundesamt. 

l!brige 
GUter 

17 

15 279 
7 55.5 

18 545 
16 050 
6 874 
6 195 

14 766 
8200 
5 079 
1 983 
9 6ll 
7 830 

5 507 

1 6}2 
8 7.57 
1 791 
l 230 
1 629 

700 

647 
462 
Bll 

2 956 
2 210 
1 867 

6 1}8 



GUterw~achl&« 
aller Oat- und !ordaee-
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Güterverkehr über See 
- 1.n 'fonnen -

0\ltenuaacblag 
der Bli:1'e11 

d&Yon e11t1'lelen auf 

ZeU blfe11 4. Bun4eageb1etea Schl .. wlg- I.ubeolr. Uel F1e11aburg tibrige Oat .. e-
Bolateine ll11'e11 bll1'an 

i.na-
d&r~mter i.nagaa .. t dar Oataee i.nagaa. 

gaa .. t Au& lande-
Yerkehr 

1 2 T 4 5 6 7 8 

E 1 11 g a 11 g 

1949 Juni 1 457 996 1 275 428 19 059 }7 165 8 696 9 977 1 315 6} 15} 

Juli 1 628 855 1 426 397 106 }61 51 }56 14 Oll 14 679 6 688 86 7}4 
.t.ugwot 1 716 699 1 5}2 181 119 74.5 62 757 10 972 8 242 9 784 91 755 
Septeaber 1 666 929 1 480 896 12} }75 11 181 5 774 9 41} 12 116 105 090 

Oktober 1 5n 0.52 1 406 }28 99 053 49 142 16 150 6 275 9 278 80 845 
lfo•••ber 1 457 }91 l 298 071 124 506 71 094 1.5 422 9 169 9 919 10} 604 
Deuabar 1 429 794 1 284 559 129 118 80 115 1 605 8 679 15 287 111 686 

1950 Januar 1 2}9 746 1 069 478 97 459 56 an 1 204 1 860 1} 014 84 911 
hbruar 962 065 845 62.5 90 001 30 586 26 454 1 856 8 }29 67 225 
llllrz 1 087 669 900 88} 111 051 H 742 48 440 5 568 10 495 96 245 

.t.prll 937 673 175 574 118 182 56 914 :52 99.5 5 4.52 9 191 104 5}0 
11&1 1 144 410 95.5 559 144 2}9 72 589 }} 901 7 445 6 81} 120 748 
Juni 1 2}8 985 1 0}4 537 157 462 8.5 .591 24 902 11 699 12 783 n2 775 

.t.uaga11g 

1949 Juni 654 9.58 492 624 }2 657 5 400 18 148 1 155 '6}7 28 }40 

Juli 571 499 380 961 24 206 5 99.5 11 049 .515 2 4.51 19 788 
.t.uguat 61} 720 441 670 }1 288 5 561 1 558 580 7 771 21 470 
Septeaber 565 6}2 }96 }16 }8 765 9 026 16 056 220 5 677 }0 979 

Oktober 5:12 }20 }56 }68 .55 940 6 6}9 19 19} 590 5 :509 n 731 
llo•••ber 664 726 51} 449 22 77:5 6 56} 8 120 }54 48n 19 850 
Dezeaber 796 656 652 907 }0 146 14 614 9 .579 5}8 ' 815 28 }46 

1950 Januar 958 8}0 799 851 46 917 }2 179 9 .599 1 0}9 2 565 45 182 
••bruar 862 00.5 74.5 644 49 715 .52 915 7 114 5 278 2 641 47 948 
lllra 955 00} 801 929 62 .597 42 844 8 076 6 019 .5 1}:5 60 072 

.&.prll 709 067 571 668 55 .5}4 .54 024 10 640 2 01} 5 990 52 667 
11&1 798 .51.5 642 434 50 128 }1 066 7 055 1 215 5 739 45 075 
Juni 895 096 730 264 73 121 46 5}2 14 074 1 188 7 468 69 262 

Qualle• Bun4aaai.n1atariua für Yarlr.ahr- AbteilunK SaaYerkehr 

Schiffsverkehr im Nord-Ostsee-Kanal' 

Alle Schitfe Bandel88ohitta 

inegeaaat darunter deuteaha insgaslUllt darunter deutacba 

lfordaae-
bäten 

i.nagaa, 

9 

15 906 
19 627 
27 988 
18 285 
18 208 
20 902 
17 4}2 

12 548 
22 776 
14 806 

1} 652 
2.5 491 
24 687 

4 317 
4 418 
9 818 
7 786 
4 209 
2 92} 
l 800 

l 7.55 
1 767 
2 }25 

2 667 
5 05} 
' 859 

Zeit Raum !&halt Raumobalt Anteil in YB Raum eha1t llauo ehalt Anteil in YB 
.t.n- 1000 llitt- .t.n- 1000 IUtt- an der .on- 1000 Kitt- An- 1000 llitt- ao der 
a&bl a&b1 .. z&b1 z&h1 .. 

IIB'f lere llllf lere Zllh1 Jlaua- MRT 1era BR'l' lera Z&h1 Ra wo-
BRT MR'l' gabalt IIRT NR2' gabalt 

2 3 4 o; 6 8 9 10 11 12 1\ 1<1 l'i 16 

.!141 
Juni 4 002 1 576 394 2 659 292 110 66,4 18,5 } 6.57 1 559 426 2 .509 281 122 6.5,5 18,0 

Juli 4 721 1 174 .576 } 049 ,25 107 64,6 18,3 4 198 1 75.5 418 2 561 }18 124 61,0 18,1 
J.uguet 4 774 1 716 :559 } 1}.5 }04 97 65,6 17,7 4 171 1 707 409 2 569 296 115 61,5 17,.5 
S.pte•b•r 4 176 1 493 }58 2 663 }0} 114 6},8 20,} 3 872 1 486 }85 2 361 298 126 61,0 20,1 

Oktober ., 178 1 479 391 2 .547 26} 112 62,1 17,8 '61} 1 471 407 2 185 257 118 60,5 17,5 
lfo•e•ber .54H 1 478 428 1 963 240 122 56,9 16,2 ')42 1 465 4.58 1 866 2.5:5 125 55,8 15,9 
Deae•b•r .5 487 1 51.5 4:54 2 016 27} 1}5 57,8 18,0 .5 386 1 504 444 1 917 265 1.58 56,6 17,6 

~ 
Januar 3 056 l 256 411 1 786 218 122 58,4 17,4 297} 1 248 420 1 703 210 123 57,3 16,8 
J'ebruar 2 470 1 125 456 1 408 210 149 57,0 18,6 2 }85 l 119 469 1 }24 204 154 55.5 18,2 
IOirz ' 186 1 2}7 }88 2 048 264 129 64,} 21,4 ' 088 12}1 }99 1 954 259 1}2 6},} 21,0 

.t.prU .5 }}0 1 165 350 2 240 26} 117 67,3 22,6 .5 191 1 157 }62 2 102 255 121 65,9 22,1 
11&1 3 1170 1 }18 341 2 620 .5:59 129 67,7 25,7 } 527 1.509 }71 2 287 .5}2 145 64,8 25,4 
Jwti 4 521 1 495 .531 2 981 3TI 127 65,9 25,2 4 076 1 482 .564 2 579 371 144 6},} 25,1 

•) Duroh~ange- und 7ei1etrackanYerkehr. 
Quell•• Bundeaminiateriua für Yerkehr- Abteilung SaeYerkebr. 
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Deutsche ßundl'Sbilhn 
!iaanb&hndirektion Baaburc* 

a) Batriaba1aietunc•n 

Betriaba1aietungen iD Taueend 
Batriabellnp 

Zuclt11o .. ter1J Wapnaobaki1oaetarlJ :inapeaat LokoiiOtiT-
darunter darunter uncl 

Zeit •11• •11• !riallwapn-
(Haupt- und Zilp 2) llaiaa- GUter- Zilp 2) lla1a•- OUhr- lciloaater 
lfabanbahnan) iDepeaat allp aüp iDapaaat &Up cUp inapaaat 

lal 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1949 Juni 2 391,7 1 932,5 1 195,3 714,2 72 281,9 31 291,8 40 7:53,2 ' 485,5 
Juli ? 391,7 2 041,9 1 27},1 7•n,s 78 706,8 '' 987,1 44 431,0 ' 672,4 
Auguat 2 }91,7 2 057,8 1 291,4 741,7 80 9}8,.5 H 6}2,4 46 007,8 ' 695.7 
Septaaber 2 }91, 7 2 022,8 1 2}4,2 765,4 85 45},7 " ooo,o 50 127,6 } 616,6 

Oktober 2 391,7 2 1}1,1 1 269,9 859,7 88 019,7 :n 505,1 54 445,6 ' 795,6 
Jroyaaber 2 }91,7 2 075,2 1 227,2 825,8 84 }02,6 }1 693.5 52 27},3 ' 769,5 
Dau,.bar 2 }95,8 2 124,9 1 511,2 795,4 81 142,2 " 749.5 47 148,8 ' 825,2 

1950 J&DII&Z 2 595,8 2 129,9 1 505,0 806,5 81 211,9 }2 561,6 48 }75.9 ' 819,0 
rabruar 2 395,8 1 975,2 1 119.3 776,6 77 866,7 28 901,6 48 685,2 ' 524,2 
Mlra 2 595,8 2 218,2 1 }14,5 88},5 89 496,0 }2 }40,2 56 897,1 ' 9}8,2 
April 2 }95,8 2 01S,6 1 25},6 745,6 78 604,5 }2 258,6 46 097,2 ' 617,0 
llai 2 }95,8 2 209,} 1 425,5 762,6 so 594,2 36 557.1 45 966,5 ' 844,4 
Juni 2 }95,8 2 }82,2 1 514,2 846,5 89 08},7 }8 074,2 50 7}9,9 4 018,} 

2
1) ohne S-Bahnnrkabr. 

) atnacbl. Beaataungaallp und Dian.tailp. 

Tarkahra1aiatunganl) Abfarticunp1aiatuncan2) 

Tarkaufte Betöretarte Oaplok- !rpraaagut- lihtUokgut fraohhtUokgut 
Zeit Fahrkarten Pareonen Yarkahr Y&rlcahr 

1a Yeraand 1• Taraand Taraand lapfang Taraand &.ptanc 

1000 StUnk 1000 !onnen 

1 2 ' 4 5 6 7 8 

1949 J~mi 2 4}5,} 4 250,7 479 } 272 4 956 2 }50 21 564 24 491 
Juli 2 766,} 4 494,0 575 5 540 6 157 2 936 2} 8}9 25 0}8 
Auguat 2 797,9 4 455.5 677 3 728 691} 3 097 26 7:56 }0 860 
Septaaber 2 }66,0 4 086,9 564 4 041 9 467 4 475 27 599 n 125 
Oktober 2 }}7,1 4 564,2 52.5 4 158 10 7:59 2 969 }2 219 28 212 
lfovaabar 1 967,8 4 019,7 438 ~ 443 10 676 3 018 28 069 28 154 
Daaaabar 2 2}6,4 4 204,8 }86 5 689 10 028 2 965 24 671 26 276 

1950 Januar 1 9}9,4 4 269,0 506 ' 5.59 9 277 2 412 2} 114 21 61} 
rabruar 1 750,7 ' 747,4 }16 ' 26} 9 404 2 040 21 407 22 60} 
Un 2 00},8 ' 905.9 406 4 090 10 427 2 715 27 144 28 9-47 
April 2 12},-4 4 158,7 476 ' 998 8 94} 2 940 25 386 2S 877 
llai 2 177.5 4 201,8 4}0 4 619 6 8}9 ' 018 25 801 26 87} 
Juni 2 06},S ' 867,0 458 4 422 5 665 2 795 27 3}6 29 060 

DOCh I Abfartigunplaiatuncan21 Wagangaatallunc 

Zeit llilob Waganlaclunpn darunter 
Wapn 

Taraan4 J:aptanc Taraend lapfang gadaokta offene 
iDaga- Wapn Wagan 

Tonnen aaat 

9 10 11 12 n 14 15 

1949 Juni 221 2}8 }96 737 eeo 2o6 5} 0}0 }2 110 10 Hl 
Juli 374 350 400 6}2 926 735 54 906 32 23} 11 }04 
Aucuet 519 490 428 898 874 846 60 161 38 737 9 570 
Saphabar 4}2 408 462 274 1 054 27} 64 202 41 924 11 016 
Oktober }58 }}1 59} 087 99} 9}4 78 780 54 028 13 6}4 
Jronabar 310 269 612 378 971 750 74 111 51 159 12 500 
Daaaabar 268 242 506 810 972 080 60 2}2 40 009 11 035 

1950 Januar 226 107 420 419 901 090 54 505 36 669 8 750 
hbnta~ 20} 114 429 185 952 849 54 285 }8 75} 8 147 
Mirs 2}6 128 545 044 1 040 527 69 001 50 021 9277 
April 147 2}5 442 026 869 950 55 577 38 175 7 922 
llai }76 }58 388 040 828 670 55 895 }4 092 9 5}7 
Juni 635 398 468 719 875 900 65 519 }8 620 12 1}6 

1~ ohne S-Babnvarkahr. 
2 nach 4ar Babnhofeetatietik (öf~entl\ohar Tarlcabr). 
• uafaaet Soblaawig-Bolatain, Bamburg un« feile •iadaraaobaane. 

Quelles Statietiaohe llonataUberaiohtan dar Baupt..-arwaltung der Dautaoban Bundeebabn. 



Zalt 

lli2. 
1. vtj. 
2. Vtj. 
}. HJ. 
•• ftJ. 

l..llQ. 
1. vtj. 
2. Ytj. 

Zelt 

1947 HJ.-JI 
194A " " 

llli. 
1. HJ. 
2. HJ. 
}. HJ. 
4. HJ. 

ill.2 
l. HJ. 
2. 'ftj. 

Zelt 

1947 ".1·-.6 
1948 ··~·-.6 
.!1!2 
1. Ttj. 
2. Hj. 

'· ltj. 
4. HJ. 

ill.2 
) . VtJ. 
2. Vtj. 

Z.H 

1947 Ytj.-JI 
1'j4'1 M " 

.l.l4l 
1. HJ. 
?. • .. . 
lll2 
1. YtJ. 
2. vt~. 

- <4f· -

Straftenverkehrsunfälle 
r.) Unl'lillo n"cl Ort M.d Art. 

d••on 
i.Azler- ea.uber- Zt.l..,..en- A~tprt-11 A.adere alt 
hlll'b t.lll'b lno".- nur •lt 4~~r.rur.ter eUJ••• Us.-

eut •lt Peraonen· •lt •on l1Hell1CUIE 

"..eo:hloaeon•r Sach- eoh•l1•n Yurct.Jnu- '"""""""" lt"'h•1on Wld 
Ortatolle I SAct.aohb.1en 

1 ? . 4 ' 6 8 'l 10 

710 15~ llf.li ~~0 ~01 ~~· 411 45~ 752 
nn 2?5 1 O~)fl ~u 5,0 44, 5}0 52~ 951 

~46 ?24 1 170 57~ 5'J1 4H 615 555 1 0~1 
1 1~1) 259 I }9B 5~2 e•G ~27 r.?6 111 661 1 2t9 
1 4118 452 1 :140 764 I 17G 9~~ 929 164 827 1 71~ 
1 6?6 457 2 15~ I on I 1g Zl ~'i? 257 ~n 1 ~,. 

1 '57 .:70 1 1n n' IJO~ 62, 776 197 754 1 575 
1 840 4J4 2 l!~ 1 076 l <58 166 1 ue 228 988 2 015 

b) Von vn Unfo11on 'bot~ffono Verkobratoi1Doh8or 

lraft!a.t;rz.•:Jae 

ru • .- I danmter t'traaaen- I lau:- llup&DAto 1o.l.r-Ntln 
1nop- Xtz.- PO w:w Xrat\- ll:ratt- ba.htlQft bu..non ruhr,..rh cü"or .... 

tlor oanlbueu r'ider 
lleaat- (auch aB 
lUft~· An!Wl".m) I 

1 2 ' 4 ~ F, 7 ~ ... 10 11 

l 141; 149 H5 502 36 49 62 10 79 12, 267 
l 412 15~ 422 611 49 !19 70 n 9' 165 315 

1 ~29 14} 559 654 7' 10~ 84 2l 10) 160 '25 
1 697 217 561 ~1' 40 2,~ f.7 ll ee ~12 402 
2 }0~ n5 119 an ~} ~es 82 n 1}0 750 450 
2 746 219 9B1 1 0}7 85 307 &4 21 166 I 6H 4~9 

2 }Q.ol 171 ea5 e111 102 19~ 62 ll. 129 I 406 }~} 
2 ~~2 170 1 042 ~613 107 455 59 12 148 919 45, 

C~t~tete Puraon•n Verlet&~e Per"~ne.a. 

Mr.nllcll Yeibl1ch lnol(<lo&at d&r"'Qllt.er JN;r•1ict. woiollcn dar.u1ter 

.l• 100 aur aut rue- tn•-l, .... r . ald rua-
lne~~~u. ina- dar. •bao- 1D•- do.r. in I- ~a.r. r:•- IC.rah- fahr- S!ill-hr- IC.ratt- Fa~r- Pli-
,;:e- unter ,.._ u.nter lo.~ 

bhre- tal r- ~I! "'m 1!•- 'lnter c•- \:o.Cit•r ·a=rai.r- rlhm cer l!er 
.... t 14 J. .... H J. a•st. 1' J. .... 14 :t • II~D ..,._ -aeur.a.a. 

fllll• 

1 ? } • ~ ~ 7 e !I 10 ll 12 n 14 15 16 17 

56 2) 22 ~ 1~ 
,, . 1~ 9 441 407 n 1 186 ~0 I 59l 224 ., ''9 

4'1 17 24 11 n 7 16 12 40 47a ~4 209 61 Ee7 249 106 26} 
I 

56 286 44 15 18 'l 62 5 2) ') 29 ·~~~ '~ 174 642 228 9} 
}2 10 20 11 52 4 17 6 27 641 H7 }00 104 941 }25 2,52 ,!40 

49 12 18 ' ~1 } p~ l7 ~f, 567 156 448 121 1 415 545 421 }97 
)5 4 14 ' 4? 2 11 12 24 8~6 14'l )72 64 1 266 417 )55 415 

277
1 

}0 7 9 ~ ~~ 2 10 5 2~ 6}0 111 69 907 H5 228 }20 

l2 6 lß 5 50 2 21 18 ul 99~ 2o4 .,., 120 1 4}1 506 5:16 }82 

beiD Xro.ftfl-t,rzovr. oder ~oooon 1.U ..-r bo1a hlll bot 4uro!l 
~---r------------..::...-:-6,.-.non--\-or--------------l Fahr- l"ull- dor tli-

I---.----"""T----r----r-----r----r----....,...----1 rat! ['in- S\ra- ta-
ine.,o- !I .I .Ir 1 ~l b t I ' 'bor- Ir-,~- ohr r•r eo rur.r•-... ~ toC""· Iet\- !oloch•• a ••~·•• . c t- .. loc eo • ·-· II&~- oiJ>-

IIIinf(<!1 bo&<>ht•n Ein- U"eor- boacbtu fahron lll!i .. ll"'' kon- tah- tl 010 
hr bh.-.n tol•n pol. ~ oior C•oct:•iJ>- utt ror 

'orf&h~ Yor,ohre- Str,.een- dircolt 
ref;t1 ung 1 ba.htl 

1 2 

174 5Q 
~55 6~ 

l 121 75 
1 }19 )5 

14' 1~ 
1~~ H 
2;2 1! 
?75 1~ 

. 
' ' ! 

4 

5 9 

70 
~0 

1} 
2S 

!7 
78 
eJ 

1.06 

10 11 12 

so 20} ~0 
61 229 9} 

60 2}4 157 
21~ 294 72 
H3 506 121 
2~) 290. 207 

162 215 174 
429 }06 11~ 

47 
52 
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LOHNE UND PREISE 

Preisindexziffer für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien· 
NeuberaGbnung (TarbrauGheeoheaa 1949) 

da Ton 

Ine(!'uaat Ern.Kh- Genuee- llhh Heilung Beklei- Reinigung Bildung 
Zeit rung aith1 und dung und und 

Ba1aueb- lörpe%'- Unh%'-
tung pflege baltung 

1 2 } 4 5 6 7 8 

1. Tierteljahr 1949 • 100 

1949 Septaaber 91,9 90,5 98,4 100,} 97,9 80,9 99,0 99,8 

Oktober 91,6 90,} 98,4 100,} 98,0 79,8 98,9 99.7 
lfoTaabar 91,7 91,} 98,8 100,} 97,8 79,5 96,0 98,7 
Dezeaber 91,5 91,2 99,1 100,} 97,8 78,7 95.5 98,} 

1949 !lurohaGhniU 95,2 94,9 98,9 100,2 98,7 88,0 99,2 98,8 

1950 Januar 90,5 89,4 98,} 100,} 98,1 78,0 94,5 98,1 
7ebruar 89,8 88,6 98,4 100,} 97,8 76,6 9},5 97,9 
llllrs 89,4 88,4 98,} 100,} 97,9 75.5 92,} 97,5 

April 90,2 90,5 98,0 102,1 97,2 75,0 91,9 97,1 
llei 91,7 94,} 97,6 10},4 97,2 74,6 91,7 97,0 
Juni 91,0 92,6 97,8 104,} 97,2 74,2 91,7 97,2 

Juli 88,8 87,6 97,9 105,0 97,4 7},0 91,6 97,0 
4uguat 87,1 8},8 98,0 105,} 97,2 72,} 91,6 96,9 
September 86,9 8},5 94,9 105,} 97,0 7},0 91.7 96,9 

wabaehrt au! 19}8 • 100 

1949 September 151,9 151,1 281,1 101,9 116,7 201,7 146,9 146,1 

Oktober 151,4 150,8 281,1 101,9 116,8 199,0 146,7 146,0 
lfoTaabar 151,6 152,4 282,3 101,9 ll6,6 198,3 142,4 144,5 
De .. aber 151,2 152,} 28},1 101,9 116,6 196,} 141,7 14},9 

1949 DurG heohni U 157,} 158,5 282,6 101,8 117,7 219,5 147,2 144,6 

1950 Januar 149,6 149,2 280,9 101,9 116,9 194,5 140,2 14},6 
tabTUar 148,4 147,9 281,1 101,9 116,6 191,0 138,4 14},} 
lliln 147,8 147,6 280,9 101,9 116,7 188,} 1}6,9 142,8 

.t.pril 149,1 151,1 280,0 10},8 115,9 187,0 1}6,4 142,2 
llai 151,6 157.4 278,9 105,1 115,9 186,0 1}6,1 142,0 
Juni 150,4 154,6 279.4 106,0 115,9 185,2 1}6,1 142,} 

Juli 146,8 146,2 27'1,7 106,7 ll6,1 182,0 1}5,9 142,0 
AUifUBt 144,0 1}9,9 280,0 107,0 115,9 180,} 1}5,9 141,9 
Septeaber 14},6 1}9,4 271,1 107,0 115,6 182,0 1}6,1 141,9 

•) Tierk6pfiRB laai11e, darunter 2 Terdieoar und 1 lind unter 14 Jahren. 

RECHTSPFLEGE 

Verbredlen und Vergehen gegen deutsd-Ie Geset)e . 

WKhrend dee Xonate gaaaldete JKlle 

Zeit EintaGbar Diebstahl 
lörper-

darunter 
SGhwarar 

Tarletzung Diabatah1 
inegaaut Taeohan-

diabetahl 

1 2 ' 4 

""'«· 1947 - Juni 1948 llte.A 119 4 479 111 1 698 
Juli 1948 - Daa. 1948 llte.;6 144 } 298 11} 977 

1949 4uguet 221 2 501 68 608 
S.pt .. ber 262 2 439 }9 544 
Oktober 282 2 45} 46 551 .o .. aaber 227 2 }68 52 559 
:Duaabar 224 2 442 166 648 

1950 Januar 287 2 325 51 605 
Februar 193 2 024 }5 569 
llän 2}1 2 121 18 458 
lpr11 247 2 18} 48 522 
llai }28 1 991 35 451 
Juni }10 1 970 48 414 
Juli }91 2 271 n 41} 
Auf.:Uet 365 2 H7 20 415 

Quall•• Dar L&n4aeain1etar dae Ionern - Abteilung fUr ~rrentliche Sicherheit. 

Bauerat Terltehr 

q 10 

87,2 99,7 
86,7 98,8 
86,} 98,1 
85,7 97,6 

91,7 98,9 

85,8 97,6 
84,8 97,2 
8},7 96,9 
82,6 96,6 
82,0 96,7 
81,9 96,5 
81,1 96,5 
79,9 96,4 
79,8 96,9 

179,4 1}7,0 

178,4 1}5, 7 
177,6 134,8 
176,} 1}4,1 

188,7 1}5,9 

176,5 134,1 
174,5 1}},5 
172,2 1}},1 

170,0 1}2,7 
168,7 1}2,8 
168,5 1}2,6 
166,9 1}2,6 
164,4 1}2,4 
164,2 1}},1 

Betrug 
und 

tintraue 

~ 

257 
287 

563 
86) 

527 
565 
798 

795 
739 
6}7 

695 
772 
601 

843 
788 
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Konkurse und Vergleichsverfahren 

J[onlcurea 

darunter 
Von den J[onkurean 1Degeeut entfielen aur Vergleiche-

Zeit inege- ~1· Erwerbeuntarnabaen aua andere Ter!&breD 

eut Kaeaa Induatrh Band- Groee- Einzel- eoneUgen Ga1D81n-
abgewieeena aohuldnar 

J[onlcure- werk b.andal haDdd lfirhchatte-

antrilge 
gruppen 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

.!.2..ß 
21.6. - 31.12.• 22•• . 10 5 7 - - 1 

llii 
August 28 1} 7 9 5 0 2 1 4 ll 

Saptesbar 23 4 8 7 ' ' 2 - 7 

Oktober 13 2 ' 1 2 6 1 - 7 
lfoTasbar 14 ' 7 - 4 2 - 1 7 
Dezesbar }2 6 7 5 8 7 1 4 1} 

.illQ. 
Januar }} 10 7 7 2 14 1 2 10 
Februar }0 8 2 7 7 12 - 2 4 
IUr: 26 8 7 5 4 7 1 2 8 

April 16 5 5 - 1 7 1 2 12 
1(&1 26 4 1 5 6 12 1 1 8 
Juni }0 10 4 2 ' 16 1 4 1} 

Juli 20 4 2 2 4 5 2 5 14 
..l.uguet 11 2 - 2 1 ' - 5 7 

•) lfacb Angabe daa Kiniatariuma dar Justiz. 
••) lfur eröffnete Verfahren. 

Anträge auf Erlaß eines Llhlungsbefehls 

Zeit .lnt:rige 

1949 1. 'ftj. Kte.ßl 5 186 
2. " " " 6 839 

.luguet 8 864 
Septe•ber 8 42} 

Oktober 8 267 
lo.aaber 9 763 
De:r.e•bar 8 275 

1950 Januar 9 738 
Februar 10 765 
lllln 11 837 

April 9 284 
Kai 10 700 
Juni 11 841 

Juli 10 354 
.luguet 10 769 

Erteilte Saugenehmigungen 

Durch die genebaisten BauTorhaben eollen entatahln• 

Gabllud• lfohngabl.ude tltrentliohe lfirtaoh.-Gabäude 
Zeit 1nageeaat Gebllude (ror landw. und 

gewerbl. Zwecke) 

Zahl 1000 ob• Bauwert Zahl 1000 ob• Bauwert lwohnun- 1000 oba Bauwart 1000 ob• Bauwert 
wabauter 1n wabauter in gen u.bauter in uabauter in 

Rawa 11.111 • .Dll JlaWI till.DK B.aua till • .DK B.aua till.DII 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

1950 Januar 577 492 14,2 344 }0} 9.5 1 340 34 1,5 155 3,, 
Februar 703 624 16,2 486 H7 11,7 1 464 42 1,9 215 4,6 
Kiln 527 479 14,} 339 286 9,4 958 26 1,1 167 3,8 

April 88} n2 20,6 578 411 13,2 1 534 41 1,4 279 6,0 
Kai 1 102 729 20,4 686 435 13,6 1 707 23 0,9 272 6,0 
Juni 1 221 913 27,1 864 617 19,8 2 343 31 1,5 258 5,8 

Juli 1 434 1 1}2 34,2 990 876 27,7 3 580 55 2,5 201 4,0 
.luguat 1 207 81.5 26,7 857 686 21,4 2 665 51 2,8 1}6 2,5 
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Jugendaufb.:~uwerk 

l • Hoi.:oo W>O J \lgtD 4l1cl.t 

d.&YOD 

!t1•• oft'eno lloiao I roocl.1o .. tDt Htiao J....,.d- d&runhr 71Ucht- UDttl'-
Zo1t l.Do,eo. ttir liebe III.Dn- u.. .... otöhW>ce-

...... 1. 1 ••1b1. 1 .au:.. I •e1b1. 1D•«-•· 
lieb ••pRDc-or 

Jupodlicl.o l.D..S 
oller J~4licbtD 

l 2 ' c ' 6 7 8 ~ 

1950 Jt.Dur 95 4€ H 22 11 } 042 2211 64,} 48,6 
PtbN&r 109 52 1~ 26 12 } 406 2 429 64,7 50,2 
IIO.n 11! 54 :>C 27 12 } 287 2 280 67,0 47,8 
Aprt1 117 54 20 ~2 ll } 792 2 1}7 68,2 }0,} 
llai 121 57 l' }2 .. 4 106 2 98} 66,} 27,1 ., 
Jwai 128 5~ 24 }8 12 4 124 2 983 66,7 25,9 
Juli 128 54 24 }7 13 4 08} 2 935 67,1 25,6 
... .,11\l.t 1}} 56 2€ 39 12 4 0}1 2 874 67,9 25,2 

2. C•l•i•t•t• !age•erLe, UDtt:-ricnt, TonoittlW>r•n 1D Arbt1tnorhllltnioao, .t.bp.Dp 

Otltiohit rntorr1chtootwa4oa 1D Toraitt1unpn 1D 
:SOaotip 

Zolt 
!ac-werke 

lloru!o- Eoiaen Lebl'- .t.rbeih- .t.b&bp 
1ct~o~lea attllta otollon 

4 

1~50 Jt.Du&r 59 657 841 5 019 6} 83 110 
1ob,....r 59 968 1 }80 6 }37 50 111 101 
ll!i.n 79 919 1 510 5 821 247 311 295 
April 6-' 19, 9n ' 74-4 2}0 297 401 
llai 86 811 }97 5 562 169 195 167 
Juni 89 272 878 5 997 149 23} 179 

Juli 78 941 705 5 863 1}9 180 149 
A•.if:Ut\ 89 787 1 089 5 847 160 195 154 

~uo11o• Ml.Diottriua fJr lrboit UDd Vtrltol..r, BouptabttilUDB Arbtit 

Ausgestellte Sc:flwtmmzeugnisse 

.t.rt ~or Ztllcniloo Jahr 

1948 1949 o• 
,.,..1ochw1•o:-a. 115 Ml.D.) 2~8 4 059 ••·9 000 

!"at'. r• enee'".•1a:erz. (45 llin.) 177 2 526 . 7 000 

J~odoobtl.D (D L I G) 4 21} . 6000 

~rwulect.ei.D (!1 L I C) 467 1 28} . 4 000 

LtiotWij(OOC~.t in (D L I C) 152 "81 . 500 

Lthroehol.D (D L I C) }l 87 56 

• ) bto l.:ltanr Sopuabor dietot Jabreo, 

~~olloo Doutocho Ltbonoro!tun~opoo1lochaft, L&ad••­
•orbaa~ Sehluwi.-Bolttol.D. 

Ergebnis der Ausleseprüfungen Ostern 1950 

:Dit PrlltUn&' b.bon 

.t.rt 4tr ScbultZl Zur 
Prilt'wl& b .. t&lldtll nicht 
,. .. ldot 'De•tazute.n 

ab•• Tl! abo. 'f1l 

1 2 

lUtttloehlaltll 10 996 7 890 11,8 106 28,2 

Oborochulaa 6 }65 5 054 79,4 1 }11 20,6 

inopaaat 17 }61 1294-4 74,6 4 417 25,4 

Quollt• Milliotoriua tur Tolltab11411DI• 

Tätlgkett der Feuerwehren und ßrandurs.:~c:flen 

!rindo 

4a•on Tor- lln4tr-
Zoit lno- elltal- brand-

goo. croa- llittol- no1n- .Brand- otif-
teu.er ~1\lll' teuer tt1t- tunr 
1) 2) }) tlUlS 

1 2 3 4 5 6_ 

.ill1 
lueuot 50 16 48 4 9 114 
So~t. e6 }2 2} }1 5 9 

Okt. n 21 17 49 6 ' lfoT. 75 1} 11 51 1 6 
86 1} 14 59 1 2 Jes. 

~ 
Jan. 62 II 15 39 2 -
Pobr. 73 e 17 ,, 2 ' .I'& 87 17 16 54 2 2 

April n 11 16 46 ' 5 
llai 65 17 18 }0 3 4 
Juni 10e n 39 n 1 10 

20 27 27 2 9 Juli 74 
29 29 2 2 lll«WWt 90 ,, 

1~ 11tlo'Jiaptllllp ait } Ulld llthr St:rahlrobnl>o 
2 B.,.llapfunp alt 1 bh 2 Strahlrohren. 
! Bt~(aofUD~ ait llou.l~ocbgt""t•n· 

l"altr-
l.llo-
oic-
koit 

7 

26 
22 

28 I 22 
}2 

18 
2} I 22 

16 
1} 
17 

15 
1} 

Q1.1ell•• :>er L&ndeee~inieter d•• Innern - Feuerect.uta 

llrandv.r .. ohon 

rob1trh&tt• !lita• 'lx- Solbat- Scbom- Puo- Sonot. u.. .... 
bau- Jeu..er- elolrtr. oohl&« plo- ant- otoin- lton- u ... •1t-

liebo otlt- .t.a- oiOD •Un- braa4 n.., oocbtn hU 
.t.a- toD ltpa dllll& 

lapn 

8 9 10 11 12 n 1j l5 16 1 

4 1 11 25 - 12 2 1 ' 16 
2 2 - 1 n ' ' 12 8 -

4 6 8 1 1 - 8 3 - 19 

5 2 1 - - 3 e 1 5 15 
4 4 6 - 1 4 13 1 ' 15 

I 

6 9 5 - 1 1 10 1 ' 6 
e 4 6 - - 1 11 - 1 14 

2 1} 2 1 20 4 1 10 - 2 

4 - 9 1 ' l 9 1 ~ 17 
1 2 e ' - ' ' ' ' 19 

3 10 13 2 9 5 8 1) 17 -
2 2 6 9 - 8 1 - 7 14 

1 ' 7 24 1 1 5 18 l 12 
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FINANZWESEN 

Einnahmen aus Landes- und Bundessteuern 

absolut je Xopf der BeYölkerung* 
- in 1000 Dll - -inDII-

Art der Binnahaen lleohnungeJahr 1950 

August 1. 4-1950- Auguat 1. 4·1950-
1950 :n.9.1950 1950 }1.8.1950 

1 2 :5 A 

A. :Einnahmen tür dae Land 8 458,6 60 688,3 :5',17 22,73 

d&YOll 
r. Beeit~- und Verkehretauern 6 49},9 57 }}2,5 2,4} 21,47 

d&YOn 
Lohneteuer 2 18}, 7 11 737,9 0,82 4,40 
Veranlagte Einko~~eneteuer 2 006,8 28 091,3 0,75 10,52 
Xörperechafteteuer 124,7 6 682,7 0,05 2,50 
Jioht yeranlagte Steuern •o• Ertrac 50,2 159,0 0,02 0,06 
Yara!lgenatauer 48},7 1 355,0 0,18 0,51 
Erbeob&thteuer 8},4 408,} 0,0} 0,15 
Grunderwerbeteuer 170,3 686,2 0,06 0,26 
1Apite1Yerkahreteuer }7,3 137,6 0,01 0,05 
Xrattfahrze~teuer 1 016,6 5 900,5 0,}8 2,21 
Vereich rungeteuer 7},6 465,2 0,0} 0,17 
Rannwatteteuer einaohl.~otalieatoreteuer 12,8 59,1 o,oo 0,02 
Lottariaeteuer einachl. Sportwetteteuer 103,4 790,0 0,04 0,}0 
Wecheo1ateuer 1}1,0 689,1 o,os 0,26 
Peuerachutzetauer 15,0 167,9 0,01 0,06 
Auegleicheumlage 0,3 0,:5 0,00 o,oo 
Sonatite Stauern und Abgeben 1,2 2,4 0,00 o,oo 

II. Yarbrauchateuern 1 964,8 3 355,8 0,74 1,26 

d&YOn 
Biereteuer 400,2 1 479,0 0,15 0,55 
Sonstige Steuern und Abgaben 1 564,6** 1 876,8 0,59 0,70 

B. .Einnahmen !Ur den Bund 39 251,6 165 352,8 14,70 61,92 

d8YOD 
I. Beaitz- und Verkehretauern 14 615,6 66 410,} 5,47 24,87 

d&YOJl 
Umaat~:atauer 

oinach1. 05a&t~auag1eichateuer 14 271,5 65 015,2 5.34 24,35 
Pereononbef'5rderu.ngatauer 215,4 - 8,4 0,08 -0,00 
cutarbetarderungeteuar 128,8 1 40},5 0,05 0,55 

II. Z!l1la und Yerbrau.cbateuern 24 6}6,0 98 942,4 9,23 57,05 

deYon 
Z!Slle 1 274,5 4 404,6 0,48 1,65 
'l'eb&kateuer 19 5}1,:5 72 038,2 7,31 26,98 
l&tte .. teuer 1 902,} 8 154,1 o,n :5,05 
~eeeteuer 72,0 489,6 0,0} 0,18 
Zuokerete•ter 340,7 2 771,8 o, 13 1,04 
Salaeteuer o,o 20,0 o,oo 0,01 
Aue dea Spiritueaonopol 547.7 4 878,9 0,21 1,8} 
Eeeiga&ureateuer - 27,2 - 0,01 
ZUndwareneteuer 860,7 5 595,1 0,32 2,10 
Leuohtaitte1eteuer 14,8 122,8 0,01 0,05 
Spialkartanetauar - o,z - o,oo 
AueR1eiohateuar !Ur llinaralöla 91,0 4}8,7 0,03 0,16 
Soh&umwainatauer 1,0 0,6 o,oo o,oo 
Sonstige Stauern und Abteben 0,1 0,6 0,00 o,oo 

c. Steuereinnehmen inegeaaat {eu.ae A und B) 47 710,3 226 041,1 17,87 84,65 

d&Yon entfallen in YH au.t 
Sohloawig-Holatain 17,7 26,8 . . 
'Bund 82,~ 73,2 . . 

nachriohtlioha "Notopfer Ber11n• ... 701,9 4 522,9 0,26 1,69 

l'ortgeochriebeno BBYdlkerung ohne .luslllnder in Lagern nach dem Stande YOII 31.~.1950 - rund 2 670 300 
darunter l 514 9)6 DM Brannt.einateuar aue dem bereite abgeachloaeenan K,J. 1949. Dieee unter aonetige Verbrauch­
eteuern eingetragenen Beträge •erden auBorplanaäBig tur d&a B.J. 1950 gebucht. Ohne dieee Beträge aua dea 
B.J. 1949 wllrdan die Binnahmen !Ur dae Land • 6 894 006 Dll absolut baw. 2,58 Dll je l:opf der BeY!Slkerunc betra-­
gen. 

• .. ) ohne Abgabe aut Poetaandungen. 

Quelle• Obertinanaprtiaident Scbleawig-Bolatain. 
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GELD UND KREDIT 

Monatliche Bankenstatistik über 185 Kreditinstitute 
- 1000 Dll -

Poeten der Aktiva 

darunter 

davon Gut- lreohael Aua- Schuld- 1anB- Grund-
dar 

Aktiva reeene Xaaaen- Land .. - Poet- Schecke h.aben (ohne gleiche- ner ~riatige etilcke, 
bei eigene ~erde- Aualai- Gebäude, 

baetand zentral- eohaclt- und b-edit- .t.ltsep~a) hungen Inventar 
banl<- gut- Inlc&eao-

rungen 

guthaben haben waollaa1 ineti- gegen d. und 
tut an t!~tantl. aonaUge 

Band Aktiva 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1950 Juni 850 051 41 285 12 217 22 1}5 1 802 5 1}1 24 069 H 1}1 19} 7}1 }71 51} 97 29} 34 442 

Juli 872 012 42 8}2 13 575 22 547 1 785 4 925 2} 923 }9 114 19} 942 }74 642 111 765 }2 403 

Auguat 91} tJ06 47 004 14 770 25 500 1 }84 5 }50 24 627 40 788 194 495 }74 189 1}4 724 }4 498 

4arunter 

Swuaa 
Binlagen 

Noatro- Eigene A~genolllll. Kigen-
Zeit der davon darunter 'I' er- Altupte lang- kapital 

Paeaiva ins- Sicht- u. 'l'endnainlagen jederzeit pflioh- ie ~rhtige einaohl. 
geaaat Spar- t'IU11ge tungen tlala~ Darlehen Rücklagen 

1'irt- llt'tentl. b'edit- ainlapn Geldar nach§ 11 
acha~te- reobtl. inati- DG 
unter- l:!lrper- tute 
nehmen achat'tan 
und 

Prbate 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 

1950 Juni 850 051 4}6 763 215 884 68 289 26 228 126 }62 <'58 535 95 100 96 06} 81 318 29 68} 

Juli 872 012 452 06} 229 608 62 759 }2 556 127 140 . • 75 5}4 89 601 105 410 29 955 
August 91} 806 460 910 242 556 58 512 }2 406 127 4}6 . • 85 715 87 989 118 525 }2 216 

•)Zahlen warden nur aa Ende jaden Yierte1jahrea geaaldat. 

VERBRAUCH 

Erzeugung und Absats von Bier - 1n hl -

davon 'f'On dieaan llengen waren 

Erzaugunf llier ait eine• Stammwürzgehalt von ... vB ateuerfrei 

Zeit (Auutoa etauer- ale ale Auatuhrbier an die 
4,5-5.5 7-8 11-14 16-17 10,5 p~lichtig Baue- u.Biarliat'arungen Bea.llacht 

inageaaat (Sohank- (Lager- (Voll- (Stark- (Naat'i- trunk an die Baa. !lacht gegen Dll 
biar) biar) biar) biar) bier) gegen geliatertae 

Da•iaanbesah1ung Bier 
1 2 ' 4 5 & ~ 8 9 LO 

1949 April 12 }84 1 096 11 288 - - - 11 278 290 - 815 
llai 11 261 9}8 10 }2} - - - 10 097 }08 - 855 
Juni 12 429 95} ll 476 - - - 11 177 H5 - 9}7 
Juli 15 027 865 14 162 - - - 13 6}4 }20 - 1 074 
Auguat 14 }70 649 9 405 4 261 - 55 13 008 333 - 1 0}0 
Sept. 16 413 261 - 15 776 - 376 15 102 327 - 984 
Olctobar 10 547 122 94 10 104 - 227 9 56} 305 - 679 
Jrovaaber 8 698 110 102 8 }22 - 164 7 876 275 - 547 
Daaaaber 11 407 139 172 10 900 - 196 10 444 282 ~ 681 

1950 Januar 7 928 109 110 7 590 - 119 7 217 261 - 450 
hbruar 8 800 89 79 8 015 499 118 7 950 243 - 607 
J(ljrs 10 573 126 120 9 817 }7} 137 9 78} 277 - 51} 

Baobn.J.l949 139 8}7 5 457 57 }}1 74 785 872 1 }92 127 129 3 536 - 9 172 

1950 April 11 409 84 109 10 770 282 164 10 60} 269 - 5}6 
lla.i 15 475 111 148 14 296 75} 167 14 404 295 3 774 
Jlmi 17 1}} 1~8 171 16 359 }00 165 16 155 n9 1 6}8 
Juli 17 602 68 114 17 169 251 - 16 675 327 1 597 



Land 

Sohleewig-Holetein 
Baaburg 
!Uadaraaoheen 
Jordrhein-Weetfalen 
Bre .. n 
Beeeen 
Württamberg-B&den 
Bqern 
l.heinland-Ptala 
Bad an 

- 452 -

Zahlen über die Stellung Sdlleswig-Holsteins Im Bund 
BaYölk4 rung dar LKnder der Bundearepublik 

in 1000 

Bevd1kerung u 50.6.1950 Bevölkerung Verlinderung 
&Ia 30.6.1950 gegenOber 17.5.1939 

ine- darunter 17.5·19}9 

gee&at Auelllnder &beolut in vH in JRO Lagern 
1 2 3 4 '; 

2 675,7 8,3 1 589,0 +1 086,7 • 68,4 
1 602,2 o,o 1 711,9 - 109,7 - 6,4 
6 947,0 n,o 4 539,4 +2 407,6 + 53,0 

n 232,2 5,1 11 945,1 +1 287,1 + 10,8 
560,1 0,4 562,9 - 2,8 - 0,5 

4 37},4 3,5 3 479,1 + 894.3 + 25,4 
3 948,4 29,5 3 217,4 • 731,0 + 22,7 
9 328,3 65,7 7 037,6 +2 290,7 + }2,5 
2 979.9 },4 2 962,1 • 17,8 + 0,6 
1 327,4 0,1 1 229,7 + 97,7 • 7,9 

Württeaberg-Hohenaollern 1 2}2,7 4,2 1 075,9 • 156,8 • 14,6 

Bundeagebht 

Zeit 

1949 Juli 
Auguet 
September 
Olctober 
ll'oYembar 
Dezeaber 

1950 Kiln/April 
Kai 
Juni 
Juli 

48 207,} 153,2 39 350,0 +II 857,3 

Dia Uma1ed1ung von HaimAtYertriebenen ia Bundeagabiet 
- YOr1Kuf1ge Zahlen -

daYOD aua 
Umeiadlunge- Uaeiedler 
traneporte Sohle ewig- lfiade~ 

Holstein eacheen 

1 2 3 4 

22 5 172 1 675 1 519 
22 6 218 2 433 2 549 
2} 6 969 2 }51 2 512 
20 5 779 3 093 1 459 
30 7 721 5 318 1 on 

4 934 296 494 

34 11 165 5 305 3 807 

35 12 760 7 254 4 143 
56 19 377 9 217 5 888 
56 18 319 8 782 6 0}5 

• 22,5 

Ba)'arn 

5 

1 978 
1 236 
2 106 
1 227 
1 330 

144 

2 053 
1 36} 
4 272 
' 502 
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Veröffentlichungen des Statistischen Landesamts Schles\\'ig~Holstein 
lm cptember sind erschienen: 

Sonderdienst: 

Bevölkerung 
Die fortgeschriebene BeH5lkerungszahl am 30. Juni 1950, am 31. Juli 1950 
Die natürliche Bevölkerungsbe" egung - Juli 1950 -

Flüchtlinge 
Be' ölkcrung, Hüchtlingc und E\ akuicrte 
Die Umsiedlung von lleimatvertriebenen 

Gesundheitswesen 

1. Juli 1950 
- Juli 1950 - August 1950 -

Die Neuerkrankungen an den \dchtigsten meklepflichtigen Krankheiten - Juli 1950 - August 1950 -
Tubcrkulose•fÜrsorgefäiJe - 2. Vierteljahr 1950 -

Kultur 
Die allgemeinbildenden Schulen - Stand 15. S. 1950 
Die stehenden Licht pieltheater im 1. Halbjahr 1950 

Preise 
Einzelh,mdel<öprcise in Kiel für au gewählte ['.; .1hrungsmittel am 1. 9.: K 9.: l S. 9.; 22. 9.: 29. 9. 
Preisindexziffern für die Lebenshaltung \On Arbeitnehmerfamilien - August 1950 - 1 
Einzelhandelspreise Landesdurchschnitt aus lO Berichtsgemeinden - August 1950 - W_ tlt 
W'irtschaftsrechnungcn (Vorv. egaufbereitung von 11aushaltungshüchem 20 vierköpfiger Arbeitnehmerfamihen) 
Erzeuger" und GroHhandelspreise für Getreadc und Futtem1ittcl, 25. 8. 50; 8. 9. SO 
Preisindexziffern für den \\'ohnungsb,lu in Kiel und Lübeck 1916 100 
und Preise für Baustoffe und Bauarbeiten in 10 Gemeinden des L·mdes - 1936, Juni 194:8, Juli 1949 -
Einzelhandelspreise in Kiel - September 1950 -

Löhne 
Löhne im llandv.erk - Juni 1910 
Industriearbeitedöhne - Juni 19SO 

Interzonenhandel 
Der Interzonenhandel mit der sowjetischen Besatzungszone und dem sowjetischen Sektor Berlins und mit 
den \X'estsektoren Berlins - Juli 1950 

Einzelhandelsumsätze 
Schncllhericht zur Finzelhandel umsatzstatistik August 1950 -

Fremdenverkehr 
Fremderwerkehr im Monat Juni 1950 - Juli 1950 -

Industrie 
I ndustriebcrichterstattung 
Produktions-Eilbericht 

Landwirtschaft 

- Juli 1950 -
August 1950 

Milcherzeugung u. -verwendung Juli 1950 - August 1950 -
Die Obsternte August 1950 · 
\\'ach"tumsstand und Ernte des Gemüse.; Ende August 1950 -
Schwcinezv. ischenzähJung am 2. September 1950 
Kartoffel-, llulsenfrucht- u. Rauhfutterernte 1950 Vorschätzung Ende August 1950 -
Schlc1chtungen u. Fleischanfall -- August 1950 -

Finanz 
Das Aufkommen .m Gemeindesteuern 1. 4. bJs )0. 6. 1950 -
Schulden der (,emeinden, Städte und Kreise - tand ; 1. 3. 1950 

Besatzungskosten 
Die \'X'arcnlieferungcn und \\"crJ..leistungcn an die Besatzungsmacht im 1. Vierteljahr 1950 

Zur Veröffentlichung in den nächsten Heften sind u. a. folgende Beiträge vorgesehen: 
Du: Fntvm.klung der I ehcnsh.1lhm~skosten scat dc1 \'( ährungsrdorm 
l~ntwicklung du· l'rctse fur s.tchlichc Hctr•ehsmtttel der I.andwirts~haft 
chle~·" 1gdiolstcm 1m Jahre 19~ Ges.lmtuherhhlk 

ße;:uJ;sprc1s: t m:elheft 150 I) :'I\ \'u:rtciJahre be::ug 3 00 D'\1. Jahresbezug 10 00 0.1'\1 
ßCJ \'cr~endung von .l..ahlen aus den • htJsti ~he M.matsheftc Schlcswtg Holstem« winf Quellenang.1he erbeten 

Drutk rd G rmanl w rt. K • I 
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